Die „Abendpost“ 


| veroffentlicht heute 
21 
Sleine Unzeigen. 


Teſegcaphiſche Vepeſchen. 


Geliefert von der Associated Prex. 
Inland. 


Schweres Geſchütz. 
Das große Schlußplaidoyer von Thaws 


Hauptvertheidiger. — Morgen kommt der 
Verfolgungsanwalt an die Reihe. | 


Neiv Hort, 9. April. Harıy That | 


Dann erinnerte er die Gejchmorenen 
an die Thatfache, dat Stanford White 
noch im Mat 1906 zu der MayMaden- 
zie geäußert, er würde Evelyn mieder- 
friegen. „Und Solches follte den jun- 
gen liebenden Gatten nicht in rajende 


| Aufregung verfegen? Die Kunde von 


jolhem Irachten war es, welche Tham 
feine Vernunft raubte!“ 

Schritt für Schritt, immer nad)= 
drüclicher, zeigte Herr Delmas ſo— 
dann, wie Ihamw jchlieglih ganz von 


e 


„Wiſſentlich und willentlich.“ 


Dertheidigung im Standard Oil-Prozef ver: 
fuchts mit dem Dorwand der Unerfahrenheit. 

Sn dem Standard Dil-Prozeß vor 
Bundesrichter Landis bemühten ſich 
die Vertheidiger Moritz Roſenthal und 
John S. Miller heute, den Richter zu 


bei Annahme der Elfins - Atte im 
Sinne gehabt habe, Verftöße gegen 
deren Beitimmungen nur dann zu 


A ve 


4 


Briggs in Haft. 


Soll Pagai Tomat fihwer mifhandelt und 
beraubt haben. 

In Weſt Hammond murbe heute 
Morgen Zofeph, alias Kodo Briggs, 
verhaftet, der hier unter der Anklage, 
Hans Beterfon in feinem Zigarrenla= 
den in räuberifcher Abficht überfallen 
und ermordet zu haben, zweimal pro= 
zejfirt, einmal fehuldig befunden und 
zum Qode verurtheilt, dann aber frei= 
gejprochen wurde. 


\ ! e ph; [ 


 Ehicagd, Dienitag, den 9. April 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Schreckliche Geſchichte. | 


Was $Srau Mae Sinclair von ihrem Manne 
. berichtet. | 
Sn einer beichworenen Erklärung, 
die fie im Superiorgericht heute einge= 
reicht hat, erzählt Frau Mae Sinclair, 
1694 Kenmore Ave, daß ihr Mann, 


ı William 3. Sinclair, und Rechtsan- 

malt Thomas Eronin am 16. März, 
| dem Tage, an dem fie eine Scheidung3- 
| Elage eingereicht hatte, anfcheinend an- 
| getrunten in ihre Wohnung gelommen 


19. 


— — 


Die neuen Sladlväler. 


Sechs von ihnen leiſten bereits den 
Amtseid. 


Bryan troöſtet Dunne. 


Er erflärt, das Publifum jei mit den Stra- 


veröffenslicht Heute 
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Sleine Anzeigen. 
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finanziell beffer dajftehen, ja reich 
fein. 

Der Mayor bat eine Reihe vom 
Einladungen erhalten, über die VBer- 
ftabtlihungstheorte zu jprechen, wird 
fie aber faum annehmen, da er fi 
nad) dem Ausfcheiden aus feiner Stel- 
lung erholen will. Er ift aufgefordert 
worden, am 18. April in Cincinnati 
und am 20. April im Sefferfon-Klub 
anläßlich des Bankett zu Ehren Tho= 
ma3 Sefferfons zu Tprechen. Außer 
dem hat er eine ähnliche Aufforderung 


| 
war heute früh in ungewöhnlich guier | 


ftrafbaren Vergehen zu ftempeln, falls 
Stimmung, als er jich auf feinen Tag ö 


Sinnen gefommen fei, und auf diefer fie wiffentlich und mit voller Abficht 


ö — ßenbahnordinanzen irre geführt worden. 
die Tragödie ſich abgeſpielt s 


überzeugen, daß der 1 2 te im 
| 


Shm mird jet zur Laft gelegt, den | feien. Sie hätten gedroht, fämmtliche | bon Ne York und aus einer meftlis 


ı Stufe 


im Geriehtszimmer vorbereitete. Er 
lachte und jcherzte mit den Gefangen— 
märtern, und zu Jedem, den er traf, 
a dir er fi mehr als vertrauens— 
voll, 

Prozeffes. Er war von Hrn. Delmas 


geitriger Anfprache, die heute fortger | den 
' hatten. 


febt wurde, fehr befriedigt. 

Schon zu früher Stunde begann 
fi) eine große Vollsmenge außerhalb 
des Gerichtsjaales anzufammeln, und 
die Wächter an den Thüren mußten 
ganz befondere Vorficht üben, um Dies 


ienigen draußen zu halten, Die feine | 


gefchäftliche Ermächtigung hatten, Die 
Gerichtäftube zu betreten. 

Um 10.36 Uhr nahm Herr Delmas 
fein Schlußplaiooger für Die Verthei⸗ 
digung wieder auf. 

Geſtern ſprach Herr Delmas im 
Ganzen 23 Stunden, und er machte 
einen müchtigen Eindrud, befonders 
mit feiner Schilderung von Evelyn 
Neshit Ihams Leben, mie fie jchon 
ſehr früh ihren zärtlichen Vater verlo⸗ 
zen, und wie dann die Mutter mit dem 
Kinde nach New York gefommen fei 
und ein aullenzerleben von den Ur- 
beiten des Kindes al3 Künftlermode? 
und als Choriftin geführt und es nach- 
her dem grauhaarigen Wüftling Stan- 
ford White preisgegeben habe, der ſich 
anfänglich nur als väterlicher Beſchü— 
tzer aufgeſpielt. In den ſchwärzeſten 
Farben ſchilderte der Anwalt, wie 
White das Kind ruinirt und an Leib 
und Seele vergiftete, und wie dann 
wieder die Mutter von Whites Geld 
und ihres Kindes Schande üppig ge— 
lebt, ſich Juwelen angeſchafft habe u. 
ſ. w. Er hob hervor, daß die Ge— 
ſchichte, welche Evelyn ihrem Anbeter 
Thaw in Paris erzählte, während der 
Prozeßverhandlung abſolut nicht habe 
erſchüttert werden können. 

Und wie groß, ſagte er, ſtehe das 
junge Weib troß aller biefer vergiften- 
den Einflüffe da, mit ihrer jelbitauf- 
opfernden Liebe, und wie jtarf und 
vertrauenspoll fei Ihams Liebe zu 
ihr! 

Der berüchtigte Anwalt Hummel 
fam de Meiteren in Hrn. Delmas 
Nede fehr fchlecht weg und wurde von 
diefem bejchuldiat, Schnöden Meineid 
auf dem Zeugenftande begangen zu 
haben. 

Mit aejpanntefter Aufmerffamfeit, 
und unter vielen Zeichen tiefer Bewe— 
gung, wurden diefe Ausführungen an 
gehört. 

Heute gab Hr. Delmas zunädlt, 
um den Zufammenhang herzuftellen, 
noch einen furzen Weberblid des jchon 
Gefagten, um bald darauf zur Be 
Tprehung der Tödtung Stanford 
Whites und des Geifteszuftandes von 
Ihatw zu jener Zeit überzugeben. 

Nachdem Herr Delmas heute mit 
feiner Rede zu Ende gefommen iit, 
wird der Gerichtähof bis morgen früh 
periagt. Dann folgt das Schlußplai- 
doyer bes DVerfolgungsanmwalis es 
rome. Derfelbe erwartet, früherer 
Anfündigung zufolge, in drei biS bier 
Stunden mit feiner Rede fertig zu 
fein. GSollie das eintreffen, jo wird 
Nichier Figgerald dann fofort feine 

Inſtruktionsrede an die Geſchworenen 
halten. 

New Hort, 9, April. Gegen Schluß 
feiner geitrigen Ausführungen mar 
Herr Delmas heifer geworden; aber 
heute war er mieber bei vorzüglicher 
Stimme. Seine Auslaffungen machten 
aufs Neue einen mächtigen Eindrud 
und rührten viele der Gefchtworenen zu 
Ihrönen. Die übrigen Anmejenden 
maren ziemlich Alle der Anficht, daß 
die Geſchworenen Thaw freiſprechen 
werden. 

New Vorf, 9. April. Herr Delmad 
wandte jich im meiteren Verlaufe fei- 
ner ergreifenden Rede der Wirkung zu, 
melche Evelyns Erzählung auf Thams 
Gemüth geübt habe; TIham habe an 
nicht® Andere® mehr denken fünnen, 
Tag und Nacht habe ihn, den Lieben- 
den und Gatten, diefe Gefchichte ver- 
folgt und die dee in ihm ermedt, daß 
er eine Miflton zu erfüllen habe. 

Aufs Neue verherrlichte der Ned 
ner bie erhabene Entfagung Evelynz, 
welche Thaws Bewerbungen erjt und 
wiederholt zurüdiwies, nur meil fie 
ihn liebte und niacht wollte, daß er an 
ihr ruinirtes Zeben das feine fetten 
Tolle. 

„Herr Serome hat fpöttifche Bemer- 
fungen über bie Entfagung und ihren 
Grund gemacht,“ fagte Herr Delmas 
fort, „aber ich werbe Ihnen beweiſen, 
daß diefe Entfagung eine jo echte, 
mahr qaemwefene ift, mie e& nur geben 
fann,“ und verlas zum Beleg verfchie- 
bene Briefe Thams. 

„ham“, fagte er meiter, „hat bas 
Mädchen jenem elenden Willtling ent: 
riffen, welcher in ihr nur ein Werkzeug 
fah, die niebrige Luft und Augenblid 
zu befriedigen und-bie Entehrte dann 
beifeite zu merfen und fie den Pfad 
anderer gefallener rauen gehen zu 
lafien. Unb hätte jenes Scheufal me: 
nigftena mehr bon ihr ablaffen mwol- 
den, — aber auch das nicht!“ 
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bezüglich des Ergebnijjes des 


babe, 

Er berief jich auch auf die Yuzja- 
gen von Thaws mwürdiger greiferMut=- 
ter über ihres Sohnes Geſundheitszu— 
ſtand, die erſt recht einen erſchüttern— 
den Eindruck von Wahrheit gemacht 


Gegen Ende ſeiner Rede hin ſagie 
Hr. Delmas: „Meine Herren Ge— 
ſchworenen! Verſetzen Sie ſich ein— 
fach an die Stelle des Angeklagten 
und thun Sie Ihre Schuldigkeit ge— 
genüber Harry Thaw!“ 

Der Verfolgungsanwalt Jerome 
war auch heute während Delmas' Rede 
nicht in der Gerichtsſtube. Aber ſein 
Aſſiſtent Garvan war zugegen und 
erhob gegen eine Rede, der Delma— 
ſchen Rede Einwand. 

Zur dritten Leſung 
Rückt die Vorlage gegen die Wirthſchaften 
in Highwood vor. — Gehäſſige Haus» 
ſuchungsbill fällt im Senat durch. — Ein— 
balſamirungsvorlage findet Gnade beim 

Senat. 

Spezialdepeſche der „Abendpoſt“. 

Springfield, Ill, 9. April. Die 
Apmadoc'ſche Vorlage betreffs der 
Schankwirthſchaften in Highwood 
wurde heute im Abgeordnetenhaus zur 
dritten Leſung befördert, nach einer 
hitzigen Debatte, in welcher zwei bean— 
tragte Zuſätze auf den Tiſch gelegt 
wurden. 

Dieſe Zuſätze waren von Gibbons 
(Lake County) und Lantz (Cook Coun— 
ty) beantragt worden und zielten dar— 
auf ab, die Friſt für das Inkrafttre— 
ten der Vorlage weiter zu verlängern. 

Nach dem jetzigen Entwurf ſoll die 
Maßnahme am 1. Juli in Kraft tre— 
ten. Gibbons verlangte eine Verlän— 
gerung bis 1. Jaunar 1908, Lantz eine 
ſolche bis 1. Mai 1908, damit die 
Wirthe von Highwood und North Chi— 
cago Zeit genug hätten, ihre Geſchäfte 
abzuwickeln. 

In ſeinen Bemerkungen zugunſten 
ſeines Zuſatzes ſprach Hr. Lantz abfäl— 
lig über die Moralität der Soldaten 
in dem Militärpoſten bei Chicago. 
Kerrick, Allen und Andere proteſtirten 
hiergegen, und es entſtand daraus ein, 
in's Perſönliche gehender, hitziger 
Wortſtreit. 

Der Senat nahm die Erörterung 
der Brown'ſchen Vorlage auf, die Ver— 
fügungen trifft betreffs der Ausſtel— 
lung von Durchführungsbefehlen be— 
hufs Beſchlagnahme von Spirituoſen, 
welche ungeſetzlicherweiſe zum Verkauf 
gehalten werden, und der weiteren Ver— 
fügung über ſolche beſchlagnahmte 
Waaren. Darnach kann ein Friedens— 
richter derartige Befehle auf die be— 
ſchworene Ausſage zweier Perſonen 
hin ausſtellen. 

Es entwickelte ſich ſtarke Oppoſition 
gegen dieſen Entwurf, und als derſelbe 
zur Abſtimmung gebracht wurde, fiel 
er durch, da er nicht die erforderliche 
Mehrheit bekam. 

Einen weiteren Kampf gab es im 
Senat über Breidts Vorlage, welche 
die Anwendung von Arſenik oder 
Strychnin bei Einbalſamirungsflüſ— 
ſigkeiten unterſagi. 

DieſeVorlage hatte am letzten Don— 
nerſtag nicht die nothwendige Mehr— 
heit erhalten. Heute wurde ſie aber 
wieder aufgerufen und mit 27 gegen 
13 Stimmen gutgeheißen. MeKenzie 
von Joe Davieß County griff die 
Vorlage auf den Grund hin an, daß 
ſie eigens zum Vortheil eines Chica— 
goer Manufakturgeſchäftes entworfen 
worden ſei, das eine neue, angeblich 
nicht giftige Einbalſamirungsflüſſig— 
keit herſtellt. Aber Humphrey kam 
Breidt zu Hilfe, und Beide betonten 
wiederum, daß Koroner ein ſolches 
Geſetz verlangten, und ebenſo Staais— 
anwälte, um die Entdeckung von 
Mordverbrechen zu erleichtern. 


— — — 
Ausland. 


Neuer Krawall 
Swifhen ausgeſperrten und importirten 
Strandverladern! 


Hamburg, 9. April. Wieder iſt ein 
nächtlicher Angriff auf die importirten 
Strandarbeiter zu melden. 

Eine Anzahl der Letzteren hatte den 
Dampfer „Luiſe“ ausgeladen und war 
auf der Rückkehr nach ihrem Quartier 
(einem Schiff), fand aber plötzlich den 
Weg durch einen Kordon von Strei— 
kern oder Ausgeſperrten abgeſchnitten, 
welche mit Stöcken und Steinen die 
Streikbrecher zurücktrieben. Einer der 
Engländer wurde auf der Flucht durch 
einen Piſtolenſchuß verwundet. 

Die Frachtſtauung im Hafen hält 
an. Faſt 300 Dampfer und über 50 
Segelſchiffe warten angeblich auf Aus— 
laden und Einnehmen von Fracht! 

Noch beſtändig treffen ausländiſche 
Frachtverlader hier ein, ſo geſtern wie— 
der 480. Aber nicht wenige der Eng—⸗ 
länder kehren- wieder heim; ſeit letzten 


Samſtag allein ſind über 300 zurück⸗ 


gegangen 


begangen werden. 
verwieſen zum Beweis für ihre Be— 
hauptungen auf verſchiedene Reden, 
welche bei der Erwägung der Vorlage 
im Unterhauſe des Kongreſſes von 
Abgeordneten gehalten worden ſind. 
Der Richter meinte nun, dieſe Reden 


Hammond, mit dem er ſich dort in der 
Wirthſchaft Nr. 18 W. State Straße 
angefreundet hatte, betrunken gemacht, 
ihm ſeine Begleitung aufgedrängt und 
ihn unterwegs auf einer leeren Bau— 
ſtelle niedergeſchlagen und um 8115, 


Die Vertheidiger ungariſchen Arbeiter Pagai Tomai W. Möbel von den vier ſie begleitenden 


Männern fortſchaffen zu laſſen, wenn 
ſie nicht einen endgiltigen Verzicht auf 
Nährgeld „unterzeichne. Als ſie ſich 
deſſen geweigert, habe Sinclair einen 
Revolver gezogen und auf fie gerichtet, | 
auf ihre Bitten, fie zu jchonen, die | 


| „Die Bolfchaft hör’ ich wohl, allein mir Fehlt der Glaube, « 


v 
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zeigten wohl, was die betreffenden 
Redner im Sinne gehabt, nicht aber, 
was die große Mehrzahl der Abge— 
ordneten dachte, die keine Reden hielten, 
ſondern für Annahme der Vorlage 
ſtimmten, auch ohne daß dieſer das 
Wort „willentlich“ eingeſchaltet wor— 
den wäre. 
Die Vertheidigung ſteht gegen— 
wärtig auf dem Standpunkt, daß die 
„Standard Oil Co.“ in ihrer Unſchuld 
und Unerfahrenheit nicht gewußt habe, 
daß die Frachtraten, welche ihr zuge— 
ſtanden wurden, niedriger als die all— 
gemein giltigen waren; daß man ihr 
keinen Vorwurf daraus machen dürfe, 
daß boshafte Bahnbeamten ihr heim— 
tückiſcher Weiſe Frachtſätze berechneten, 
die nur ein Drittel zu hoch waren wie 
ſie nach dem Tarif hätten ſein ſollen. 
Kurz vor Schluß der Vormittags— 
Sitzung erklärte der Richter ſich bereit, 
die Vertheidigung den Verſuch des Be— 
weiſes antreten zu laſſen, daß die 
Standard Oil Co. im guten Glauben 
geweſen ſei, es würden ihr von der C. 
& U-Bahn nicht niedrigere Frachtra= 
ten berechnet, als anderen Verfrachtern 
auch. 
—— 
Eines Weibes wegen. 


Edward Barrett von James O' Mara ſchwer 
verwundet. 


Eines Weibes wegen gerieth heute 
Nachmittag in der Wirthſchaft Nr. 
435 State Straße der Fuhrmann 
James O'Mara mit dem Z7jährigen 
Edward Barrett, Nr. 2317 Wabafh 
Abe., in Streit. in deffen Verlaufe 
u Barrett einen Bejen und verfehte 
einem Gegner einen Hieb. Da zog der 
Gezüchtigte feinen Revolver und gab 
zwei Schüffe auf feinen Angreifer ab. 
Eine der Kugeln drang Barrett in die 
Bruft und durdbohrte den Tinten 
Zungenflügel. Der VBerwundete ringt 
im County-Hofpital mit dem Tode, 
D’Mara wurde verhaftet und in ber 
Bezirtswache an Harrifon Straße ein- 
gejperrt. 

— 1. 
Ehon wieder Bombenerplofion. 


Barcelona, Spanien, 9, April. Eine 
neue Bombenerplofion ereignete fich 
beute, und jomweit befannt, hat es ver— 
fhiedene Schmwerverlegte oder paar 
Zodte gegeben! Die Polizei übt jegt 
über alle Depefchen ftrenge Zenfur. 

&3 jtellt jich jet heraus, daß bei der 
Erplofion von gejtern Nacht 5 Perfo- 
nen jchwer verleft wurden. Man 


fürchtet noch mehr Erplofionen! 


| Höhe von $5000 beim Stabtjchreiber 
| hinterleat. 
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Stadtrath bisher nicht angehörten. 


— Mayor Dunre volljieht Amtshandlun- 
gen. — £obt Polizeichef Collins. 


Während die Beamten der Bermwal- 
tung Mayor Dunnes ihre Geichäfte 
abmwideln, um ihren Nachfolgern am 
Montag die Leitung der verjchiedenen 
Verwaltungszweige zu übergeben, tref- 
fen die neu erwählten Beamten Vor- 
fehrungen, wie Ablegung des Amt3- 
eids md Einreihung der vorgejchrie- 
benen Bürgjchaften, um für ihren 
Amtsantritt fertiq zu fein. Von den 
in der Wahl am 2. April erwahlten 
Beamten hat bisher außer Mayor 
Buffe nur der Stadtfchreiber Sohn 
R. MeCabe den Amtseid abgelegt und 
bie porgejchriebene Bürgichaft in der 


— — — — —— —— —————— —— 


Sie iſt von der Illinois 
Surety Co. geſtellt und von deren 
Präſidenten, Fred A. Blount, dem be— 
lannten republikaniſchen Politiker, un— 
terzeichnet. Von den 36 Stadtvätern, 
die gewählt wurden, haben erſt ſechs 
den Amtseid abgelegt, nämlich Joſeph 
F. Kohout von der 34. Ward und 
Tewis D. Sitts von der 17. Ward, die 
bisher dem Stadtrath angehört haben, 
und Francis W. Taylor, 21. Ward, 
James H. Lamley, 14. Ward, Fran— 
ci3 D. Connery, 28. Ward, und Cha2. 
J. Forsberg, 35. Ward, die dem 

Stadtfchagmeifter John E. Träger 
bat feine Bürgfchaft in der Höhe von 
$2,000,000 noch nicht fertig. Sie wird 
jedenfalls auch von der Illinois 
Surety Co. geſtellt werden. 

Zieht Fachmänner zu Rathe. 

Mayor Buſſe wird heute im Laufe 
des Nachmittags eine Anzahl von be— 
kannten hieſigen Aerzten auswählen, 
welche ihm bei der Ernennung eines | 
Eefundheit3fommiffärs berathend zur 
Seite ftehen follen. Er hatte bereits 


| bor feiner Wahl miederholt erklärt, 


baß er eine Ernennung für Diefed wich- 


tige Amt nicht machen merbe, ohne mit | 


| Fachmännern Rüdjpracde zu nehmen. 


Morgen oder am Donnerftag wird fi 


ı das neue Stabtoberhaupt auf einen 
| Tag nach For Lafe begeben, wo fein 


UP / 


feine goldene Uhr im MWerthe von $50 
—— ſein Taſchenmeſſer beraubt zu ha— 
en. 

Der Häftling ſtellt in Abrede, die 
That verübt oder überhaupt Tomai 
jemals zuvor geſehen zu haben. In 
ſeinen Taſchen wurden aber angeblich 
die dem Ungarn abgenommenenWerth— 
ſachen gefunden. 


— > ———— 


Hausſuchungs⸗Befehl. 


Das Ergebniß war für Kapt. Porter aber 
eine Enttäuſchung. 


Bundeskommiſſär Foote erließ heu— 
te einen Befehl zur Durchſuchung des 
Hauſes 254 Ogden Ave., auf Erſu— 
chen von Kapt. Porter vom Geheim— 
dienſt. In dem Hauſe wohnt u. A. 
eine Negerfrau Namens W. J. Hud— 
ſon, die als Scheuerfrau im Bundes— 
gebäude angeſtellt geweſen iſt. Ob der 
Befehl mit dem großen Diebſtahl im 
Unterſchatzamt zuſammenhängt, wiſ— 
ſen die Herren Foote und Boldenweck 
nicht zu ſagen, und Kapt.Porter ſprach 
ſich nicht darüber aus. 

Man weiß aber, daß Kapt. Porter 
vorher Frau Hudſon verhört hatte. In 
der Woche nach dem Diebſtahl war er 
nach jenem Hauſe gegangen, äußerte 
aber damals, daß die Frau von dem 
Diebſtahl offenbar nichts wiſſe. Frau 
Hudſon lag nach wie vor jeden Nach— 
mittag ihrer Beſchäftigung im Bun— 
desgebäude ob. Auch heute erklärte 
Kapt Porter, daß die Hausſuchung 
erfolglos verlaufen ſei. 

— 


Unter QAnflage. 


Die Pofträuber Smith und Sitzgerald und 
angeblihe Shwindelhuber. 


Die Bundes-Großgejchimorenen haben 
heute George Smith und Maurice PB. 
Viggerald in Anklagezuftand verfegt, 
die neulich im Bunde mit zwei anderen 
Gefellen einen mit Poftgut beladenen 
Wagen gejtohlen und jich die darauf 
befindlichen Werthe angeeignet haben. 
Die Anktlagen lauten auf Verſchwö— 
tung zur Beraubung der Pot. 

In Anklagezuſtand verſetzt wurden 
auch die nachgenannten elf, Perſonen, 
welche mit verſchiedenen Sqhwindeige: 
ſchäften in Verbindung geſtanden und 
zur Verfolgung ihrer angeblichen 
Zwecke die Bundespoſt gebraucht ha— 
ben: Win. 3. Root, Wm. M. Hulbert, 
Mm. H. Weld, Ezr& E. Barnum, El- 
ia &. Talmage, George D. Talmage, 
Michael .-Roughan, Frederich H. 
Todd, Francis P. Omings, Franf ©, 


m ——r — — — — — — — — nn — 
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. Winslom und Chus. Endiott Broien, - 


Waffe aber auf das Bild ihrer Mutter | 
an der Wand abgefchoffen. Später 
habe auch Eronin fie mit einem NRevol- 
ber bedrobt. Dann hätten fie die | 
Möbel fortfchaffen laffen und fie aus | 
der Wohnung gejperrt, Jo daß fie bei | 
Nachbarn habe Schuß fuchen müjfen. 
Sinclair betrieb früher eine Schant- 
wirthichaft im New York Life Yuil- 
ding und foll vermögend fein. Sn 
ihrer Scheidungsklage jagt die Frau, 
daß jie Sinclair am 26. Juni 1900 
aeheirathet hat und am 14. März 1907 
bon ihm gegangen ift, meil fie feine 
graufame Behandlung nicht länger ha- 
be aushalten fünnen. Sinclair hat 
diefe Angabe in einer Antwort beitrit- | 
ten und bejchuldigt jeinerfeits die 
Frau, daß fie dem Irunf ergeben ae= | 
mejen jei und Kraftwagenfahrten mit | 
fremden Männern unternommen habe. 
— — 


Conſtantine kommt morgen. 


Ein erbitterter Rampf um ſein Leben ſteht 
bevor. 


Die Rückkunft von Hilfs-Polizeichef 

Schuettler und Detektive-Sergeant 
Sheehan mit ihrem Gefangenen, Frank 
J. Conſtantine, wird morgen erwar— 

tet. Gleich nach Conſtantines Eintref— 

fen wird ein harter Kampf um ſein 

Leben beginnen. Seine Vertheidiger, 

Rechtsanwalt Manton von New York 

und Robert Cantwell von Chicago, 

haben ſchon angekündigt, daß nur un— 

ſichere Umſtandsbeweiſe für die An— 

klage vorliegen, daß Conſtantine Frau 

A. W. Gentry ermordet habe. Herr 

Cantwell theilt mit, daß er Beweſe 
für Conſtantines Behauptung beſitze, 

daß Frau Gemey Selbfimorb verübt | 
have. Diefe Behauptung ftübe fich 

auch darauf, daß Frau Gentry Eon- 

ftantine geliebt habe, aber nicht wie- 

bergeliebt worden fei, daß er ihrer Zu- 

neigungäbemeilfe überdrüflig geworden 

und ihr am Tage ihres Todes gejagt 

babe, er gehe fort, morauf fie fich mit 

feinem NRafirmefjer umgebradht habe. 

— — — — 

Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Leichtes Schneegeſtöber 
und etwas kälter heute Abend, Mindefttemperatur 
in der Nähe des Gefrierpunttes; morgen im Allge: 
meinen ſichön und anhaltend talt. Lebhaftet Rotd— 


wind. 

Allinois: Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
morgen; anhaltend falt. Sebhaiter Nordmweitiwir. 
Indiana: Am Allgemeinen ihön heute Abend und 
morgen, ausgenommen das Gebiet an der flitite 
des Michiganiees, wo ei jchneien Wird; anhaltend 
talt. Lehbafter Rorbweitwind. 

Nieder-Mihigen: Schneegeftöber heute Mbend, 
möglicher Weile au morgen; heute Ubend fälter, 
Lebhafter bis ftarfer Nordiwind. 

In Chicago ftellte jich der Temperaturftand ven 
aeftern Ubend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
& Uhr 39 Grad; Naht: 12 Uhr 36 Grad; Morgens 
Ube 35 Grad; Mittags 12 Uhr 35 Grad, 


Vater, Kapt. Buffe, eine Farm beit. | 
Dunne erlediat Amtsgeſchäfte. 


Mayor Dunne kehrte heute Vormit- 
tag aus Pittsburg, wo er der Beerdi- 
gung eines langjährigen Freundes bei- 
gewohnt hatte, zurüd und widmete fich 
der Erledigung von Verwaltungsge— 
Ichäften. Er erflärte wiederholt, daß 
er fich noch immer als Mayor betrachte 
und betrachten werde, bis die Vürg- 
ichaft Herrn Buffes vom Stadtrath 
autgeheißen worden fei. Nach feiner 
Anficht könne Herr Buife feine recht3- 
fräftigen Handlungen al3 Mayor voll= 
ziehen. Die einzigen amtlichen Hand- 
lungen Mayor Dunnes, die er heute 
Vormittag vollzog, beitanden in der 
Begnadigung eines Häftlings, der zu 
einer Freiheitsftrafe im Arbeitshaug | 
perurtheilt war, und der Unterzeich- 
nung eines Gefuchs an die Zipildienit- 
fommiffion um Anftellung eines Ge- 
hilfen im ftatiftifchen Bureau. Außer 
dem bat Mayor Dunne jeit der Ver- 
eidigung Herren Buffes nur noch bie 
Gehaltserhöhung von jehs Angeitell- 
ten der Behörde für örtliche Verbeffe- 
tungen angeordnet. Die Gehaltser- 


. böhung mar in der Haushaltöporlage 


borgefehen worden, und ber Mayor 
mählte die Angeftellten aus, denen fie 
zu Theil werden follte. 

Fıyan ift enttänfcht. 

Bei feinem Eintreffen im Rathhaufe 
fand das Stadtoberhaupt ein Schrei- 
ben William 3. Bryans vor, in dem 
er ihn auffordert, ven Muth nicht fin- 
ien zu laffen. Das Schreiben des ehe- 
maligen Kandidaten für das Präjiden- 
tenamt lautet: „%ch bin über Ihre 
Miederlage ebenfo enttäufcht wie Sie 
felbft. Man bat das Publitum mit 
den Straßenbahn-Ordinanzen irre ge= | 
führt, aber Ahre Anfichten merden ! 
Ichließlich doch den Sieg dapontragen. | 
Laffen Sie den Muth nicht jinfen.” 

Der Mayor nahm die Gelegenheit 
wahr, zu wiederholen, daß die Orbi- 
nanzen für die Straßenbahn = Gefell- 
Ihaften von unermeßlichem Werthe 
feien. Ein Beweis dafür fei die That- 
fache, daß die Aktien der Chicago City 
Railway Eo. feit Bilfigung der Ordi— 
nanzen durch die Benölferung bedeu— 
tend im Werthe geftiegen feien, wie bie 
Notirungen an der Börfe zeigten. 


Dnnne lobt Collins. 


Mayor Dunne nahm heute die Ge- 
legenheit wahr, für feinen Polizeichef 
Kohn M. Collins, der in jüngfter Zeit 
vielfach heruntergerifien worden ift, 
ein qute3 Wort einzulegen. Er er: 
Härte, daß Collins ein durdhaus ehr- 
licher Mann jei, der jein Amt erfolg- 
reich verwaltet babe. Er habe die 
Spielhöllen nahbrüdlih unterdrüdt. 
Wenn er ihnen gegenüber hätte ein 
Auge.zubrüden wollen, ‘tönnte ex heute 


hen Stadt erhalten. 
Werden einen Saufommigär vorſchlagen. 


Die drei bedeutendſten hieſigen Ver⸗ 
einigungen von Architekten, die Mayhor 
Buſſe aufgefordert hatte, ihm Vor— 
ſchläge für die Ernennung eines Bau—⸗ 
kommiſſärs zu machen, haben dem 
Wunſche Folge geleiſtet und einen Aus⸗ 
ſchuß ernannt, der morgen mit dem 
neuen Stadtoberhaupte Rückſprache 
nehmen wird. Der Ausſchuß ſetzt ſich 
aus den folgenden Herren zufammen: 
Sing K. Pond, Samuel N. Eromen, ' 
9. 3. Wheelod, Robert E. Berlin, 
Meyer J. Sturm und Emery ©. Hall! 
ton der „Architects Buſineß Aſſo— 
ciation“; Arthur F. Woltersdorf, Pe— 
ter B. Wright und Samuel Treat vom 
„American Inſtitute ofArchitects, Ka⸗ 
pitel von Illinois“, und W. B. Mun—⸗ 
die und J. R. Hamilton vom ‚Chi⸗ 
cago Architectural Club“. 

— — 
„Mord kommt aus Licht.“ 


Die Rede des Staatsanwalts im Prozeß 
gegen Leopold und Nicholas. 

„Mord kommt ans Licht,“ ſagte 
heute Hilfs ⸗-Staatsanwalt Benedict 
J. Short in ſeiner Schlußrede an die 
——— im Leslie-Prozeß, in—⸗ 
dem er mit dem Finger auf die Ange— 
klagten Leopold und Nicholas wies. 
„Es bleiben ſtets Spuren des Verbre— 
chers zurück, mag der Mörder noch ſo 
geſchickt und bedachtſam zu Werke ge— 
hen.“ 

Das Gerichtszimmer war bis zum 
äußerſten Faſſungsvermögen gefüllt, 
und auch auf dem Flur ſtand eine 
lange Reihe von Männern, Frauen 


und Halberwachſenen, welche die Rede 


des Staatsanwalts hören wollten. 
Herr Short bezeichnete die Behaup⸗ 
tung von Nicholas, das Geſtändniß ſei 
ihm von Polizeianwalt Comerford 
eingeflüſtert worden, als lächerlich, 
die ganze Vertheidigung ſei von Abis 
3 unmwahricheinlih und abgefhmadt. 


Riholas verwandte mährend. der: Re 
Rebe fein Auge von dem Sprecher, eis 7 


Ichten aber äußerlich volltommen tu=- 
big. Nicht weit hinter ihm ja Woody 


Leslie, der 14jährige Sohn von Frau 4 


Leslie, ebenfald ein aufmerffamzr 
Zuhörer, hinter ihm ſaß Frau Woo— 
dy, die Mutter der Ermordeten. 

Sie war ſchwarz gekleidet und ver— 
goß jedesmal Thränen, wenn der 
Name ihrer Tochter erwähnt wurde 
Auch die Augen ihres Mannes waren 
thränenfeucht. 

„Dieſes Geſtändniß des Nicholas iſt 
in allen Einzelheiten wahr“, fagte Hr. 
Short. „Die Angeklagten brannten 
förmlih darauf, Alles zu enthüllen 
und ihre fchuldiges Gemiffen zu ent= 
lajten.” Der Redner jchilderte die im 
Geftändnig angegebenen Handlungen 
der Angeklagten in der Morbnadht und 
wies darauf hin, daß alle Einzelheiten, 
mit Ausnahme der Morbthat jelber, 
don Zeugen beftätigt worden jeien. 
Unmöalih laffe fih annehmen, daß 
alle diefe Zeugen Meineide gejchworem 
hätten, um zwei Unfchuldige an bem 
Galgen zu bringen. Cbenjo menig 
fönne man an die Möglichkeit einer 
Einflüfterung de3 Geftändnifjes = 
tens des Polizeianwalts glauben. Die 
ganze Vertheibigung jei vernunftwid- 
tig und erinnere ftellenweife zu jehr am 
Schundromane, al3 daß man ihre 
Glauben jchenten fünne. ! 

Staatsanwalt beantragt Todesftrafe. 

Nach einem der bemerftensmertheften 
Angriffe, die je in den Gerichten vom 
Eoof County auf einen Angeklagten, 
der fich wegen eine$ Mordes zu ver— 
anmorten hat, gemacht morden find, 
wurde der Fall um halb ein Uhr Mit- 
tags den Gefchmorenen übermiefen. 
Nah der Anficht des Staat3anwalts 
waren überhaupt feine milbernden 
Umftände vorhanden, und Herr Short 
machte nicht den geringjten Verſuch, 
den Anjchein zu ermeden, al3 ob er ° 
Mitleid für die Angeklagten habe. Er » 
drang in die Gejchivorenen, daß unter 


den obmwaltenden Umftänden nur bie. 4 


fchmwerfte Strafe zuläflig feir Die 
Geſchworenen erfuchten den Richter 
Ball, eine Abftimmung por der Mit- 
tagspaufe vornehmen zu bürfen, aber 
der Richter lehnte dies ab und vertag- 
te die Verhandlung auf 2 Uhr Nach⸗ 


mittags. 
— — — 
Haager Konferenz. * 
Im Haag, 9. April. Es ind 3 
giltig beſtimmt worden, daß die nächſte 
internationale Friedenskonferenz am 
35. Juni, Nachmittags 2 Uhr, in dee 7 
Ritterhalle dahier eröffnet werden 
Toll. 4 


Die „Abendpoftü 
veröffentlicht heute 
ll 
Kleine Anzeigen. 23 
Mer Urbeitsfräfie verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu dertauſchen oder a rmiethen hat, 
erreicht feinen Zimed die Kleinen 
Anzeigen“ ber Be = 
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Hunderte Chiragoer befommen fie, 


Es fommen Tage der Schwindel» 
anfälle, 

Anfälle von Kopfimeh, Seitenfchmer- 
gen, Kreuzfchmerzen. 

Manchmal rheumatifhe Schmerzen. 

Dft Harnbefchmwerden. 

Alles dies zeigt deutlich, dak Die 
Nieren frank find. 

Doan’3 Nieren-Pillen heilen 
Nierenleiden. 

Hier ift ein Ehicagoer Beweis: 

Frau E. %.: Welter, 2826 Grove- 
land Une., Chicago, SU., jagt: „Vor 
drei oder vier Jahren hatte ich einen 
Ihlimmen Anfall von Nierenleiden, 
weiche: meinen Körper zu untergraben 
fhien. Häufig hatte ih Schmwindelan= 
fälle und mehr wie einmal fiel ich vom 


alle 


Stuhl, auf dem ich jaß. Da-ich Schon’ 


ziemlich alt war, betrachtete ich meinen 
Tal jehr fchlimm Da lernte id 
Doan’3 Nieren-Pillen tennen von ei- 
nem 5reunde, der fie mit gutem Re— 
Jultate gebraucht hatte. Ach nahn fie 
gemwilfenhaft und fie erzielten eine voll= 
ſtändize Heilung. Ich glaube, ich 
brauchte ungefähr vier Schachteln. 
Meine Schweſter litt ſeither an Nieren⸗ 
beſchwerden, gebrauchte Doan's Nies 
ren⸗Pillen und auch ſie ſpricht ſich ſehr 
anerkennend darüber aus. Ich em— 
pfahl Doan's Nieren-Pillen im März 
1903 und es freut mich, dies jetzt wie— 
der thun zu können.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf- 
falo, Nem York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 

. und nei;mt nicht® andbere2. 


Aetherio. 
Zukunftsroman von Auguſt Niemann. 


(22. Fortſetzung.) 

„Da muß ich Dich berichtigen“, ent— 
gegnete Pratico, „ich bin nur der Leib— 
arzt der —“ 

Sie ließ ihn nicht ausreden, ſondern 
ſchloß ihm den Mund mit ihrer wei— 
chen Hand. „Ich will nichts davon 
hören“, ſagte ſie lächelnd. „Du biſt 
von der Erde, wie Du ſagſt, und ſo 
biſt Du vom höchſten Adel. Du wirſt 
der einzige Deiner Art hier auf dem 
Mars ſein, und Alles, was ſelten iſt, 
iſt koſtbar. Ein Kaiſer biſt Du, wenn 
Du der einzige Deines Geſchlechts auf 
einem Planeten biſt. Die Anderen 
werden wieder abreiſen, und Du 
bleibſt hier!“ 

In den Armen der ſchönen Königin 
verflog jeder Gedanke an die Zukunft, 
und als er ſie nun ſeiner Liebe und 
Treue verſicherte, wurde ſie überaus 
heiter und glich einer berauſchten 
Blume. Sie herzte und küßte ihn, 
umwand ihn mit geſchmeidigen Glie— 
dern und kehrte glückſtrahlend mit ihm 
zu der Barke zurück. 

Im Schloſſe angekommen,“ fand 
Pratico zu ſeiner Freude, daß Die 
Prinzeſſin und ihre Begleitung wohl— 
behalten zurückgekommen waren, aber 
er ſelbſt war ſo erregt durch ſein 
Abenteuer, daß er ſich nicht enthalten 
konnte, mit Meditor über ſeine Pläne 
zu reden. 

Dieſe Eröffnung bot ſich ihm um ſo 
leichter, als er vernahm, daß die Prin— 
zeſſin den Mars wieder zu verlaſſen 
gedachte. Das Klima bekam ihr nicht, 
und auch Meditor, Peppino und der 
gelehrte Lesneh klagten darüber. Alle 
empfanden mit Unbehagen die geringe 
Anziehungskraft dieſes leichten Pla— 
neten. 

„Sch kann nicht ſagen, daß mir der 
Mars ſonderliche Beſchwerden ver— 
urſacht“, ſagte Pratico. 

Vielleicht haben Sie als Arzt Mit— 

tel gefunden, das Gleichgewicht Ihrer 
Konſtitution wieder herzuſtellen“, ent— 
gegnete Meditor, „oder Sie beſitzen ſo 
piel vitale Elektrizität, daßß Sie ein 
gut Theil Ablenkung vertragen kön— 
nen.“ 
Vielleicht“, ſagte Pratico. „Mir 
gefällt es hier recht gut, und ich habe, 
offen geſtanden, keine große Luſt, mich 
noch auf weitere Erpeditionen ein» 
zulaſſen.“ 

Verſtehe ich Sie recht?“ fragte 
Meditor erſtaunt. „Sie würden hier 
bleiben wollen, wenn wir den Mars 
verließen?“ 

„sch überlege mir die Sache.“ 

„So ift Ihre Ergebenheit für bie 
Prinzeffin nicht fo groß, mie ich 
glaubte annehmen zu dürfen.“ 

„Reden mir offen!" jagte Pratico. 
„Ich bin der Prinzeffin fehr ergeben, 
aber nur unter der Bedingung, daß 


meine Ergebenheit der hohen Dame 


auch erwünſcht und nothwendig iſt.“ 
Zweifeln Sie daran?“ 
„Lieber Freund, ic) habe mehr und 


= mehr die Ueberzeugung gewonnen, daß 


die Prinzeffin — ich toill Tieber Tagen, 
daf; ich der Prinzeflin nicht unent- 
behrlich bin.“ 

„Welche Laune wandelt Sie an?“ 

„&3 ift feine Zaune. ch bin über- 
Haupt nicht launiſch. ber ich fehe 
doch, welche Rolle Sie bei der Prin- 
zeflin fpielen. ch bin das fünfte Rab 
am Wagen.“ 

„Sie wären nicht Taunifch?" 

„Durhaus nicht.“ 

— ‚Dann hat der Wechfel. der Ilm» 
gebung und des Klimas Ihnen noch 
mehr gei'habet al3 und. Er hat Ihre 
vernünftige Ueberlegung geſchwächt. 
Wie? Von allen Beziehungen mit 
dem Planeten, der Sie erzeugt hat 
und dem Sie angehören, völlig los⸗ 
geloſt, wollten Sie leiblich und geiſtig 
vbereinſamt auf dem Mars Ihr Leben 
verbringen?“ 

„E83 ift nicht ſo ſchlimm“, ſagte 
Mratico „Das Planetenfyftem ift 
übercll_ des Herrn.“ 

— „Diefe Fromme Wendung in Ihrem 

"Munde ift mir hachit verbädhtig”, 
fagte Mebitor. 

Nun, kurz und qut”, rief Pratico 
‚unwirfeh, „ich mwerbe auf dem Mar3 


Sehnde Anfie 


bleiben. Er ift ein Paradies, bier 
leben die wahren MWeifen, die Leute, 
die fein Fleifch effen, jondern ihren 
Körper zu erhabener Geiftigfeit ver» 
feinern.“ 

in diefem Augenblid trat Lesneh 
mit einem Manuffript in das Ge— 
mad). 

„Meine Herren“, Tagte Leöneh, „ich 
will Shnen, wenn Sie erlauben, bor= 
Iefert, was ich gejcgrieben habe. ch 
habe meine wiffenfchaftlichen Beobad)- 
tungen außerordentlich ermeitert und 
bringe hier eine furz gefaßte Abhand= 
lung über die Befchaffenheit des Mars, 
nicht allein über den Aufbau des Pla- 
neten feldft, Sondern auch über feine 
Stellung im Sonnenfpitem.“ 

„Enthält die Handjchrift da biefe 
furze Abhandlung?“ fragte Pratico, 

„Allerdings. Ich habe eine ſehr 
feine und große Art von Palmblättern 
entdeckt, die ſich vorzüglich zum Be— 
ſchreiben mit Tuſche eignet.“ 

„Aber das ſind mehr als hundert 
Blätter!“ rief Pratico. 

„Iſt Ihnen das zu viel?“ fragte 
Lesneh ſtirnrunzelnd. 

„Gelehrter Freund von der Venus“, 
ſagte Meditor, „unſer Kollege Pratico 
intereſſirt ſich jetzt für andere Dinge.“ 

„Ah!“ rief Lesneh. 

„Er will ſeine wiſſenſchaſtlichen 
Forſchungen abſchließen und Lotos 
eſſen.“ 

„Unmöglich!“ rief Lesneh. 

„Fragen Sie ihn ſelbſt.“ 

„Ich habe nur geſagt, daß ich feine 
Luſt verſpüre, weiter zu reiſen. Ich 
denke, daß vierzig bis fünfzig Millio— 
nen Meilen genug ſind. Ich will 
meine Ruhe haben und hier auf dem 
Mars bleiben.“ 

„Unglücklicher!“ rief Lesneh. „Und 
die Wiſſenſchaft?“ 

„Läßt mich kalt.“ 

Lesneh ſchlug die feinen mageren 
Hände über dem Kopfe zuſammen. 
„Aber wenn Sie zurückkommen zur 
Erde“, ſagte er, „können Sie ja alle 
Ihre Gegner vernichten, können alle 
Gelehrten in Erſtaunen ſetzen.“ 

„Es liegt nicht in der Natur der Ge— 
lehrten, über die Kenntniſſe der Kolle— 
gen zu ſtaunen.“ 

„O, o!“ rief Lesneh, „ein Mann, 
der die Wiſſenſchaft nicht liebt, iſt 
todt! Das Wiſſen iſt das Leben, denn 
wir ſind geiſtiger Art, und das Wiſſen 
des Geiſtes iſt die Erkenntniß. Un— 
glücklicher Forſcher, wie nachtheilig iſt 
für Sie das erſchlaffende Klima des 
Mars geworden! Beſinnen Sie ſich, 
beſinnen Sie ſich auf ſich ſelbſt. Keh— 
ren Sie in ſich ſelber ein und ſuchen 
Sie nach der Flamme, die Sie er— 
wärmt und erleuchtet. Wenn der Tod 
Sie leiblich heimſucht, ſo ſterben Sie 
nicht, ſondern läutern ſich nur für eine 
Erkenntniß, die zu hoch iſt, um von 
dem mit dem Körper beſchwerten Geiſt 
erfaßt zu werden, aber wenn Sie die 
Wiſſenſchaft verlaſſen, ſo verläßt Sie 
der Geiſt, und Sie ſind todt, ſelbſt 
wenn Sie noch zu leben ſcheinen. O, 
Pratico, hören Sie auf die Stimme 
eines Venusbewohners, der Sie liebt 
und ſchätzt, und der Sie vom Tode er— 
retten möchte!“ 

Pratico war erſchüttert. Es zuckte 
in ſeinem Antlitz. Sein Gemüth war 
ſtürmiſch bewegt. 


Sie hat um eine Audienz gebeten, und 


I rile nene 
Bruch 


| Fcd werde Eudy zeigen, wie 
| Ihe Euren heilen Föonnt 
| 


rei! 


SH mar feit vielen Sabren tbatfächlich hilflos 
und bettlägerifch an einem doppelten Bruch. IH 
trug unzählige Urten Brucbänder und Vorrich- 
tungen. Gtliche. derfelben waren eine ssolter, 
mande bofitiv gefährlich und feine bielten den 
Bruch an der richtigen Stelle. Aerzte fagten, 
ich fonnte nicht vollftändig gebeilt werden, autS= 
genommen ich ließe mich operirein. Ich narrte 
fie alle und beilte mich felbit bouitändig 
nachhaltig dur eine einfache Meihode welde i 
entdedte. jeder fan fie anwenden und it 
fbide die Kur gern frei per Roit an alle, die 
Füllt, den nachſtehenden Koupon aus 

Ich ſchicke die Kur um— 


und 


ſchreiben. 
und ſchickt ihn heute. 
gehend per Poſt portofrei. 


Freiet Bruch-ut-Roupon. 


Kapt. W. A. Collings, 
Bor 637, Watertown, N. M. 
Werther Herr: Bitte ſchicken Sie mir Ihre 
neue Entdedung für die Heilung bon Bruch. 


Sad Imai,di 
Gelehrten umarmend, „hr habt redhi, 
ich folge Euch!” . 

Aber Pratico Hatte doch, obmohl der 
wiſſenſchaftlichen Forſchung zurück— 
gegeben, eine ſchlafloſe Nacht, und als 
am anderen Tage die Königin ihn zu 
ſich beſchied, trat er mit Herzklopfen 
in ihr blumengeſchmücktes Gemach ein. 

„Ich habe erfahren“, ſprach ſie, „daß 
die Prinzeſſin ſich zur Abreiſe rüſtet. 





ich glaube annehmen zu müſſen, daß 
ſie ſich verabſchieden will.“ 

„Es kann wohl ſein“, entgegnete 
Pratico. 

„Und Du?“ fragte die Fürſtin. 
„Es wird Dir ſchwer werden, der 
Prinzeſſin zu erklären, daß Du zurück— 
bleibſt. Beſſer iſt es wohl, Du begibſt 
Dich auf einen meiner Landſitze und 
hältſt Dich verborgen, bis Deine 
Freunde abgereiſt ſind. Ich werde 
ſelbſt der Prinzeſſin ſagen, daß Du 
von nun an mir gehörſt.“ 

Die Königin war bleich, und dunkle 
Schatten unter ihren herrlichen Augen 
zeigten an, daß fie leidend war. 

Pratico verftand die Beforani der 
zierlichen Dame. „Königin“, fagte er, 
„es Iteht einem Erdenbemohner nicht 
an, fih mit Täufchungen und Lügen 
um eine jchiwiertge Sade 
zuminden. Wir find Freunde 
Mahrheit und Offenheit.“ 

„Du meinst, Dein Stolz erlaube 
Dir nicht, Did zu verbergen. Du 
toillit perfönlich Abfchied nehmen von 
der Prinzeffin und Deinen Freunden.“ 

„Berzeih, erhabene Herricherin, eine 
andere Pflicht Tiegt mir ob. Meine 
Ehre gebietet mir, bei der Prinzeffin 
zu bleiben. ch befenne mich jchuldig. 
Dein füher Reiz hat mich verführt, 

Sch war 
Aber nun 


herum 
der 


Dir meine Liebe zu geitehen. 
trunfen in Deinen Armen, 


Jet tauchte die | ich erwacht bin, muß ich mich der Ver: 


reizende Königin mit all der Macht | rätherei gegen Dich Ihuldig befennen. 


und dem Glanz vor ihm auf, die fie 
ihm verleihen konnte, jeßt wieder er— 
plicte er den lauteren Schimmer aller 
der Wilfenfchaften, der Chemie und 
Phyſik, der Mathematik und Aſtro— 
phyſik, der Anatomie, Phyſiologie, 
Pathologie und Therapeutik, deren 
Geſetze ihm auf ſeiner Reiſe um ſo 
vieles klarer geworden waren. 

Er ſprang auf. „Lesneh, Sohn der 


Venus, Götterbote!“ rief er, den alten 


Ecsema fünfzehn 
Jahre lan. 


Hände, Arme und Beine angegriffer. — 
Litt an ichredlihen Anden und war 
nicht im Stande zu fchlafen. — Ber: 

. riß Die Bandagen, um die Haut zu 
fragen. — In weniger als einer Worhe 


Zurirt Durch Die 
Enticura- Heilmittel, 


„Ich hatte Eczema feit faft fünfzehn Jahren. 
Die angeariffenen Iheile waren meine Hände, 
Arme und Beine. Sie waren am fchlimmiten 

während des Winters 

und juckten immer, und 

ich lonnte nicht umbin, 

dieſelben zu kratzen. Ich 

mußte ſortwährend beide 

Hände in Bandagen tra 

gen, und zur Nachtzeit 

mußte ich dur die Ban— 

dagen Iragen, teil das 

Suden fo ſchlimm mar, 

und zu Zeiten mußte ich 

alle von meinen Händen 

' reißen, um die Haut zu 

fragen. Sch Fonnte nicht 

ruhen oder fhlafen. Ver: 

fhiedene Nerste bebandel- 

ter mid, aber fie ber- 

modten mi nicht dau— 

ernd zu Turiven, konnten 

nicht einmal da3 Juden 

verhindern. Nachdem ich 

die Euticura Seife, eine 

Por Luticura Salbe und 

zwei Flaſchen uticura 

Reſolvent ungefähr ſechs 

Tage gebraucht Hatte, 

P börte das Nuden auf 

und jet find die Wunden verſchwunden, und 

nie fühlte ich heffer In meinem Leben als jekt. 

Edward Worell, Kapelle 80, U. ©. Infanterie, 
Fort Eroot, Nebrastfa.“ 


Marternde und entitellende Haut-Ausſchläge, 
Eczemad, Rötheln, Auden,. Reize und Entzün- 
dungen der Haut, der Kopfhaut und des Blutes, 
mit Saar-Shmwund bei Säuglingen, Kindern 
und Erwachfenen erfahren augenb idlihe Linde: 
rung und jänelle Heiluna mittelit der Guticura 
Heilmittel, wenn ales andere feblichlägt. 
 Vollftändige äuberlige und inmerliche Behandlung 
jeder Art —— von Säuglingen, Kindern 
und Grwacienen beiteht aus er (256) 
zum Meinigen der Haut, Gnticura:Salbe (5%) zum 
Heilen der Haut, und Gutichra Weiolvent (50), 
(oder in der Form von fchololadeliberzogenen Billen, 
* Flaſchchen mit 60 Stuck) zum Reinigen. des 

utes. 


# 

In der a Melt verfouft. Motter Drug & 
Chem. Eorp., Alleinige Eigentbümer, ®often, Mai. 
Depots: London, Rewberb, 27 Gherterboufe Sa.; 
Varis, Mobert!, 5 Rue de !a Reir. 


ir Brei Der Roft: Mie guöiende Hautfrentkeiten 
su deilen fir). ; 


Meine Ehre gebietet mir, Dir die 
MWahrheit zu geftehen. Ych kann nicht 
anders als meinem Wort gegenüber 
der Prinzeflin treu bleiben.” 

Die Königin richtete fich hoch auf 
und maß Pratico mit einem Blid, der 
ihm mie ein Dolch in’s Herz drang. 
„O“, ſagte ſie mit hoheitsvoller Ge— 
bärde, „es bedarf durchaus keiner Ent— 
ſchuldigungen, Erklärungen und Vor— 
würfe für Dich. Sage einfach, daß 
Du gehſt, und geh! Verlaß mich! 
Dein Anblick entwürdigt meine Hoheit!“ 

Pratico verneigte ſich tief und eilte 
gedemüthigt aus dem königlichen Bou— 
doir. 

Obwohl beſchämt und unruhig, 
fühlte Pratico doch einige Genugthu— 
ung wegen der Geſchicklichkeit, womit 
er ſeiner Meinung nach eine ſchwierige 
Erklärung zu Ende geführt hatte, als 
zu ſeinem Erſtaunen, während er den 
Koffer packte, ein Page bei ihm er— 
ſchien, der ihm gebot, ſofort zur Kö— 
nigin zu kommen. 

Zerriſſen in ſeinen Empfindungen, 
erſchien er wieder in dem Gemach. das 
er vor einer Viertelſtunde verlaſſen 


hatte, und ſah die Königin, den Kopf 


aufgeſtützt, in den Kiſſen ihrer Chaiſe— 
longue liegen. 

Er blieb wartend an der Schwelle 
ſtehen. 

„Du bift noch nicht weg?“ fragte fie 
mit einem Ione, der jeharf fein jollte, 
aber von Lippen kam, die nicht jeharf 
fein fonnten. 

„Erhabene Füritin, ich erwarte ber 
Brinzeffin Befehl, und fie hat ich noch 
nicht von Dir verabfchiebet.“ 

„Was ijt das für eine Ehre, deren 
Du Die rühmteft? YHatteft Du dieje 
Ehre Schon geitern? it das Deine 
Ehre, daß Du in der einen Stunde 
Sa fagit und in der anderen Nein?“ 

„Königin“, entgegnete Pratico ver- 
legen, „ich habe mich ſchuldig bekannt. 
Ach bin Dir gegenüber jhuldig und er- 
bitte Deine anädige Verzeihung.” 

„So!* rief fie, „und damit, glaubft 
Du, fei die Sache erledigt. Du fonn- 
teft ja vorhin nicht fchnell genug aus 
meinem Zimmer fommen. €3 ar 
eine eilige Flucht, wie por einem Un 
geheuer. Bin ich fo abjcheulich?“ 

„Du bit die entzücfendfte Königin, 
bie ich je aefehen habe.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Treuhänder erstannt. 


Der Referent für Banferotifälle 
Eafjtman ernannte geitern die „Amer: 
can Truft and Sapingd Bant“ als 
Ireuhänder für m Vermögen des 
Kaufmanns W. R. Wieboldt, 1302 
Belmont Abe., der am 27. Januar 
verſchwand. Wieboldt war zahlungs⸗ 
unfähig. 
finden, blieben erfolglos. 


Alle Verfuche, ihn aufzu= 


Garroll bleibt. 


“ 
— 


Wird als ftädtifher Elektriker 
beibehalten. 


D’EConnell droht ‚„„Berräthern“‘. 


Er befürwortet die Ausichliefung der 
Führer aus der Partei, die Mayor Dunne 
nicht nahdrüdlih unterftügt haben, — 
Wahlfampf in Waufegan. 


Der erite und mahrfcheinlich der 
einzige Abtheilungsvorjiand, der bon 
Mayor Bufle beibehalten werben 
wird, tt der jtädtifche Elektriker Wil- 
ltam Carroll, deifen Wiederernennung 
geitern bejchloffen wurde. Carroll, 
welcher der Gehilfe des früheren Elet- 
trifers Ellicott gemefen war, wurde 
zum Leiter der Abtheilung befördert, 
als Ellicott in die Dienite der Abmwaf- 
jerbehörde trat. 

Un Tonftigen Ernennungen fteht 
nur nod) die von Frant Hamlin feit, 
den fi Korporationsanwalt E. J. 
Brundage zu feinem Vertreter ausge- 
wählt hat. Herr Hamlin hat das An= 
gebot noch nicht angenommen, doc) 
wird eine abjchlägige Antwort als 
auzgejchloffen angefehen. Er mar 
bisher meist als Anwalt der rerjchie- 
denen Parkbehörden thätig. 

Mayor Buſſe traf geſtern die Vor— 
bereitungen für ſeine Einführung ins 
Amt am Montag Abend. Er erklär— 
te, als ihm mitgetheilt wurde, daß 
Mayor Dunne vor zwei Jahren keine 
Antrittsrede gehalten habe, daß er je— 
denfalls auch auf eine Anſprache ver— 
zichten werde. 

Droht den „Verräthern“. 

Mit Ausſtoßung aus der Partei 
droht Oberbaukommiſſär William D’> 
Connell, der Vorſitzende des demokr. 
County⸗Zentralausſchuſſes und Kam— 
pagneleiter Mayor Dunnes, bis Wil— 
liam R. Hearſt die Leitung übernahm, 
den demokratiſchen Parteiführern, de— 
ren Wards nicht dieſelben Mehrheiten 
für den Bannerträger der demokrati— 
ſchen Partei aufgebracht haben wie in 
früheren Jahren. Herr O'Connell 
kündigte an, daß er eine Sitzung des 
Zentralausſchuſſes in nächſter Zeit ein— 
berufen werde, in der die ‚Verräther“ 
zur Rechenſchaft gezogen und aus der 
Partei ausgeſchloſſen werden ſollen. 
Mit Verräthern meint Herr O'Connell 
Männer wie Roger C. Sullivan, Wil— 
liam Löffler, Ald. Michgel Kenna, Ald. 
John J. Brennan und Ald. John 
Powers, deren Wards am Wahltage 
den Mayor und ſeine Kampagneleiter 
arg enttäuſcht haben. Die Drohung 
O'Connell's, deſſen Macht als Ober: 
baukommiſſär am nächſten Montag zu 
Ende gehen wird, hat nicht viel zu be— 
deuten. 

Mayors Anhänger belohnt. 

‘%n den lebten Tagen der Vermwal- 
tung Mayor Dunnes ift es im Rath- 
haufe naturgemäß ziemlich ftil. Aus 
Ber Routinegefchäften fommt nichts 
zur Erlediaung. Der einzige Schritt 
bon Bedeutung, der in den lebten Ta= 
gen zu verzeichnen war, tit derZujchlag 
des stontrafts für die Kohlenlieferung 
an Sohn T. Connery, einen Freund 
und einen politifchen Anhänger Mayor 
Dunnes in der 25. Ward. Der Zus 
Tchlaa hätte [chon vor Wochen furz nad) 
der Annahme der Haushaltsporlage 
erfolgen follen, wurde aber aus politi- 
Ichen Gründen verfchoben. 


Ericjon wisder angefellt. 


Der ftädtifche Ingenieur John E. 
Ericfon, der feit einem ahre beur- 
laubt war und alS berathender nae= 
nieur die Pläne für die Ermeiterung 
des MWafferleitungsfyitems der Stadt 
ausarbeiteie, übernahm geftern auf die 
Anordnung de3 Oberbaufommifjärs 
D’Eonnell miederum die Gtelle des 
jtädtifchen Ingenieurs. Während jei- 
ne3 Urlaubs hatte fein Gehilfe, Ange: 
nieur Shaw, die Abtheilung geleitet. 
Der Schritt erfolgte, um Ericfon, der 
dem Ziuvildienſtgeſetz unterjtellt tft, 
ficher zu ftellen, da feiner Uebernahme 
unter Umitänden 


Manor Buifes 


| Schmwierigteiten hätten in den Weg ge- 
| legt werben können. 


Der Ausfhuß des Stadtrath3, der 
mit der Organifirung der Ausfchiiffe 
der Körperfchaft betraut ift und fich 
zu diefem Zmwede nach Weit Baden, 
Ymd., begeben bat, hat nach hier einge- 
troffenen Meldungen Ald. Michael 
Zimmer von der 12. Ward zu feinem 
Vorfigenden ermählt.e Die Wahl 
fiel auf. einen Demofraten, da Diefe 
Partei im Stadtrath die Mehrheit hat. 
Der Ausfhuß mird feine Arbeiten 
heute beginnen. 

Bilfspoftmeifter bleibt. 

PBojtmeifter Sampbell, der geitern 
bereidigt wurde, hat den biäherigen 
Hilfepoftmeifter Kohn M. Hubbard 
wieder ernannt. Herr Hubbard jteht 
feit 31 Jahren in den Dienften der 
Bundesregierung und befleidvet die 
Stellung eines Hilfspoftmeifters jeit 
dem Nahre 1889. 

Chicagoer als Polizeichef Evanftons. 


Der neu ermählte Mayor von Evan= 
ſton, Joſeph E. Paden, deffen Wahl 
fein Gegner Col. Alfred S. Froſt an— 
fechten wollte, wird heute Abend in 
ſein Amt eingeführt werden, wenn 
nicht die Anhänger Col. Froſts durch 
einen Einhaltsbefehl den Stadtſchrei— 
ber Hahn verhindern, die Wahl zu be— 
glaubigen. Es wird erwartet, daß 
Mayor Paden alle Abtheilungsvorſte— 
her mit Ausnahme des Polizeichefs 
und Korporationsanwalts wieder er— 
nennen wird. Zum Polizeichef an 
Stelle von Col. Froſt wird jedenfalls 
ein Chicagoer ernannt werden, doch 
wird eine Entſcheidung nicht vor heute 
Abend erwartet. In der Zwiſchenzeit 
wird Hilfspolizeichef Fred Shaffer die 
Leitung der Polizei übernehmen. Die 
Wiederernennung bes —— — 


| 
| 


— — — — — 


diſon Millard, des Kämmerers Walter 
E. Kappler, des Oberbaukommiſſärs 
Jahn H. Moore, des Geſundheitskom— 
miſſärs Dr. W. R. Parks und des 
Feuerwehrmarſchalls Carl Harriſon 
wird mit Sicherheit erwartet. Dage- 
gen mirb ber Korporationsanmwalt 
Harpham jedenfalls ausfcheiden müj- 
jen. 
Wahltampf in Waufegan. 


Ein heißer Wahlfampf tobt in 
Waukegan, das am nächſten Dienſtag 
einen Mayor und andere ſtädtiſche 
Beamte erwählt. Auf republikani— 
ſcher Seite bewirbt ſich der gegenwär— 
tige Mayor Walter S. Bullock um 
eine Wiederwahl. Sein demokrati— 
ſcher Gegner iſt Michael Huſſey. Die 
„Tue“ des Wahltampfes bildet der 
Bau eines ftädtifchen Wafferleitungs- 
ſyſtems, deſſen Koſten 8400,000 be— 
tragen ſollen. Mayor Bullock befür— 
wortet den Bau, während ſein Gegner 
den Plan bekämpft, da die Ausgaben 
für die Stadt zu hoch ſein würden. 
Beide Seiten beſchuldigen ſich gegen— 
ſeitig unlauterer Motive. Da die 
Stadt eine republikaniſche Mehrheit 
hat, gilt die Erwählung der Kandida— 
ten des republikaniſchen Tickets außer 
dem Mayor für ſicher. 


Belohnungen in klingender Münze. 


Der republikaniſche Klub der 
Ward hielt geſtern Abend in ſeinem 
Hauptquartier, 31. Str. und Indiana 
Ave., eine Verſammlung ab, in der 


b) 


— 


i Breife in der Höhe von $400 an die 


Bezirfsführer vertheilt wurden, deren 
Bezirke die größte Zunahme an repus 
blifanifchen Stimmen gegenüber der 
Wahl vor zwei Jahren aufzumeiien 
hatten. Chauncey Demeyn, Mitglied 
des County = Zentralausichuffes von 
der Ward, Ald. T. %. Diron, ld. 
George F. Harding Sr. und der frü- 
here Ald. Charles Alling hielten An: 
ſprachen. 


— — ——7 — 
Lohnaufbeſſerungen. 


Sind jetzt auch den Lofomotivheijern zuge— 
ftanden worden. 


Auch den Lofomotivheizern von 3 
weſtlichen Eiſenbahngeſellſchaften iſt 
jetzt eine Lohnaufbeſſerung im Be— 
trage von 11 Prozent der bisherigen 
Bezüge zugeſtanden worden. Die Mehr— 
ausgaben an Arbeitslöhnen, welche die 
hier in Frage kommenden Verkehrsge— 
ſellſchaften ihren organiſirten Ange— 
ſtellten zugebilligt haben, werden fich 
jährlich auf $16,375,000 belaufen. Sie 
bertheilen jich auf die verfchienenen 
Klaffen von Angeitellten, wie folat: 

Zugführer, 15,000, jährliche Zu- 
lage $4,000,000; Schaffner, 35,000, 
$3,500,000; Zofomotivführer, 16,000, 
$4,375,000; SHeizer, 15,000, $4,000,: 
000; MWeichenfteller 12,000, $2,500,: 
000. 

Näacften Montag ift bei der City 
Railway Eo. Zahltag, und die Gefell- 
Ihaft wird bei diefer Gelegenheit die 
Löhne zum erften Mal nach den Raten 
auszahlen, welche fie für den Fall in 
Ausficht geftellt hat, daf die Straßen 
bahnvorlagen angenommen  merden. 
Die Mehrausgabe beträgt $S000 und 
vertheilt fich auf 2,800 Angeitellte, 


En.ega Tel negen Schmerzen und Bein, änfer- 
liche Anwendung. Vrobeflaſche 10c. 


— — — — 
Agitations⸗Verſammlung. 


Die Plattdeutſche Gilde Nord-Chi— 
cago Nr. 9 hält am Sonntag, dem 21. 
April, Nachmittags 3 Uhr beginnend, 
in Folz' Halle, Larrabee Straße und 
North Ave., eine große Agitations— 
Verſammlung, verbunden mit gemüth— 
licher Unterhaltung und Tanz, ab. 
Der Verein zahlt ſeinen Mitgliedern 
in Krankheitsfällen ein wöchentliches 
Krankengeld von 85 für die Dauer 
bon 53 Yahren, bei Todesfällen an die 
Hinterbliebenen $500 ohne Abzug. 
Nur deutjchiprechende Perfonen bei: 
der Gefchledhter im Alter von 18 bis 
45 Jahren werden aufgenommen. An- 
mweldungen zur Mitaliedfchaft werben 
in der VBerfammlung und jederzeit von 
allen Mitgliedern angenommen. Die 
Berfammlungen der Gilde finden je= 
den 1. und 3. Montag im Monat in 
Mondorfs Halle, Ede North Ave. und 
Halſted Str., Statt: 

— 1:9 — 

Kinder-Borftelung im Zirkus. 


Der Zirfus NRingling zieht mit 
feinen vielfeitigen und erftklaffigen 
Darbietungen jeden Tag große Men- 
fhenmaffen nad) dem Kolifeum. Die 
Bejiger der populären Schauftellung 
haben auf Donnerstag Nachmittag die 
Kinder der Schule für” verfrüppelte 
Kinder und ähnlicher Anftalten einge- 
laden, und die Clowns merben bei 
diefer Gelegenheit befondere Anitren- 
qungen machen, die fleinen Gäfte zu 
beluftigen. Die Giraffe, die am Eonn- 
tag das linglüd Hatte, ein Bein zu 
breden, madht im Zirfus-Hofpital 


| gute Fortjchritte in der Befferung, fo 


daß die Hoffnung befteht, daß ber 
„theure“ Patient bald wieder auf dem 
Damm fein wird. 

— 
Beamtenwahl des Illinois⸗Klubs. 


Der Ylinoig-Klub hielt geftern in 
feinem Klubhaufe, 154 Afhland Blod,, 


% 


| jeine jährlihe Beamtenmwahl. William 


T. Buffe wurde zum Präfidenten, 3. 
B. McDonald zum Vizepräfidenten, 
Charles U. Hyde zum GSefretär und 
er, Schaaf zum Schagmeifter ge- 
mählt. 


Dr. 6. PUSHECK, 


192 Wafhington Str., 


nabe 5. Abenue. 

Die aufmerffamfte Behandlung nad 
ben neuejten Methoden, einjchließlich 
Elektrizität, Vibration und Lichtbehand 
lung. 

Preije jehr mäßig und für den Aerms 
ften nicht gu theuer. 

Office-Etunden: Zänlih mit Yudnadıne der 
Conn- und Feiertage von 8 Uhr Morgens bis 


® Ube Abendd. Dienhans LiS 0 Uhr Abende, 


Kochelle Salis 


an HEN 


AVegetable PreparationforAs- | 
similating theFoodandRegula- | 
ting the Stomachs and Boweis of 


INFANIS CHILDREN 


——— 


Promoles Digestion Cheerful 
|| nessandRest.Contains neither 
| Opium,Morphine nor Mineral, 
j| NoT NARCOTIC. 


H! Aperfecl Remed forConsti 
—— — — — 


Fac Simile Signature of 
NEW YORK 
PUR Eee 
35 ——— in 35€ NS 
ET 


Deutidhes Theater. 


Am Sonntag, als Schluß der Satfon, „Die 
zärtlichen Derwandten‘”, 


Um feinem Publitum die Abfchieds- 
ftunde zu erleichtern — am nädhjiten 
Sonntag findet in Powers’ Theater 
die leßte deutfche Abonnementsporftel- 
lung ftatt — hat Direktor Wachsner 
für jenen Abend ein zwar altes, aber 
quies und ftet3 aern geſehenes Luſt— 
fpiel auf den Spielplan gefeht, „Die 
zärtlihen Verwandten“. 3 hat Ro- 
berich Benedir zum Verfaffer und darf 
zu feinen beiten Werfen aezählt mer:. 
den. Die nachftehende Beſetzung bürgt 
für eine tabellofe Wiedergabe, das 
_ für ein paar vergnügte Stun 

en: 


Oswald PBarnaır..... 


darnaı ern. Eigismiind Elield 
Ulrifa, feine Schweiter i 


Lizzie Forſter 


Tante, Wittwe, 
sun. Hedwig Beringer 
Dietrich, deren Sohn Paul Fafolt 
Fduna, deren Tochter Gertrud Mueller 
Dr. Bruno Wismar, Varnaus Freumd.......... 

5. Ludwig Kreiß 
Ir. Offenburg, Arzt GClemen3 Bauer 
Schummrich Guſtaw Kleemann 
Weithold, Hausbofmeiſter in Barnaus Houfe. 
—— * Hermann Weltzer 
Thusnelda, Hausbälterin, do.... Gertrud Senger 
Philippine, Kammermäddent...... Annie Bender 
Diener O 

Ort der Handling: Barnau's Schloß in der 
Vähe einer Stadt. — Spielleitung: Hermann 
Melker. 

Ertra-Vorftelfunaen. 


Mit der Vorftellung am fommen- 


—— BEE EHER 


Ze nn ee yore eo Pr ar ne a at 


Vorſtellung 


Otto Rhein 


GASTORIA 


für Säugling e und Kinder. 


Di Sara, Die Tr Znma 


kauft Habt 


Unterschrift 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW VORK CITY. 


JEASTORIN 


„Die Afrikanerin.“ 


Eröffnungs Vorſtellung des New Norker 
Opern⸗Gaſtſpiels im Auditorium. 


Der ſelige Giacomo Meyerbeer hal 
die Uraufführung ſeiner „Afrikane— 
rin“ in Paris nicht erlebt; ſollte er 
vom hohen Olymp herab der geſtrigen 
im Auditorium zuge— 
ſchaut haben, ſo hat er ſin gewiß ge— 
freut. Herr Conried, deſſen berühmte 
Truppe ihr Gaſtſpiel geſtern Abend 
mit der genannten Oper eröffnete, hat 
das Werk um ſeines großen Tenori— 
ſten Caruſo willen aus der Vergan— 
genheit hervorgeholt und es mit glän— 
zender Ausſtattung auf die Bühne ge— 
bracht. Freilich iſt es ganz veraltet, 
denn was dem Geſchmack der Pariſer 
— er hatte eine feine Witterung da— 
für, der gute Meyerbeer — vor einem 
halben Jahrhundert zuſagte, iſt nichts 
mehr für die Zeitgenoſſen von Puccini 
und Richard Strauß. Der Beifall, 
den das Publikum geſtern Abend 
ſpendete, galt denn auch wohl zum 
allergrößten Theile der guten Auffüh— 
rung. Stellenweiſe wirkte allerdings 
auch die Muſik an ſich, ein Beweis für 
die große Begabung des Komponiſten, 
der leider ſo häufig durch rein äußer— 
liche Mittel, durch hohle Effekthaſche— 
rei zu wirken fuchte und feinerzeil 


den Sonntag ſchließt, wie geſagt, die auch gewirkt hat. 


Spielzeit des deutſchen Theaters hier 
ab, indeſſen werden am 
nerſtag, dem 18., 
dem 19. April, noch beſondere Nach— 
mittagsvorſtellungen ſtattfinden, und 


Don⸗ 
und Freitag, ruſo 


| 


Der Hauptporzug. der geftrigen 
Aufführung beftand darin, daß Ca: 
feinesmwegs ala alles Andere 
überftrahlender Stern herporleuchtete, 
Er mar trefflih bei Stimme und 


ziwar fommt beide Male Ludwig Ful- | Stimmung und fang wunderbar, aber 
da's romantifche Komödie „Der heim- | 
! 


liche König“ zur Aufführung. Da 


das Werk eines der beften des berühm= | 
ten Bühnenfchriftitellers ift und bie ı 
Direktion auf Befegung und Ausftat- | 


tung die größte Sorafalt vermendet 


hat, fo fteht dem Publitum ein außer: | 


gewöhnlicher Kunftgenuß in Ausficht. | 


Die Rollenbefegung ift, wie folgt: 


Herzog Urgan, des 


Seneſchall am Hofe Artus 


Zehnten, König der Briten...... Berthold Sprotte 


Jovelin, O 
Gurmun, Hauskaplan, do....... Heinrich 
Morgani, Leibarzt, do. ....Hermann Melter 
Prinz Lanzelot, Reffe des Königs.............. 


> 
Guſtav Kleemann | 


Beirefiz, fein Anafve...ucucnocsconenci Helmar Yersfi 
Eigumne, Tochter des & Gertrud Stenger 
Elinod, i Martha Wilton 
Cynewulf, Gere e fen......Emil Ware 
Metesus, Cie Bill. esnueunnenne een Conrad Boltin 
Schaffilor, Barde, Sprecher des Boltes........ 
Ludwig Kreiß 
&urt Start 


Florant, do 
puis Prätorius 


Frimutel, do 
Garel, do 

Garadoc, Führer der Gegenpartei....Willy Schaif 
EURER. BEL S cn dire nen daieaeere Hermann Raichig 
Ginas, D Vaul Faſoli 
Godo, Pförtner..................... Julius Schmidt 


Yrig Linduer 


berfämmerling, do.... Sigismund Elfeld 
Löwenf:id | 


’ 
! 


| 


I 


ns Bauer | 


Limors, Kammerdiener des KAönigs................ | 


sn. Gtto Rhein 
Angeliählihe Ritter. 


Geraint, do 
Hofbedienftete, Pürger, 
Schauplatz: 

Hauptſtadt der Briten. — Der 1. und 2. At fpi 

len au zwei aufeinanderfolgenden Tagen, 

zwei Tage nach dem zweiten, der 4. Att 

Monate Ipäter.—Spielleiting: Emil Marr. 


Preife der Pläge: Unterer Theil 
des Haufe, $1.00; lebte A Reihen, 
75 Ets.; Balkon, erfte 4 Reiben, 75 
Et3.; Reft, 50 Et3.; Gallerie 25 CEts. 
Briefliche Beltellungen auf Site unter 
Hinzufügung des Betrages find an 
Herrn Louis W. H. Neebe, PBomer3’ 
Theater, zu richten. Beiteller follten 
genau angeben, für welchen Tag fie 
Site belegen wollen. Herr Neebe ıjt 
täglich von 23 bis 4 Uhr Nachmittags 
in Boiers’ Theater, eine Treppe hodh, 
zu finden. 


der 2. 
zehn 


Ein Wittiwenheim. 


Die „Widows Benevolent Society“, 
deren Präfidentin Frau Jennie Mor— 
tiß, 1153 W. North Uve., ift, murbe 
gejtern inforporirt. Die Vereinigung 
beabfichtigt ein Heim für Wittwen zu 
erbauen, da3 nad fommuniftifchen 
Grundfägen geleitet merben Toll. 
Arme und reiche Wittwen werden zum 
Beitritt aufgefordert. Die Bereini- 
gung ift aus der „Ylinois MWidoms 
Aflociation” hervorgegangen, in der 
bor drei Monaten eine Spaltung ein- 
getreten war. 


— Revände. — Yunger Ehemann: 
„So, und mas millft Du nun thun, 
wenn ich Dir das Gelb zur Badereife, 
die ich für burhaus überflüffig Kalte, 
nicht bemillige?’— Frau: „ch werde 
bier dag Dreifadge ausgeben.“ 


— 


Der Königspelaft zu Kärlcon, ei 
€: 


r 


Frau Fremitab als Gelifa, Frau 
Rappold al3 ne, Herr Plancon als 
Don Pedro und Herr Stracciari, der 
neu engagirte Baritonift, boten gleich: 
falls Vortreffliches in ihren Partien 
und jtellten jih dem VBaäco de Gama 
Garufos mirffam zur Geite. Auch 
die fleineren Partien waren mit Frau 
Mattfeld und den Herren Kournet, 
Bars, Mühlmann und Raimondi qut 
bejeßt, fodaß der Gejammteindrud 
frei von peinlichen Unaleichheiten war, 
mas bei Aufführungen der Metropoli- 
tan Opera Eo, befanntlich nicht immer 
der Fall ift. 

Die Ausftattung war, mie gejagt, 
glänzend, ebenfo das Ballet im dritten 
Alt. Chor und Drcheiter erfüllten 
ihre Aufgabe befriedigend, und die 
Vorftellung nahm unter der Leitung 
Vignas einen glatten Verlauf. Nur 
die Paufen zwifchen den Atten hätten 
etwas fürzer fein dürfen. Das Haus 
war qut befeßt, wenn auch noch lange 
nicht ausverfauft, und im Parquet 
und den Zogen ftellten, mie Ablich, die 
Damen der reichen Gefellfchaft bie 
Pracht ihrer Toiletten und Schultern 
zur Schau. 

Heute Abend Wagner’3 „Triftan 
und olde“ mit folgender Belegung: 


Frau Gadsfi 

Brangaene. ....... — Frau Schumann-Heint 
Herr Burgitaller 
Kurwenal..... Herr Ban Roor 
Könia Marle Herr Blak 
! Herr Müblmann 


Der Eteuermann 


Gulden’ „„Senf’, 


Schon verfuht? In Delifatefjen- 
und Grocery-Store3 zu haben. 
— — — 


Ringkampf⸗Turnier. 


In Brooks Kaſino wurde geſtern 
ein großes Ringfampf - Turnier für 
nicht gemerbämäßige Ringer eröffnet, 
da3 bi3 morgen Abend währen wird. 
Der Chriftlihe Jünglingsverein und 
die Turnpereine Einigkeit und Zeuto- 
nia haben ihre beften Ringer in bie 
Arena geihidt, ebenfo der Norbfeite 
Athletentlub. Die Namen der Sieger 
werben morgen Abend befannt gegeben 
erben. 


— Schlau. — Die fleine Ella: 
„Sroßpapa, find Knadwürfte fehwer 
zu verbauen?” — Grofpapa: „Wie 
tommft Du denn darauf, mein Rind?“ 
— Die Heine Ela: „Weil Du mid) gar. 
nicht foften läßt.“ au R 





"Telegrapfiice Depefihen. 


Geltefert bon der “Associated Press” 
AZuland. 


Aufgepaßt! 
Wieder zwei Falſchgeldſcheine im Umlauf. 


Waſhington, D. K., 9. April. Der 
Bundesgeheimdienſt gibt befannt, baß 


‚. .mpieder eine faljche $10-Bunbesnote, 


mit dem Büffelzeichen, entdedit morden 
it. Sie ift, ihrer Auffchrift zufelge, 
von der Serie 1901, Chedbuchitabe 
„A“ und bringt die Namen von Lyons 
als Regiftrar und Robert3 al Schaß- 
meiſter. 


Offenbar iſt dieſer falſche Geldſchein 
ein Abdruck von zwei Holzplatten, die 


vorzüglich gearbeitet ſein müſſen. 


Es 


iſt auch gutes Papier angewendet und | 


ſchwere Stränge Seide find in dasjelbe 
nearbeitet. Auch die Färbung tft gut; | 
doch ilt das Siegel etwas dunfler, als 


das echte, und das große X mit dem | u Mandattantlub gab. 


darübergejegten „Ten“ ijt Rarmoifin- 
roth ſtatt fleifchfarben. Werner fehlt 
die Kreuzlinienarbeit bei der Schatti- 


tung der Buchjtaben und in den Me=. 


daillona, melche die Porträt3 von 
Lewis und Clarke enthalten, ganz, und 


die leßteren find fchleht ausgeführt. —— Goddard, Kanſ., deren Kaſſirer 


Links auf der Vorderſeite der Note 
ſteht nach Waſhington ein Strichpunkt 
ſtatt eines Kommas. 

Desgleichen iſt eine neue falſche 320— 


| 


| 


Tefenraphifhe Nolisen. . | 


Sinland. 


— Ein Waldfeuer zerftörte auf | 
Long Yeland über 1000 Acres Gchölz | 
und bedrohte zwei Dörfer. | 

— Unter unferen großen Binnen- 
feen jcheint jet nur noch der Michi» 
ganfee Schwierigkeiten mit Treibeiß zu 
bieten. - 

— Ein großer Brand, der in einem 
Möbelladen am Strande zu®Galpefton, 
Ter., ausbrach, verurfachte einen Scha— 
den von $175,000. 

— Goup. Folf wandelte das Todes- | 
urtheil über Frau Aggie Miyer3 von | 
Kanjas City, Mo., und ihren Gelieb- | 
ten Franf Hottman in lebenslängliche | 
Haft um 

— Koiner, der Botfchafter der Ver. | 
| Staaten in Berlin, mar in New York 
der Ehrengajt bei einem Bantett, iwels | 
ches die „New Yorker Staat3zeitung” | 


— Aus Erfehütterung darüber, daß 


| fie in der Zeitung eine vorzeitige Kun— 


de von ihrem Tode las, ſtarb die 49— 
jährige, jeit einer Woche franfe Frau 


James Duley in Evansville, Ind. 


herren entdedt worden, mit | 


der Auffchrift der 
Bank of Hereford, Teras“, Chedbuch- 
ftabe „A“. Auf der Vorderfeite der 
Note fteht die Charternummer 5607, 


„Firſt National | 


in dem Panel auf der Hinterfeite da= | 
gegen die richtige Charternummer je= | 
ner Banf, nämlich 5604. Banfnumz | 


mer 552. 


Es iſt die merkwürdige 


Schatzamtsnummer 1024,567, 890 auf 


die Note geſtempelt; und es fiehen die 
Namen Lyons, Kaſſirer, und Treat, 
Schatzmeiſter der Ver. Staaten dar— 
auf. Der Photographiedruck iſt ſehr 
ſchlecht, ebenſo das Papier, und es iſt 
kein Verſuch gemacht, die Seidenfaſer 
der echten Banknote nachzuahmen. 


Daher ſollte Jeder imſtande ſein, dieſe | 


Fälſchung als ſolche zu erkennen. 
— — —ñ—ñ — — 


Ausland. 


War wieder nidhts. 

Das Koniter Mordräthfel bleibt unanfge- 
Härt. — Jena’er Univerfität läßt fortan 
rauen zu. — + Schweizerifher Er-Präfis 
dent. — Oefterreic“Ungarifches. 

tE veaialtabeldepeihe der „NR. 9. Gtaatszeituns’.) 


Berlin, 9. April. Amtliche Ermit- 
telungen über den jüdifchen Schlächter 
Liberfa aus Beuthen, dejjen Verhaf- 


| 





tung gemeldet wurde, haben ergeben, | 


daß der Mann mit der Ermordung | 
des Gnymnafiaften Winter in Konig 
* might zu thun hatte, 
rung’ jene® Mordes zeigte zwar aufs 
fällige Aehnlichfeit mit drei Mordtha= 
ten, die Liberfa geftand, die Nehnlich- 
feit hat Sich aber als eine rein zufällige 
ergeben. Das Koniber Räthfel ift nod 
ungelöft wie zubor. 

Die alte berühmte Jenaer Univer— 
fität eröffnet daS Gommerfemeiter 
mit dem bedeutungspollen Beichluß, 
die - Immatrikulation von Frauen 
fortan in allen Fakultäten zu aeitat- 


ten, während dort Fi jett überhaupt | 


feine Frauen immatrifulirt murben. 
Sena Tchließ fich hiermit als achte den 
fieben deutfchen Univerfitäten, Erlan= 
gen, Freiburg, Heidelberg, Leipzig, 
Münden, Tübingen und Würzburg 
in diefer Sache an. 

Die von London aus in die Welt 
gefette Nachricht, daß Kaifer Wilhelm 
Ende Juli nah England zu reifen 
und fi mehrere Tage in Comes auf: 
zubalten gedenfe, wird von halbamt- 
licher Seite mit einer gewiffen Schärfe 
dementirt, die befonders in den fen- 


| 


fühligen Kreifen der Wiener Diplo= | 


maten al3 bebeutungsvoll betrachtet 
wird, Gie wedt die Erinnerung an 
das Dementi, das feiner Zeit bon eng- 
fifcher Seite hinfichtlich eines angeb- 
lichen Befuhs des Königg Edward 
bei Kaifer Wilhelm Iosgelafjen wurde. 

In Bern ijt der früher: Präfident 
de3 fchmeizerifhen Bundes, Bundes 
rathemitglied und ehemaliger Geſand⸗ 
ter für Deutſchland, Bernhard Ham— 
mer, im Alter von 85 Jahren geſtor— 
ben. 

Wien, 9. April. Der Prozeß gegen 
die, in Lemberg verhafteten und ſpäter 
nach mehrtägiger Verweigerung der 
Nahrungsannahme freigelaſſenen ru— 
theniſchen Studenten iſt vom Lember⸗ 
ger Amtsgericht an das Landgericht zu 
Wien übertragen worden. Die jungen 
Leute haben ſich alſo für ihre Kundge— 
bungen gegen die polnifche Univerfität 
und die polnifchen Lehrer hier zu ver- 
antworten. Dem Yusgang des Pro» 
zeſſes ſieht man mit großer Span- 
nung entgegen. 

Der ungarifhe Handelsminiſter 
Franz dv. Koffuthb Hat dem, in 
Cleveland, O., erſcheinen den ungari⸗ 
ſchen Blatte „Szababjay“, das Poft- 


debit für Ungarn entzogen. DerGrund | 


für diefe Maßregelung des Blattes ift 
eine Reihe Artikel, die einen heftigen 
Habsburgfeinblichen Charakter haben. 


Dampfernadhrichten 
; Angelommen. 

San Diego, Kal.: Miflfouri von New Norf. 

Rort Pirie: Vermont, von Tacomta, über Netv- 
caltle, ®, ©. ®. 

Senua: Königin Luife von Nem Port. 

Neapel: Germania bon New Port. 

Stopenbagen: DOslar der Zweite von Nemworf. 

Liverpool: Nicaraguan von Galveiton. 

Antwerpen: Zeeland bon New Port. 

Bremen: Main don New Vorl; Kaifer Wil- 
beim der Große von New Vorl; Caffel von 


Baltimore. 
Sabine, Tex.: Sandsend, von Tampico nach Port 


Arthur; Roma (amer, Dampfer), von Philadelphia; 
Sautiberg (Deltanfvampfer) von New York. 
Adgenangen. 

New Pork: Kaifer Wilhelm der Zweite nad 
Brenfen; Canopic nach den Azoren; Kolon nad 
Panama; Newton nad Argentinien u. f. mw. 
—— Moltle, Republie und Neckar nach 

dew * 
ee! Monaibelo, von Genua nad New 

or 

Southambton: 


Ebemnig, 
New Dorf 


Sabre: Ka Gasconne nah New Nort 
Mopille: Mongolian, von Glasgow nah PRbi- 


ladelphia. 
— ‚u: Mary #. PBarreit (Schuner) nah 
Nem Vor 
— Bräute.—Sabine: „Da fommt 
mein Bräutigam, der Naturforfcher.“ 
— Alice: „Da ift mein Leutnant aber 
on Natur forſcher!“ 


von Bremen nach 


| 
| 


W. H. Divigdt vor einigen Tagen 
Selbitmord beginz, theilten mit, daß 
$10,000 fehlen, und bejchlojfen, 
Bank zu ſchließen. 

— Der frühere Botſchafter und 
Prof. Andrew D. White, ſoeben aus 
Weſtindien zurückgekehrt, erklärt, 
Kuba als amerikaniſchen Staat würde 
nur ein Fluch für unſer Land ſein und 
das Negerproblem noch viel ſchlimmer 
machen. 

— Die „Central Federated Union“ 
in New York nahm eine Reſolution an, 
welche den Präſ. Rooſevelt erſucht, 
ſeine, jüngſt veröffentlichten Bemer— 
kungen über die weſtlichen Arbeiterfüh— 
rer Haywood und Moyer (die jetzt in 
Idaho um ihr Leben prozeſſirt wer— 
den) zurückzunehmen. 

— Aus der Umgebung des Kriegs— 
fefretärs Taft (der jebt in Habana ilt) 
daß die amerifanijche Be- 


die 


verlautet, 


| feßung Kubas not mindeftens3 


1 Sahr dauern werde! ZTaft jagte eis 
nem Komite der früheren nfurgenten- 


— Die Direftoren der Staat3bant 
| 


— Das zuff. Minifterium — 


breitele der Duma einen neuen Ent⸗ 
wurf, worin die drei jetzt vorkommen⸗ 
ben Formen von Kriegszuſtand ver—⸗ 
ſchmolzen ſind. Wahrſcheinlich wer⸗ 
den die Verfaſſungsdemokraten für die 
Annahme ſorgen, damit es künftig 
wenigſtens nicht ganz ſo willlürlich 
damit getrieben werde, wie bisher. 


Eokalbericht. 


Die Baukgründer. 


Wie feſtlich es bei der Eröffnung der „Bank 
of America“ zuging. 

In dem Strafverfahren gegen die 
Gründer der „Banf of America” 
wurde heute als erjter Belaſtungszeu— 
ge Herr Kofeph Beifeld vom Sherman 
Houfe aufgerufen. Zu feinem Xeid- 
mejen hat diefer jich am 12, Februar 


| vorigen Kahres von Gustave Sorrom, 


ber ihm die Ausfichten des Unterneh: 
mens in den glühenpften Farben ge- 
ı Ichildert hatte, u herleiten laffen, mehr 
ala $9,000 in Aktien der Bant anzu: 
legen. Drei Tage fpäter mußte dieie 
ihre Zahlungen *?inftellen. Herr Bei- 
feld erzählte von dem feitlichen Ge- 
pränge, mit melchem jeinerzeit die 
„Bank of America” eröffnet murbde. 
Man hatte das Bankflofal für diefe 
©elegenheit in einen fürmlichen Blu— 
mengarten verwandeit. — Als zmeiter 
Zeuge wurde Präfident Gilbert vor 
der Metropolitan Truft and Sapings 
Ep. vernommen. Diejer berichtete 
über feine 35jährigen Beziehungen zu 
dem SHauptangeflagten Smith und 
über die arge Enttäufchung, welche 
diefer ihm bereitet, indem er fich 
Thlieglich auf der Anklagebant fand, 


—- 
Daniel SH. Kokhersperger. 


Der frühere County - Schatjmeifter heute 
geftorben. 

Sm Lafefide-Hofpital, wo er fi 
jeit zwei Wochen befand, ift heute früh 
der ehemalige County-Schaßmeijter 
Daniel H. SKocheröperger gejtorben. 
Herr Kochergperger, ein Deutich-Penn- 
Inlvanier, ift 56 Jahre alt gewor— 
ven. Er war aus Philadelphia ge= 
bürtig und hatte dort einen Holzhan= 
del betrieben, ehe er Anfangs der Acht» 
ziger Jahre nach Chicago überfiebelte, 


armee, feinesfall3 würden die Wahlen Hier gründete er ein DVerlagsgejchäft, 


in Kuba ftattfinden, ehe die VBolf3zäh- 


fung beendet ei, mege immerhin noch | 
bier Monate erfordern merde. Ym 


ftündigen Konferenz 
tend. 


— — — 


Ausland. 


Uebrigen äußerte er ſich in der bier= | 
fehr zurüdhals | 


das jet von feinem Sohne Harding 
fortgejegt wird. Herr Kocheräperger, 
ein eifriger Republifaner, Hatte jich 
bier lebhaft am Barteitreiben bethei- 
ligt. Im Kahre 1894 wurde er für 
das Amt des County-Schatmeifters 
gewählt, das er befleidete, big er im 
Dezember 1898 von feinem Nachfolger 
Raymond abgelöjt wurde. Der nun 
Verftorbene hinterläßt zmei Kinder: 


— Bapit Pius empfing Erzbifhof | ven fchon genannten Sohn und eine 


audienz. 

— Eine Bombe erplodirte mieder 
bor einem Haufe in Barcelona, Spa= 
nien. 4 Berleßte. 

— König Viktor Emanuel von |ta= 
lien traf mit Gefolge in Athen ein, um 
den König von Griechenland zu beju- 
chen. 


Fuskadran, Geſchäftsvorſtadt 
von Charbin in der Mandſchurei, 
brannte völlig nieder. Schaden etwa 
$2,000,000. 


— Nachrichten aus der unzuper- 
laffigen Quelle Willemftad, Euraj= 
fao, jprehen von neuen rebolutionä= 
ren Bewegungen in Venezuela. 

— Prof, Pichno, Früher an der Uni— 
verfität Kiew und befannter Rüd- 
Tchrittler und Yudenfeind wurde zum 
Mitglied des ruffiichen NReichgrathes 
ernannt. 

— Nochmals beitätigt mwirb die 
Nachricht von der miderjtandalofen 
Einnahme der honduranifchen Hafen- 
ftadt Puerto Eortez durch die Nifaras 
guaner. 

— Der frühere Chicagoer Dr. 
Krieger und der Hamburger Privat 
veteftio v. Verfen trafen in Hannover 
ein, um fich megen eines Haftberehls 
zu jtellen. dv. Verjen gibt zu, daß er 
den jungen Eddy Krieger aus der Ob- 
hut der Mutter entführte, 


Die Ausfüh- | Quigley von Chicago in Abichiebs- | Tochter, 


die mit Herrn Morris, 
Schabmeifter der Burley Eo., verehe- 
licht ift. 


— — 01ö ñ—— —— 


Das Geſchaft geht gut. 


Der Sekretär des Stadigerichtes be— 
richtet, daß deſſen Einnahmen ſich im 
Monat März auf $39,801.05 belaufen 
haben, im Vergleich zum Februar eine 
Zunahme um $4010. Un Gebühren 
für die Anhängigmadung von Klagen 
wurden $8320 erlegt. Nach dem Be 
richt des Stadtgerihts = Präfidenten 
haben die einzelnen Richter mährend 
des Monats jich durchfchnittlich fechs 
bi3 fieben Stunden täglich den Umts- 
gefchäften gemidmet; einzelne von den 
Herren waren täglich 9I—12 Stunden 
lang im Dientt. 


Lebensmüde. 


Der Wrbeiter Peter Mueller, 520 
Turner Ave., wurde heute früh bon 
jeiner Hausmwirthin, Yrau Thompfon, 
in jeinem mit Gas gefüllten Zimmer 
bewußtlos gefunden. Gie holte die 
Polizei, melde Mueller in’3 County: 
Hofpital Ihaffte Er hat Ausficht, 
mit dem Leben dabonzulommen. Da 
Mueller jeit einiger Zeit frank und 
ohne Berdienft war, glaubt die Polizei, 
daß er einen Selbitmorbverfuch ge= 
macht hat. 


Stärke— Unverdaulichkeit 


Die ſtärkehaltigen Nahrungsmittel, die heut— 


Eine 


zutage ſo viel genoſſen werden — Weißöͤrot, 
Badwaaren, Kartoffeln, heiße Biscuits etc, 


berurfachen oft „Stärke - Unverdaulichkeit“ 


und viele andere Leiden, 
ungdorgane nicht imStande find, den Ueber— 
 Ihuß diefer Art Nahrungsmittel zu verar- 


ſehr 


weil die Verdau⸗ 


beiten. 


hänfige 


Gie liegen im Magen, gähren theilmeife, er- 
zeugen Gas und faures Aufftoßen und ver- 


hindern den Körper, die nöthige Quantität 


Art von 


Nahrung zu abfvrbiren. Solche Leute find 
oft bald na dem Effen wieder hungria. 


Bei der Herftellung von Grape-Nuts feßte 
ein Nahrungsmittel-Fahmann ganzen Wei- 


Dyspepiie, 


zen und Gerfte in derjelben MWeife zufammen, 
tie die menjchlichen Organe auf die Nah- 


rung wirfen — mit Hite, Feuchtigkeit und 


bejeitigt 


Zeit — die Diaftafe in der Gerſte wird 
während der Herſtellung von Stärke in eine 
Art von lösbarem Zucker verwandelt, 


wo⸗ 


durch die Verdauung erleichtert wird. 


durch den 


Auf dieſe Weiſe gab er ſchwachen Verdau— 
ung3 = 


Organen Gelegenheit, die natürliche 


Nahrung mit Leichtigkeit zu affimiliren und 


Genuß 


fie nicht nur dem Gehirn und den Nerven 
zuzuführen, fondern gleichzeitig die Verdau- 
ungsorgane zu Stärken. 


Wenn Yhr an irgend melden Verdauungs- 


von 


Beichwerden oder nerpöfer Dyspepfie lei- 
det, werdet Ahr eine deutliche Befferung ver- 


fpüren durch den zehntägigen Gebrauch von 


Grape-Nuts 


— ** era —— 


EEE — — —— riefen 


| — fingt ſie ge 


a 3 Stat wird 9 


In dieſer Jahreszeit, ſagt eine 
wohlbekannte Autorität, werden 
die Nieren ſchwach, verſtopft und 
unthätig, und filtriren nicht die 
Gifte und Säuren, welche das 
Blut verſauern und nicht nur 
Geſichts- und Körperausſchlag 
verurſachen, ſondern die ſchlimm— 
ſten Formen von Rheumatismus, 
Nerven- u. Magenleiden, Kreuz⸗ 

T 3 fhmergen und ſchmerzhaften lä— 
—* Harnleiden. 


Es iſt der Mühe werth von ei⸗ 
ner guten Apotheke die folgenden 
+ Beftanbtpeile zu faufen: Fluid 
+ Ertract Dandelion, eine halbe 
Unze; Compound Kargon, eine 
Unze; Compound Syrup Sarfa= 
parilla, drei Unzgen. Mifcht es 
durch gutes Schütteln in der 
Ylafche und nehmt in Theelöffel- 
Dofen nah Euren Mahlzeiten 
und vor dem Schlafengehen. 

Diefe einfahe Hausmifhung 
zwingt die Nieren zu normaler, 
geſunder Thätigkeit, ſodaß ſie 

alle Harnſäure und giftigen Ab— 
fallſtoffe von dem Blut filtriren 
und durch den Urin ausſcheiden, 
und außerdem bringt ſie das 
gute Blut zurück, das iſt, 95 
Prozent rothe Blutkörper — die 
um gute Geſundheit zu haben, 
abſolut erforderlich ſind. 


rt 


Een — 


Kam ums Leben. 


Charles Smith wurden von einer Eleftri- 
ihen die Beine abgefahren. 


Zur großen Armee. 


Beim Berfuche, ji auf eine in vol» 
ler Fahrt befindliche Halfted Straße: 
Elektriſchen zu ſchwingen, glitt geſtern 
Nachmittag Charles Smith, Nr. 
11242 Green Bay Ave., aus und fiel 
unter die Räder, von denen ihm beide 
Beine diht am NRumpfe abgetrenni 
wurden. Man jchaffte den Verun— 
glüdten nach dem St. Bernhards-Ho- 
[pital. Dort ftarb er bald nach jeiner 
Einlieferung. 

Die Car war von dem Motorfüh- 
rer &. Bohlen und dem Schaffner 
Thomas Murray bedient. 
hatte den beiden Beamten augen, | 
die Car zum Halten zubringen. 
fie fein Gignal unbeachtet Heben, 
verfuchte er, fich auf die porbeifahren- 
de Car zu ſchwingen und büßte die 
Beine und ſchließlich auch das Leben 
ein. 

Veteran verunglückt. 


Beim Verſuche, die W. Madiſon 


Straße in der Nähe von Aberdeen 


Str. zu kreuzen, wurde geſtern Abend 
der 65jährige Jerry Madden, ein Ve: 
teran des Bürgerfrieges, bon einer 
Tchnellfahrenden Elektrifchen erfaßt, 
zur Seite gefchleudert und fchmwer ver— 
fett. Im County-Hofpital, wo er 
Aufnahme fand, wurde feitegeitellt, 
daß, er einen Schäbelbruh erlitten 
hat, dem er heute erlegen it. 

Sames Craig, Nr. 2025 W. Adams 
Straße, der Motorführer, und Frant 
Kern, Nr. 1869 W. End Mpe., der 
Schaffner der porermähnten Car, 
mwurben verhaftet. 

Der Schutzengel wadıte. 


Albert Helberg, Nr. 168 Seminary 
Ape., unternahm geitern Abend mit 
feiner Frau und zweijährigen Tochter 
eine Spazierfahrt. An Clark Strabe, 
nahe Belden Upe., jcheute das Pferd 
und brannte durd. Das Ehepaar 
faufte auf das Pflafter; das Kind fam 
auf die Mutter zu liegen und entfam 
unverjehrt. Frau Helberg, die auf den 
Rüden gefallen war, murde bemußtlos 
heimgefhaff. Man befürdtet, daß 
fie innerlich jchmer verlegt murbde. 
hr Gatte hat Braufhen am Kopfe 
erlitten. 

Achtete nicht der Wunde. 


Sn voriger Woche trat fich der 48= 
jährige Ihomas U. Morgan, Nr. 
5704 Elizabeth Straße, einen roftigen 
Nagel in den Fuß. Er achtete an 
fänglich nicht der Wunde. Bald aber 
ftelte ji WBlutvergiftung ein. Am 
Samftag mußte er nach dem Mercy: 
Hospital gefchafft werden. Dort ift er 
am Sonntag Morgen am Kinnbaden: 
frampf geitorben. Die Koronersjurn, 
die den üblichen Inqueit abhielt, gav 
einen den Ihatfachen entjprechenden 
MWahrfpruc ab. 


Ein Todter im Wajfer. 


Zwei junge Männer, %. ®. Spiller 
und B. 3. Flynn, 389 Weit Adams 
Str., fahen heute, ala fie in der Nähe 
bon 51. Sir. am Seeufer entlang gin- 
gen, die Leiche eines Mannes im Waf- 
fer und benadrichtigten die Polizei. 
Die z0g den Todten Heraus und 
brachte ihn nach Bilgers Bejtattungs- 
geihäft, 5133 Lafe Une. Un der 
Reiche, die zmei oder drei Wochen im 
Waffer gelegen haben mag, waren 
feine Spuren von Gemaltthätigkeit 
wahrzunehmen. In den Kleidern 
wurde nicht3 gefunden, was zur Seit: 
ftellung der Perfönlichkeit hätte dienen 
fönnen. 


Der Arm des Geſetzes. 


Henry Hanley, der ſeine Geliebte, 
Frl. Mary C. Miller aus Dayton, 
Ohio, die mit ihm durchbrannte und 
hier im Richmond Hotel abgeſtiegen 
war, um ihre Baarſchaft im Betrage 
von 880 und ihre geſammte Garderobe 
beſtahl und ſie im Elend ſitzen ließ, 
fol jich in Nafhoille, Tenn., in Haft 
befinden. Detektive James Mullen iſt 
beauftragt worden, den Häftling per 
Schub nad hier zurüczubringen, Man 
hofft, daß Frl. Miller, die nad Day- 
ton ‚zurüdgereift ift, ala Belaftunge- 
zeugin gegen ihn auftreten wird. 

em — 

— Do! — Gajft (mit erheuchelter 
Iheilnahme): Sonft erfreute und Yhre 
Frau Gemahlin mit einem Liedchen, ich 
böre leider, daß fie heute heifer ift!— 
Hausherr: berubigen Sie fi nur, 


.— 


BRENNT A 3.3 4a mau 


| 
| 
| 


Smith | | Tel zum Gefängniß gehabt. 


| 
| 
| 
| 


— nad) Bu 


— — 


Der Farbige Clyde Reddick ſchoß 
ſeine Frau nieder. 


War eiferſüchtig. 


Das Opfer wird vorausſichtlich geneſen. — 
Der Thäter geflüchtet. — Aus dem Ge: | 
fängnif entwichen. — Schmücdte fich mit | 
fremden Federn. — In fdhwerer Gefahr. 


Rafend vor Eiferfucht, feuerte heute | 
der Farbige Clyde Reddid an 29. Str. 
und Armour Ave. auf jeine Gattin | 
drei Schüffe ab. Von den Kugeln in | 
den linfen Arm, die rechte Schulter | 
und die Seite getroffen, brach die rau | 
zufammen. Da brachte der Mordbube | 
ı nochmals die Waffe auf fie in Anz | 
jchlag und fnallte drauf lo, bis er fei= | 
| ne Munition verjchoffen Hatte. Die 
Kugeln aber gingen fehl. Als Polis | 


ziſten nahten, gab Reddick Ferſengeld. 


Straßengänger, die ihm den | 
legten, bedrohte er mit dem To Es 
gelang ihm, ſich in Sicherheit brin⸗ 
gen. 

Seine ſchwerverwundete Frau wur— 
de in einer Ambulanz nach dem Coun— 
ty⸗Hoſpital geſchafft. Dort wurden 
die Kugeln herausgezogen. Die Aerzte 
hoffen, die Kranke am Leben zu erhal— 
ten. 

Reddick und Frau wohnen im Hauſe 
Nr. 2811 La Salle Str. Der Mohr 
ſoll ſchrecklich eiferſüchtig ſein. Die 
Polizei behauptet, 
mehreren Tagen feiner Frau eineSzene 
machte und ihr Leben bebrohte. Als 
er ihr heuts früh auf der Straße be— 
gegnete, machte er ihr heftige Vormürs 
fe. Als fie daponzulaufen verjuchte, 
Ihoß er fie nieder. 

Auf freiem Suße. 

Peter Mad, Vorfiter des Gemein 
derathes zu Melt Hammond, mird 
bon der Polizeibehörde jener Ortichaft 
bezichtigt, feinen am Samijtag verhaf- 
teten 17jährigen Sohn Peter mider: 
rechtlich in Trreiheit gefeht zu haben. 
Außer der Polizei habe nur er Schlüf= 


es ber= |, 


daß er jchon vor | 


American Kust& Hatings 
Bank 


« 


bietet Einlegern die Sicherheit einer ftarfen Bank — ftarf finanziell und 
ftarf in der Führung. Ihr Kapital, 


fünf Million Dollars. 


Ueberjhuß und Profite betragen 


Sie wird in vorjichtigjter Weije geführt umd 


ihre Beamten und Direktoren find erfahrene Banlierd und tüchtige Ges 


ſchäftsleute. 


“ 


Das Spar-Departenent 
bezahlt drei Prozent Zinjen auf Erjparnifje, die zweimal im Jahre, im 


Januar und Juli, dem Konto gutgejchrieben werden. 


Nene Kontos Bin« 


nen mit einem Dollar und mehr eröffnet werden und diefe Heinen Be- 
träge ebenio wie die großen nehmen wir mit Vergnügen entgegen. 


Das Ausland- Departement 


ftelt Wechjel aus, 
Berlin Baden-Baden 
Köln Dresden 
Hannover Hamburg 
Mainz 


die in den folgenden Städten zahlbar find: 


Breslau 
Frankfurt a. M, 
Straßburg 


Bremen 
Düſſeldorf 
München 
Wiesbaden 


wie auch in vielen anderen Städten Deutſchland und in gang Europa. 
American Trust Gebäude, 
Kordofit - Ede Monrve und Clar!t Straße 


Im Nillen Winkel. 


ni 


Heruntergefommener Arzt hat fid 
in Evanjton vergiftet. 


War fofainfüdhtig. 


Diefe unheilvolle Leidenfchaft hat ihn und 
feine familie ins Elend gebracht. — Ge= 
fangener nahm fich in Geiftesumnactung 
das Leben. —Um den Deritand getrunfen. 


Auf einem zwifchen Bennet Straße 
und Eming Wvenue, nördblih von 
TIhayer Straße, Evanjton, gelegenen 
Felde wurde gejtern am Spätnachmit-= 


| tag Dr. John M. Dofer, Nr. 264 Late 


Häftling nicht gewaltfam ausgebro= | 


chen jei, fünne nur der Vater ihm zur. 
Flucht verholfen haben. Peter Mad 
der Meltere jtelt das in Wbrede. 
Ihatfache aber ift, daß der Junge fich 
auf freiem Fuße befindet. Man muth- 
maßt, daß er nad Chicago geflüchtet 
it. hm mird befanntlich zur Lait 
gelegt, am Samftag Nachmittag die 
15jährige Annie Zabode, Nr. 413 153. 
Straße, vorfäglich niedergefnallt zu 
haben. Er betheuerte, daß ein un- 
glüdlicher Zufall porliege. 
Anwalt verdonnert. 

Wegen unbefugter Ausübung der 
Unmwaltspraris wurde geitern Henry 
Meil, Nr. 94 La Salle Straße, von 
dem Stabdtrichter Zorrifon um $25 
geitraft. Weil war in einem por dem 
Richter anhängig gemadhten Fall als 
Anmalt aufgetreten und hatte eben 
feine Bemeisführung beendigt, als 
Sohn 2. Fogle Namens der Anwalts— 
fammer dem Richter die befchmorene 
Ausfage unterbreitete, daß Weil jeit 
elf Jahren praftizire, ohne eine Lizens 
erwirft zu haben. Weil jtellte das 
nicht in Abrede, behauptete aber, den 
legten vorliegenden Tal Namens 
des Anmwalt3 Adolph Marks, deffen 
Gehilfe er fei, geführt zu haben. Da 
Marf3 aber in den Aften nicht als 
Anwalt genannt war, wurde Weil ver- 
donnert. 


Retter in der Noth. 


Vor ihrer Wohnung Nr. 6316 
Peoria Straße wurde geſtern Abend 
die 18jährige May Finucan von einem 
Unhold überfallen, der ſie zu tödten 
drohte, falls ſie einen Laut äußern 
würde, und den Verſuch machte, ſie 
unter das Hochbahngerüſt zu zerren. 
Sie fiel in Ohnmacht, als Roy O. 
Randall, Nr. 1101 W. 63. Straße, ihr 
zu Hilfe eilte und ihren Angreifer 
packte. Letzterer riß ſich aber los und 
bewerkſtelligte ſeine Flucht. 

Guter Griff. 


Sn einer North Aoe.-Elektrifchen 
wurde geftern Abend W. 9. Smith, 
Nr. 219 Ohio Straße, von drei 
QIajchendieben angerempelt und im 
Handumdrehen um feine Brieftafche 
erleichtert, in der fich $89 befanden. 
Die Diebe Iprangen ab und entlamen, 
obgieich fie eine Strede weit von dem 
Opfer und mehreren anderen Fahr: 
aälten verfolgt wurden. 


Star? verweft. 


Nördlih von Ban Buren Straße 
aus dem Fluffe gezogen wurde heute 
die Icon jtark in Verwefung‘ überge- 
gangene Leiche eines Mannes, in dei- 
fen Tafchen eine Karte mit der Auf- 
Ihrift Edward Holz, eine andere mit 
der Aufjchrift Holz Brothers, Eleaners 
& Dyer?, Nr. 481 Larrabee Str., und 
Thließlich auch eine Mitgliedsfarte der 
Heizer-Gemerkjchaft aefunden wurden. 
Die Leiche harrt im Beſtattungsge— 
Thaft Nr. 370 Wabafh Ave. ihrer 
Identifizirung. 


Traut ihm nicht. 


Amy L. Bonney hat gegen Edward 
F. Bryant, den Präſidenten der „Pull⸗ 
man Loan and Savings Bank“, eine 
Klage im Kreisgericht eingeleitet. Sie 
behauptet, daß Bryant zahlungs- 
unfähig und wegen angeblich betrüge- 
tifher Handlungen nicht geeignet jei, 
die Intereffen von fünfzig Aktionären 
der „Chicago General Railmah Co.“ 
zu mahren. Sie mwünjdt, daß ihr 
Attin der „Chicago & Midland 
Tranſit Co.“ im Werte von $27,000 
und 700 Aktien der „Chicago General 
Railway“ zurüderftattet werden. Die 
legteren find angeblich durch die Mani- 


Ave., 
Er 


Wilmette, entſeelt —2 
hatte mittels Karbolſäure 


Da der | Holzfpiritus feinem Dafein ein Snbe 


gemacht. 

Dr. Dofer zählte früher zu den be- 
fannteiten und geachteiten Aerzten der 
nördlichen Vorjtädtee Bor mehreren | 
Jahren ergab er fich dem Kofaingenuß. 
Seitdem ging es mit ihm mit Riefen- 
Ihritten bergab. Er verlor feine Pra= 
ris; das Elend nijtete fich in feinem 


‚Haufe ein, und was das Schlimmite 


war, auch feine Frau und fein ältejter 
Sohn verfielen der unbheilvollen Lei- 
denjchaft, die ihn ruinirt hatte, 

Geit zwei Wochen befand fih Dr. 
Dofer im Alerianer = Hofpital in Be- 
handlung. Seine Frau tft ala Dienft- 
bote bejchäftigt, ein Sohn befindet fi 
in der Kindererziehungsanitalt zu Fee— 
hanville, während zwei Töchter im St. 
Vinzent = Waifenhaufe ein Unterfom- 
men aefunden haben. 

Geftern Vormittag verließ Dr. Do- 
fer das Hofpital und begab fich nad 
feiner früheren Wohnung. Wls er fei- 
ne rau nicht zu Haufe fand,. fuchte 
er den jtillen Winfel auf, wo man feine 
Leiche fand, und vergiftete fich. 

Die Leiche ft nach dem Beftattungs- 
geihäft Nr. 1527 Maple Straße, 
Evanfton, aefchafft worden. 


Geſühnt. 


Am 13. Dezember 1906 wurde der 
20jährige Hayden Evans vom Stadt— 
richter Blake ſchuldig befunden, aus 
der Anlage der Firma Swift & Co. 
Sped im Werthe von $2.00 enimendet 
zu haben, und zu jehs Monaten 
Strafhaft in der Bridewell verurtheilt. 
Dort wurde er ala Dampfleitungsein- 
richter befchäftiat. Reue und Scham 
raubten ihm den Verftand. Er wurde 
bon der Wahnvorjtellung gepeinigt, 
daß man ihn und mehrere andere Ge- 
fangene hängen werde. Um dem Tode 
am Galgen zu entgehen, nahm er am 
Freitag Salzfäure. 

Dr. Charles %. Friend, Nr. 1705 
Garfield Boulevard, in deilen Haufe 
feine Mutter al$ geprüfte Krantenpfle- 
gerin befchäftigt ift, reichte nun ein 
Gnadengefuh beim Gouverneur ein, 
das von Frl. Mary McDomell vom 
Hull Houfe und von Richter Blate be- 
fürmortet wurde. Am Samitag gab 
der Gouverneur die Erlaubnit, daß 
der Lebensmüde heimgefchafft werde. 
Geitern ift er geitorben. 


Der Gouverneur, hatte verjprochen, 
das Gnadengeſuch der in diefer Woche 
zu einer Situng zufammentretenden 
Begnadigungsbehörde empfehlend un 
terbreiten zu mollen. Das ijt jegt 
überflüffig geworden. 

Sänferwahn. 

Zum bdrittenmale binnen einer 
Woche entwich.gejtern der an Säufer- 
wahn leidende frühere Polizift Shee- 
han aus dem Spital zu Dunning. Er 
begab ji nach feiner Wohnung Nr. 
324 W. Monroe Straße, bedrohte feine 
Frau mit dem Tode, zündete fein Bett 
an und marf fich auf das brennende 
Lager, fich dem Flammentode weihend. 
Seine Frau alarmirte natürlich die 
Nachbarn, ehe man ihn aber dingfelt 
machen fonnte, jprang Sheeban auf, 
eilte die Monroe Straße hinauf und 
fprang in den Fluß. Er wurde ber- 
ausgefifcht, den Deteftiveg Mahoney 
und Weihe übergeben und in der Be- 
zirfsmache an Desplaines Straße ein- 
gefperrt. 

Diefer Wache war er früher zuge- 
theilt. Trunkſucht führte zu feiner 
Entlaffung. Seit drei Jahren befin- 
det er fich, ein geiftiges Wrad, im Spi- 
tal zu Dunning in Behandlung. Aus 
biefer Anftalt ift er jhon unzählige 
Male entwichen. Ehe man ihn jeweils 


pulationen Bryant? umb feiner Ge- | wieder einfing, hatte er gewöhnlich das 
noffen werthlo3 gemadht worden. Die | Leben feiner Frau bebroßi und ver- 


Klägerin verlangt die Einfegung eines De fi felbit ins Jenfeits zu beför- 


— 


| 


In Schuöhaft. 
Der Viehzüchter Charles McEaffey 


aus Grand Rapids, der hier im Great 


Northern-Hotel abgejtiegen ift, wurde 
geitern Abend in Schughaft genoms 
men, nachdem er in Donovans Wirth 
Tchaft, Desplaines und Harrifon Str., 
den Verjuch gemacht hatte, jich zu er— 
Ihießen. Er hatte jehon den Lauf des 
Revolvers an feine Schläfe gefegt, ala 
fein Begleiter, Edward X. Duffon aus 
Kalamazoo, ihm in den Arm fiel und 
ihm die Waffe entmand. Ahm made 
das Leben feinen Spaß mehr, erklärte 
MeEaffey. 


— — — — 
Aus dem Stadtgericht. 


Derdiente faum, daf der Beftohlene für- 
ſprache für ihn einlegte. 

Unter der Anklage, Harry H. 
Brown, den Präſidenten der Erſten 
Nationalbank zu Caliſtoga, Kalifor⸗ 
nien, um einen Diamantknopf im 
Werthe von 8800 beſtohlen zu haben, 
hatte fich heute Alerander R. Bell, ein 
Kellner des Brevoort = Hotels, vor dem 
Stadtrichter Fake zu verantworten. 

Der Angeklagte behauptete anfäng- 
lich, den Diamanttnopf im Auftrage 
des Cigenthümers bei der State 
Pamners Affociation für $150 verfegt 
zu haben. Dort wurde der Diamant- 
fnopf von Herrn Bromn gegen Zah 
lung der vorerwähnten Summe ein- 
gelöft. 

In die Enae getrieben, gab Bell aber 
zu, den Knopf aus dem Zimmer des 
Gaftes geftohlen zu haben. 

Herr Brown legte Fürfpradhe für 
den Angeklagten ein. Hilfsſtaatsan— 
malt Rome milligte ein, daß die auf 
Großdiebitahl lautende Anklage in eine 
auf Kleimdiebjtahl lautende 


dert wurde. Der Angeflagte wurde zu : 


einem Jahr Strafhaft in der Bribes- 2 


well verurtheilt. 
— — — — —— 


Der Fall Williams, 


Verhandlung von Richter Aavanagh auf 
den 25. April anberaumt. 


Der ehemalige ſtädtiſche Baukom— 
miſſär Williams iſt bekanntlich im Fe— 
ruar des Jahres 1904 wegen angeb— 
licher Fahrläſſigkeit in Bezug auf die 
Inſpizirung des Iroquois-Theaters 
wegen Pflichtvernachläſſigung in An— 
klagezuſtand verſeizt worden. Heute 
endlich ſollte dieſer Fall vor Richter 
Kabanagh zur Verhandlung gelangen. 
Herrn Williams' Vertheidiger, der 
Anwalt Moritz Roſenthal. hat nun 
aber wegen de? Standard Dil-Progef- 
fes im Bundesgericht zu thun und Fieß 
fich dieferhalb durch einen jeiner Bu- 
reauangeftellten eutjchuldigen. Der 
Richter Tieß die Entihuldigung aelten 
und verfchob die Verhandlung bis zum 
25. April. Auch Williams jelber hat- 
te fich nicht im Gericht eingefunden. 


Eolite er jhuldig befunden werden, jo 


tann ihm eine Geldbuße im Deirage. = 
von $10,000 auferlegt werden. 
— 1 — 
Ein Selbſtmordverſuch. 


Muſiker verſucht, ſich durch Einathmen von 
Gas das Leben zu nehmen. 


Der 31 Jahre alie Muſiker Fred 


Meyer, 1545 Dunning Str. wohn⸗ 


haft, wurde heute bewußtlos in ſei⸗ 
nem Zimmer aufgefunden, das mit 
Leuchtgas gefüllt war. Augenſchein— 
lich hatte Meyer beabjichtigt, Selbft- 
mord zu begehen. Auf dem Tifege 
fand fich ein Zettel mit den Worten: 
„Lebe wohl, Hattie“. Nach der An 
gabe der Polizei ift Hattie der Name 
der Gattin des Selbitmorbfandidaten, 
von der er fich vor längerer Zeit ge 
trennt hatte. Die Wirthin Meyers, 
die ihn bewußtlos fand, rief fogleidh 
einen Arzt zu Hilfe, der feine Geme: 
fung für ficher erklärte. 
gegenüber, die ebenfalld gerufen wur 
de, .mollte fich Meyer nicht über die 
Gründe für den a 
ausfprechen. 
—12. 0. —— 
Ertrunfen, 


Am Fuße der 12. Straße murbe 
heute von. dem Brüdenmwärter John F. 
Devitt die Leiche eines etwa 6Ojährigen 
Mannes gefifcht, in deffen Tajche eine 
auf den Namen Thomas Murray aus 
geftellte Mitgliedötarte der Schlepp= 
dampfer = Heizer = Gewerffhaft ges 
funden wurde. Der Berftorbene hatte 
graued® Haar umb — 
Schnurrbart. Er trug einen 
Anzug und ebenſolchen Ionten: 
zieher von billigem Stoff. 
ift nach dem en — 
516 Wabaſh Avbe. geſchafft — 


— Abgewintt.Gattin⸗ 
in dieſem Jahre gern in's 
aber nichts anzuziehen. — 
Bat haft du ja auch — — 


umgeän⸗ 


— 


Der Polizie 
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nee 
TZaft und Eummins. 

Ob es eine demofratifche Partei 
überhaupt noch gibt, ift jchon feit län- 
gerer Zeit fraglich gewejen. Die repu= 
blifanifchen Politifer nehmen jeben- 
fal3 an, daß fie höchftens als eine 
nicht beachtenswerthe Duantität fort- 
lebt, und daß jie in ber nächſten 
Rationalmahl gewiffermaßen nur eine 
ftumme Rolle jpielen wird. Nach ihrer 
Auffaſſung iſt der Mann, den die 
republikaniſche Parteikonvention als 
Präſidentſchaftskandidaten aufſtellen 
wird, der Erwählung über jeden Zwei— 
fel hinaus ſicher. Gerade deshalb füh— 
ren ſie aber jetzt ſchon einen ſo hitzigen 
Kampf um die Nomination, als ob die 
Entſcheidung in wenigen Wochen er— 
folgen müßte. * 

Thatſächlich läßt ſich kaum noch 
von einer geeinigten republikaniſchen 
Partei reden. Die von Alters her be— 
ſtehenden Unterſchiede zwiſchen konſer— 
vativen und fortſchrittlichen Republi— 
fanern, Stand Patter® und Tarifs | 
veformern haben Jich nahezu zu einer ı 
trennenden Kluft ermeitert. Nachdem | 
der Präfident jich nicht gefcheut hat, 
öffentlich die Anklage zu erheben, daß 
feine Gegner in der Partei fich mit 
Harriman, Hearft und den Rodefellers 
förmlich zu feinem Sturze verjchworen 
haben, jchredt auch die andere Seite 
nicht mehr vor perfönlichen Angriffen 
zurüd. Sie behauptet geradezu, Herr 
Rooſevelt molle fich als den Gefell- 
Ichaftsretter aufjpielen und den repu= 
blifanifehen „Mob“ gegen die Führer 
auf?eizen, damit er „gezwungen“ wird. 
ſich ſelbſt wieder aufſtellen zu laſſen. 
Er wiſſe wohl, daß weder der 
Kriegsſekretär Taft, noch ſonſt ein 
ausgeſprochener Adminiſtrationskan— 
didat in der Konvention durch— 
dringen könne, rechne aber darauf, 
daß auch kein Mann aus der 
Forakertlaſſe den Preis 
und daß folglich ein „dead lock“ 
entftehen werde. Dann aber merbe 
irgend Jemand das Roojeveltbanner 
entfalten und in den Gallerien eine 
Begeifterung entfefjeln, der die Dele- 
gaten nicht würden widerſtehen kön— 
nen. Es werde das Loſungswort 
ausgegeben werden, Rooſevelt müſſe 
um ſeiner Feinde willen wieder auf— 
geſtellt werden, da er der einzige Mann 
ſei, der die Monopole niederbrechen 
könne. Dann werde der Präſident 
erklären, daß er einen dritten Termin 
zwar nicht begehrt habe, aber als guter 
Patriot ſich der ihm aufgedrungenen 
Pflicht nicht entziehen zu dürfen 
glaube. 

Doch weil dieſer Feldzugsplan der 
„natürlichſte“ zu ſein ſcheint, wird er 
ſchwerlich von einem ſo erfahrenen 
Politiker wie Theodore Rooſevelt 
gewählt werden. Er müßte wahrlich 
ein täppiſcher Stümper ſein, wenn 
er eine „Ueberraſchung“ plante, auf 
die ſeine Feinde ſich Monate lang vor— 
bereiten können. Hegt er wirklich die 
Abſicht, „ſein eigener Nachfolger“ zu 
werden, ſo wird er ganz beſtimmt nicht 
den Kunftariff benüßen, von dem die 
Demagogen jchon vor zmeitaufend 
Sahren Gebrauch zu machen Tiebten. 
Denn, bon allem anderen abgefehen, | 
ift eine republifaniiche Nationalton- 
pention fein griechifcher oder römifcher 
Marktplag, auf dem fich ein leicht zu 
beeinfluffender Pöbel zujammenfinbet. 
Menn auch feinerzeit James R. Gar- 
field -nominirt mwurbe, jo lag aud 
diefem „Stampebe” eine jchlaue De: 
rechnung zu Grunde. Außerdem 
fpricht gerade jene Erfahrung dafür, 
daß die Wahl fchließlich auf einen 
borher gar nicht genannten Mann 
fallt, wenn fich zwei gleich jtarfe Yat- 
tionen gegenüberftehen und feine bie 
andere bejiegen fann. An einem jolchen 
- Ausgange aber fann Herrn Roojevelt 
nichts gelegen fein. Hat er nicht recht- 
zeitig die Gewißheit erlangt, daß er 
minbeftens feinen Nachfolger „bikti- 
ren“ fann, jo wird er lieber gar nicht 
in bie Entfchließungen der Konvention 
eingreifen. 

‚Borläufig ift nicht daran zu zimei- 
feln, daß er feinen Mantel auf die 
Schultern Taft3 zu legen münfct, 
denn er hat fogar ſchon den „Laufge— 
noſſen“ Tafts nennen laffen. — Wie 
“e8 heißt, will er die zweite Stelle auf 

dem Ticket dem befannten Urheber des 
oma = Gedanfens” verichaffen, d. 5. 
dem Gouverneur Cumming, der erft in 
der jüngjten Staatswahl wieder über 
die Stand Patter3 triumphirt hat. 
Diefe Ankündigung wird erft recht den 
fonfervativen Flügel in Aufregung 
berjeßen, denn Gummins ift neben La 
Follette aus MWisfonfin vielleicht der 
beitgehaßte Mann im Lager der Kor 
porationsrepublifaner. Herr Roofevelt 
muß Sich jehr Start fühlen, wenn er e3 
wagt, feinen ohnehin fchon gereizten 
. Gegnern fozufagen noch einen neuen 
tothen Lappen vorzuhbalten. Denn eine 

Konvention, die Taft und Cummins 

aufftellte, müßte auc) eine durchaus 

„tadifale” Platform zimmern, auf der 

bie „tonjervativen“ - Republifaner 
& ebenſo wenig würden ſtehen wollen, 

wie ſeinerzeit die Golddemokraten auf 
der Freiprägungsplatform. Der Prä- 
t muß alfo glauben, daß er im 
‚Stande ift, feine Widerfacher geradezu 
aus der Partei herauszudrängen, 
wenn fie fi nicht vollftändig unter- 
— und demüthig vor ihm knien 
wollen. Fände die Konvention mor⸗ 
— ſo würde ihm das auch gelin⸗ 

„aber da die alte Garde noch viel 

: — * und Sammlung 


“te % 


| 


| 
I 
| 


| 
| 


| 


Pflihterfüllung - und 


that folgt, je einen fleinen goldenen, 


; fürchterliche Erfehütterung zu verfpü- 


Kracden von Dynamit zu hören. 
ift ein aut und anfchaulich gefchriebe- 
ned Buch, defien Lektüre auf junge | 
Reute vielfach ftarfen Eindrud machen 
und bejonder3 in Fachkreifen, 
von Eifenbahnern, viel und mit gro= 
Bem Süntereffe gelefen werden wird. 


Hauptquartier der Bahn in Denver | 
mar ein 


Brief 
000 verlanate, 


bat, jo wird nur ein fehr fühner Pro- 
phet: vorauszufagen ſich erdreiſten, 
daß. die republifanifche Partei fi in 
eine 

wird, 


Tortichrittspartei verwandeln 


— — — — 
„Der Diamantſchlüſſel“ und 
„Pennas““ Schreckenszeit. 

Im amerikaniſchen Büchermarkt iſt 
vor Kurzem ein Buch erfchienen, mel- 
che unter dem Sammeltitel „The 
Diamond Key” (Der Diamant- 
Schlüffel) eine Reihe Eifenbahnge- 
Thichten erzählt, die offenfichtlich da= 
rauf berechnet find, in der amerifani- 
Ichen Jugend da2 Sntereffe für das 
Eifenbahnmefen zu heben, bezw. unter 
den Eifenbahnern jelbit Luft und 
Liebe zu ihrem Beruf zu fördern und | 
die jüngern unter ihnen zu treuer : 
entſchloſſenem, 
muthigen Handeln in Zeiten der Ge— 
fahr anzuſporen. Von den zehn Na- 
piteln des Buches ſind acht kleine Ge- 
ſchichten, deren Helden junge Eiſen- 
bahnangeftellte find, die durch Pflicht- | 
eifer und entfchloffenes Handeln im 
legten Augenblide, wo ein Berhin- 
dern der Gefahr faum mehr möglich 
ſcheint, ſchweres Unglück verhüten. 
Der Lohn bleibt nicht aus. Sie wer= * 
den befördert und der Generalbe— 
triebsleiter heftet ihnen gelegentlich 
des Jahresbanketts der Beamten der 
Bahn, das der betreffenden Helden- 


Diamanten beſetzten Schlüſſel auf die 
Bruſt, den Helden zur Ehre — an- 
—* zur Anſpornung, ihnen nachzuei⸗ 
ern. 

Der Verfaſſer iſt ſelbſt Eiſen— 
bahner geweſen und ſchöpft aus reicher 
Erfahrung und Sachkenntniß, verſteht 
aber auch meiſterlich mit der Feder 
umzugehen. Er ſchildert überaus an— 
ſchaulich, und man meint das Donnern 
der langen Reihe durchgegangener 
Frachtwagen zu hören, wie ſie — die 
Abenteuer ſpielen ſich auf einer weſt- 
lichen Bergbahn ab — mit immer zu= | 
nehmender Gefchmwindigfeit das bon | 
der Paßhöhe ſtark abfailende Geleiſe 
hinunterſauſen, dem auf demſelben 
Geleiſe emporkeuchenden vollbeladenen 
Paſſagierzug mit ſeiner ahnungsloſen 
Bedienungsmannſchaft und „Fracht“ 
entgegen; man meint die wildtobenden 
Fluthen der Bergwäſſer zu ſehen 
und das Zittern der Bahnbrücken zu 
ſpüren, wie jene an ihren Pfeilern rüt— 
teln, man ſieht die Bergſtürze die ſtei— 
ı len Wände herabjaufen, meint die ! 
ren, die durch dad Erplodiren mit | 
Sprengpulver beladener Wagen ber= | 

i s ſcharfe reißende 
Es 


alſo 


Das Buch erzählt wie geſagt in 


acht Kapiteln von Heldenthaäten jun- 
ger Eiſenbahner und der Berfafler | 
berjichert, daß die Gefchichten fämmt- | sm: — 
lich auf Wahrheit beruhen, wenn die | ups 


geichilderten Greianiffe fih au — | 


natürlihd — nicht auf ein und derfel- 
ben Bahn zutrugen. 
Geſchichte war ein Kleiner Junge ber 


Sin der neunten 


ahnungslofe Held, das unbemußte 


Werkzeug der Vorfehung, das fehme- 
red Unglüd verhütete; 


in der zehnten ! 
ift ein’ Verbrecher der Held: Sm 


„Beaumont“ unterzeichneter | 
eingelaufen, in tmelchem der 
Schreiber die Auszahlung von $50,: | 
mwidrigenfall3 er bie 
„Weitern Central” um Millionen : 
Thädigen, ihren Betrieb unterbrechen 
und fie Schließlih zu Grunde richten 
werde. Die Bahnleiter denken natür- 
lich nicht daran, dem Verlangen nadı- 
zufommen und bverfuchen über „ben | 
Narren” zu lachen, aber das Lachen | 
' mill nicht fo recht aelingen, denn fie 
willen, mie leicht es ift, unermep- 
lihen Schaden zuzufügen. E83 fam | 
ein zweites und ein drittes Schreiben, 
die natürlich ebenfo wenig eine Ant- 
wort finden, wie da3 erfte und dann 
fommt der erfte Unfall: Meilen ent: 
fernt bon dem Ort, mo das Iebte 
Schreiben aufgegeben wurde, mird 
wenige Stunden jpäter ein Frachtzug 
durch eine Erplofion zum Entgletfen 
gebracht. „Beaumont“ macht Ernft. 


Mas nun — — man in den 
heutigen Tagesblättern leſen unter der 
Spitzmarke: „Die Attentate auf die | 
Penniplvania-Bahn“. Oder menn | 
man jene Kapitel von „Ihe Diamond 
Key” gelefen bat, dann kann man ſich 
die Lektüre der Depeſchen über die vie— 
len, offenſichtlich von verbrecheriſcher 
Hand herbeigeführten Unfälle, bezw. 
verſuchten Attentate der letzten Wo— 
chen auf Schnellzüge der Penna-Bahn, 
ſparen. Man braucht ſich nur andere 
Namen dazu zu denken und den Ver— 
brechern Brechſtangen in die Hand zu 
geben, ſtatt des Sprengſtoffs, deſſen 
„Beaumont“ ſich gegen die „Weſtern 
Central“ bediente — in allem Uebrigen 
und allem Weſentlichen gleichen ſich die 
beiden Erzählungen auf ein Haar, nur 
daß die im „Diamantſchlüſſel“ natür— 
lich anſchaulicher und formvollendeter 
iſt, beſſer als die Depeſchen von heute, 
die Angſt und Sorge, die ungeheure 
Nervenanſpannung und die fieberhafte 
Suche der Bahnleitung und aller 
Bahnbedienſtelen und -Detektives, ob 
der ſich beinahe täglich wiederholenden 
Attentate, bezw. nach den Attentätern, 
erkennen läßt. 

Die derzeitige Lage auf der 
Penna-Bahn ähnelt in geradezu un— 
heimlicher Weiſe der in „The Dia⸗ 
mond Key“ geſchilderten der Weſtern 
Central. Hier wie dort wurden die 
Verbrechen von demſelben Manne be— 
gengen —, oder benfelben Leuten, 
wenn, was unwahrſcheinlich iſt, die 
Angriffe gegen die „Penna“ von meh⸗ 
reren ausgehen ſollten. Denn im— 
mer war bie Arbeitämwerfe diefelbe, fo= | 
mweit von einander entfernt die Schau= 
pläge ber That auch fein mögen. Hier 
wie bort ſcheinen ſich die Attentale nur 
au mehren, je mehr — bir Bahn 


wi 


| Attentatsperfuche. 


; — bis auf einen Punft: 
; der Attentäter der „W.E.“, hatte $50,= | 


| fiel. 
ſcheinlichſte. 


Monomanen 


entwickeln, 


| Die 


| Beite gewollt. 
ı auch nur mittelbar und andeutungs⸗ 


häufig ſtattfindet, 


ausgeſetzte 
Bahnbetrieb iſt und wie viel hierzu— 
lande zur Sicherung desBahnverkehrs 


| Deutfchland. 


 Eibendpoit, Ghicag 


aufbietet, auf die unholde zu fahnden, 
je größere Anſtrengungen ſie macht, ih— 
rer (oder ſeiner) habhaft zu werden. 
Der Weſtern Central wird es bald 
ſchwierig, zuverläſſige Leute für die 
Bemannung ihrer Züge zu finden — 
aus Philadelphia wird gemeldet, das 
ganze Betriebsperfonal der Penna> 
Bahn fei demoralifirt und alte Ge- 
fahren gewohnte Lofomotipführer bä- 
ten, vom Dienit auf den Schnellzügen 
(gegen diefe richten fich die Attentate 
vornehmlich) entjchuldigt zu werben. 
Wie die „W. E.“, fo bot die Pennas | 


Krankheit Alm) worden mar als 


Tolche, wie das ja bis au dem obenge= 
nannten Jahre noch in Deutfchland 
und andermärts der Fall war, Ober 
die hiefige „Immunität“ mochte daher 
fommen, daß man hier das Yleifch or= 
dentlich zu fochen gewohnt if, mas 
felbjt die gefünbefte Trichine nicht ver⸗ 
trägt, während in Deutſchland viel 
Schweinefleiſch roh gegeſſen wird. 
Kurzum, das amerikaniſche Schwein 
kam in argen Verruf im alten Vater— 
lande, obgleich niemals mit voller Si— 
cherheit ein Fall feſtgeſtellt wurde, wo 


Bahn ein ganzes Heer von Detektivs | es mirflich jchuld gehabt hatte an der 


auf, doch wie die Leute auch fuchten, e3 | 


| gelang — wie dort — feinem des Ber- 


brecher8 anfichtig zu merben, dafür | 
bäuften fich aber die Attentate, bezm. 
In den legten 24 
Stunden fand man an drei verjchiede- 
nen Stellen der Penna-Bahn Hinder- 
niffe auf den Schienen, bie Entglei- 


' fungen ufm. hätten verurfachen müf- 


| Auge, 


| gefürchteten Krankheit. Die deutfchen 
| Sleifcher und Viehzichter, denen bie 
amerifanijche Konfurrenz ein Dorn im 
nährten gefliffentlich die böfe 
Nachrede und brachten eg dahin, daß 
da3 amerifanifche „Borf“ amtlich ver— 
bannt wurde aus Deutſchland. Dar— 
ob dann hier große Entrüſtung und 


das Verlangen nach Wiedervergeltung. 


ſen, wenn ſie nicht rechtzeitig beſeitigt 


worden wären. Sollte nun auch hier, 
wie's in jener Geſchichte von der „We— 


ſchädlichmachung und ſchließliche Feſt— 
nahme Unholds dem Zufall und ei— 
nem jungen Mädchen oder ſonſtigem 
„Outſider“ zu danken ſein, während 
das Heer der Detektives umſonſt ſucht, 
ſo wird die Parallele vollſtändig ſein 
„Beaumont“, 


nigſtens nicht geradezu, 


auf ſeiner ganzen Fahrt nie ein Aben— 


Dazu kam es nun zwar nicht, we-⸗ 


Unzufriedenheit über eine Maßregel, 
ſtern Central“ der Fall war, die Un- 


nation“ 


die hier als ungerechte „Diskrimi— 


erachtet wurde, mit beigetra— 


gen haben mag zu der erdrückenden 
Befteuerung zahlreicher deutjcher Erz | 


zeugnifle im MeKinley- Tarif. Eben 


ı biefer Tarif jedoch. hat dann geholfen, 


‚ Ehren zu bringen. 


000 Löfegeld verlangt und mollte die | 


Pennſylvania-Bahn tappt man — ſo— 
fern die Benna-Bahn nichts verheim= 
ticht — völlig im Dunfeln. €3 mag 
— doch tft dies unmahrjcheinlihd — 


auf Raub, auf Beraubung des beiref- 


fenden Zuges und feiner Baflagtere 


‚ Bahn zur Zahlung zwingen. Bezüglich | 
| des VBemegarundes der Attentäter der 


abgejehen jein; der oder die Attentäs | 
ter mögen fich mweaen erlittenen ober | 


permeintlihen Unreht3 an der Bahn 
leitung räden wollen, oder man mag 


ı es mit den Handlungen eines Wahn- 


finnigen zu thun Haben, over endlich 
mit einer Verbindung der lehten bei= 
den Möalihkeiten: Der Berbrecher 
mag ein Mann jein, der fich vor, der 
Benna-Bahn mit NReht oder Unrecht 
aejchädigt fühlt und im Brüten dar— 
über in wahnfinnigen Rachedurit ver- 
Das Lebtere ijt wohl das Wahr: 
E33 ilt befannt, daß 
oft 
ihe Schlauheit und Geſchicklichkeit 
und Diefe Eigenjaften 
Tcheint der Attentäter der Benna-Bahn 
in hohem Grade zu bejiten. Mie 
„Beaumont, 
jtern Gentral”, fie beſaß. 

Die „Penna = Bahn“ Teat ihrem 
Unbold au die Entgleifung des 
„AÄchtzehnitundenzugs“ am 20. Yes 
bruar zur Laft. Ein wahres Glück 
für „The Diamond Key“ und ſeinem 
ſo Gutes anſtrebendenVerfaſſer! Denn 
damals war das Buch noch nicht in's 
Publikum gedrungen — oder doch?!- 
Macht drängt ſich 
der Gedanke auf, daß man es hier mit 
einem Falle der Suggeſtion zu thun 
hat; daß die Verbrechen gegen die 
Penna-Bahn der ſpannenden Geſchich— 
te des Unholds der „Weſtern Central“ 


unheilvollen Macht der Einflüſterung, 
in anſchaulichen Schilderungen 


liegt. Es iſt Unſinn. 


Es iſt Unrecht, ihn 


weiſe der böſen Beeinfluſſung zu zei— 
Aber daß ſolche Beeinfluſſung 
ſondern ſehr 
Man ı 


ben. 
nicht nur möglich ift, 
weiß man. 


‚ del fünnte man 


das amerifanifche Schwein wieder zu 


fannte „Reziprozitäts-Klaufel“, mos 
nach der Präfident befugt war, Roh- 
zuder, Kaffee, Thee und Häute, die im 
Tarif auf der Freilifte ftanden, mit 
Strafzöllen zu belegen, wenn fie einge: 
führt würden aus Ländern, die nicht 
entjprechende Gegenvergünftigungen ge= 
mwährten oder die amerifanifche Ein- 
fuhr nicht fo behandelten, wie e3 hier 
für anftändig erachtet wurde. Das 
brachte die große deutiche Zuderaus- 
fuhr in Gefahr. Und da zu eben ber 
Zeit auch bier die amtliche Fleijchbe- 
Ihau eingeführt worden mar, fo be= 
rüßte die beutjche Regierung die ©e= 
legenheit, einen beiderfeit3 nugbringen= 
den Handel einzugehen (einen Kubhan= 
lagen, wenn’3 fein 
Schweinshandel gewefen wäre). Die 
deutjche Regierung hob die Sperre ge- 
gen das amerifanifche Schweinefleifch 
auf, mogegen hiejigerjeit3 dem deut 
Ihen Zuder die zollfreie Einfuhr ge— 


währt murde. 


ganz außerordent-= | 


der Schreden der Mes | 


Die Freude über den guten Handel 
ift leider von furzer Dauer gemejen. 
Schon im Jahre 1894 machte der de= 
mokratiſche Wilſontarif ber Zollfrei⸗ 
heit des Zuckers ein Ende, worauf drü— 
ben die agrariſchen Klagen über die 


„verderbliche“ Konkurrenz der ameri— 


kaniſchen 


und ſonſtigen fremden 


Fleiſcheinfuhr ſofort wieder eine ſehr 
träftige Tonart annahmen. Bis dann 
ſchließlich die Regierung zur Beruhi— 


Großgrundbeſitzer— 


nach „Schutz“ ſchreienden 
und Viehzüchter— 
Intereſſen das neue Fleiſchbeſchau-Ge— 
ſetz erließ, das die Einfuhr der meiſten 
Fleiſchprodukte böfi g unmöglich mad) 
te, und ala veffen unmittelbare Folge 
die num feit Yahren in Deutfchland 
herrfchende Fleiſchnoth ſich darſtellt. 
Wie das Geſetz auf Amerika gewirkt 


gung der 


hat, wird in einer Waſhingtoner Kor— 
reſpondenz durch Anführung folgender 
zu dankekn ſind, der geheimniß- und Ip ö — — 


Zahlen gezeigt: Bis zum Jahre 1900 


ı hatte Deutfchland jährlich für unge: 
' fähr $1,000,000 amerifanifche Schin= 


Der Berfaffer : 
bon „Ihe Diamond Key“ Hat das 


weiß, daß aufjehenerregende erbre= | 


chen oft eine ganze Reihe gleicharti= T 
; ger Verbrechen zur Folge hbaben—und : 


dies der Suageition zu danken ift, die | 
in den lebhaften und anfchaulichen | 


ı Schilderungen für fchmadhe Köpfe 
liegt. 


Hoffentlicht bleibt im vorliegen— 
den Falle die ſchlimme Folge aus. 


Die Geſchichte Beaumonts in „The 


ken genommen; im letzten Jahre war 
der Betrag auf $33,000 gefallen. Die 
Einfuhr von eingemadtem Rindfleifch | 
GBüchſenfleiſch) hat ſich von 8861,000 
auf weniger als 890,000 verringert; 
die von geſalzenem oder gepökeltem 
Schmweinefleifch von fajt $700,000 auf 
weniger al3 $300,000. Nahezu aufge- 
hört hatte eine Zeit lang die Einfuhr 


| gefalzenen Spedes, deren Werth por= 


| 


Diamond Key“ und ihr Parallele, die | 


Uttentatsaefchichte der „Penna“ zeigen 
aber, wie jehs die Bahnen den Anarif- | 
fen mehr oder weniger Wahnfinniger | 
ausgeſetzt ſind, wie nothwendig un— 
größte Wachſamkeit im 


noch zu thun übrig bleibt. 
Amerikaniſches Fleifch in Dentſch⸗ 
land. 


Speck von Sternburg vereinbart, 


| 
| 


| 
| 


Wechlelool ift die Gefchichte der | 


amerifanifchen Fleiſchausfuhr nach 
Deutſchland. Aeltere Leſer zrinnern 
ſich des erbitterten Streites, der lange 
Zeit hindurch zwiſchen den beiden Län— 
dern wegen der deutſchen „Mißach— 
tung“ des amerikaniſchen Schweines 
geherrſcht hat, und namentlich in den 
Spalten der hieſigen Zeitungen oft— 
mals mit einem Eifer geführt wurde, 


als ſeien die heiligſten Güter in Ge— 


fahr. — Nachdem ums Jahr 1860 
herum die deutſchen Gelehrten die Tri— 
chinenkrankheit „erfunden“ hatten und 
nicht lange darauf in verfchiedenen 
Gegenden Trichinoſe-Epidemien ſich 
einſtellten, kam eine wahre Trichinen— 
furcht über die deutſchen Lande, rrotz⸗ 
dem man laut des bekannten Bis— 
marck'ſchen Wortes dort eigentlich nur 
Gott fürchtet und ſonſt nichts auf der 
Welt. Die deutſche Regierung führte 


behufs Verhütung der Krankheit eine 
ſtrenge Ueberwachung der Schweine— 
ſchlachtung ein. 

lichen Fleiſchbeſchau die Krankheit auch 


Als trotz dieſer amt— 


fernerhin noch auftrat, legte man ſie 
der Einfuhr des amerikaniſchen 
Schweinefleiſches zur Laſt, das da— 
mals noch frei und unbeſchaut war. 
Der hieſigerſeits erhobene Einwand, 
daß die Trichinenkrankheit bier „that= 
ſächlich“ unbekannt wäre, troßdem hier 


| weit mehr $leifch gegeffen werde ala 


drüben, machte feinen Eindrud in 
Und bemieg auch viel- 
leicht nicht pie. 


: &8 modien bier Leute an der Tri- 
Ginofe geftorben fein, ohne daß ihre 


ber $1,888,000 im ‘ahre betragen 
hatte; und obgleich diefe®&infuhr neuer 
dings wieder zugenommen hat, erreicht 
fie nicht: bie Hälfte der frühern Sum⸗ 
me. Aehnlich iſt es beſtellt um andere 
Zweige der Einfuhr. 

Nun kommt die Kunde eines neuen 
Handels, in Waſhington durch Ver— 


obwohl die 
| fommen habe. 


Er enthielt die bes | 
' dabahn hatte genügt, in fo kurzer Zeit 


—— — 


— — — — 
| 
| 
" 


| 


mittelung des deutichen Botfchafters ! 


der 
| zwar bei Weiten nicht die frühern 
günftigen Verhältniffe wieder heritellt,; 
aber immerhin einige Tchägensmerthe 
Erleichterungen gemährt. Sped und 
ausgeschlachtetes Trleiih follen des 
VBorzuad der offenen Thür fich er- 
freuen. Und wenn das nicht viel tft, 
folange die neue Erleichterung nicht 
auch auf andermweitige Produfte fich er- 


jtrectt, ift es doch immerhin etwas und ! 


ift auf alle Falle von größerem Wer- 


ihe als die hier geleiſtete Gegenver— 


| 


günftigung. Lebtere bejchränft ich 
auf eine Zöprozentige Herabjegung des 
Shaummeinzolles, von $8.00 auf 
86.00 für das Dutend „Duarts”, To 
daß fortan der deutfche „Champaaner“ 
bier feiner höheren Verjteuerung unter= 
liegt al3 der aus Frankreich fommende. 
Die Vergünftigung wird gewährt auf 
Grund des Abjichnitts 3 des Dingley- 
Tarifs, der dem Präfidenten erlaubt, 
auf Weinftein, Weinhefe, Branntweine, 


Schaummeine und andere Weine, jomie | 


auf Erzeuaniffe der Malerei und Bild- 
hauerkunſt gewiſſe Zollerleichterungen 
ſolchen Ländern zu bewilligen, die da— 
für entſprechende Erleichterungen der 
Einfuhr amerikaniſcher Erzeugniſſe ge— 
ben. Alle die anderen Vergünſtigun— 
gen waren Deutſchland bereits gewährt 
worden, ſo daß die Ermäßigung des 
Schaumwein-Zolles das Einzige war, 
was die Adminiſtration ohne Zuthun 
des Kongreſſes noch zugeſtehen konnte. 

Das neue Abkommen ſoll, nachdem 
es von der deutſchen Regierung förm— 
lich beſtätigt ſein wird, am 1. Juli 
vorläufig für die Dauer eines Jahres 
in Kraft geſetzt werden. Auf ſo lange 
Zeit alſo, als das andere vorläufige 
Abkommen gilt, wodurch der amerika— 
niſchen Einfuhr in Deutſchland die 
Zollſätze des deutſchen „Minimal“⸗ 
oder Vertragstarifes bewilligt worden 
ſind: — in Erwartung des neuen und 
beſſeren allgemeinen Handelsvertrages 
zwiſchen den beiden —— der * 
ens —V | 


Eine Ueberlaudreife von ap nad 


Kairo. 


An Kairo ift kürzlich ein Schmeizer, 
U. %. Bory, eingetroffen, der die Reife ' 
pom Kap bi3 Kairo vollfommen auf | 
dem Landweg zurüdgelegt und fo den | 
fchwarzen Erbiheil der Länge nad | 
durchquert hat. Die fühne Reife nahm 
aht Monate in Anfprud. Die Durch: 
querung Zentralafrikas, aljo di 
Strede von Chinde an der Zambefi- 
mündung bi3 Gonboforro am Nil 
mährte gerade ein halbes Yahr; von 
diefer Zeit wurden drei Monate lang 
die Nächte in Zelten verbracht. Ueber 
taufend Meilen wurden zu Fuß zu: 
rüdgelegt. Bory erzählt, daß er im 
Grunde wenig von den furchtbaren 
Gefahren gemerft habe, bon denen 
manche Afrifareifenden berichten; feine 
gefährlichiten Feinde feien das fchlechte 
Waſſer, das Fieber und die Mostitos 
geweſen. Mit wilden Ihieren hat er 


teuer zu bejtehen gehabt, wenngleich er 
manchmal Lömwengebrüll zu hören «be- 
Syn Kanazi, einem rei= 
zenden Plab, von degı aus man den 
Viktoria Nyanza überfehaut, wurde er 
bom Cultan empfangen. Dieſer Fürſt, 
der noch vor fünf Jahren in Felle ge— 
hüllt einherging und in einer primiti— 
ven Hütte lebte, bewohnt jetzt ein euro— 
päiſches Haus und trägt eine Art Uni— 
form; und er begrüßte den Reiſenden 
mit Whisky und Soda. Die Ugan— 


eine ſolche Umwälzung hervorzurufen. 


——— — 
Todes - Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht. dab uniere aeliedte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Auguſta Kleiß 
am 8. April, Morgens 4 Uhr, im Alter 
bon 67 Nabren felia im Herrn entichla- 
fen ift,. Die PBeerdiauna findet ftatt am 
Mittvodh, den 10. April, Radmittags 2 
Ubr, vom Trauerbauie, 901 Dtto Str. 
nad dem Rofebill-Gottesader. Um itille 
Tbeilnabme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Oscar Kleiß, Sohn. 
Mrs. George Bruns, Mrs. €, 
Liebrecht, Töchter. 
JIulietta Bruns, Enlel, 
nebſt Schwiegerföhnen 
Verwandten. 


und 
mdi 


Todes - Anzeige 


Verwandten und VBelannten die traurige 
Nachricht, daß unfer Igber Sohn und Bruder 
Wilhelm Eid 
nad Turzem Leiden im Alter bon 33 Fabren 
und 5 Monaten felia im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 11. 
April, Nachmittags 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 
4441 Princeton Mpve., mit Autfhen nah Dal: 
woods Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Eid geb. Nühles, Mutter. 

Hermann Eid, life Bühling, Anna 
Schroeder, Lena Schroeder, Ida 
Harder, Schmweitern. 

Billtam Bühling, Aulinus Schroeder, 
Fri Schroeder, Jochan Harder, 
Schwäger. dimi 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab uniere geliebte Mutter 
Chriſtiana Nehls 
Gattin des verſtorbenen Chriſtoph Vebls, im 
Alter von 75 Jahren, 12 Tagen heute Morgen 
am 9. April geitorben ilt. Die Beerdigung fü: 
det ftatt am Donnerstag, den 11. April, um 2 
Uhr Nachm., vom TQrauerbaufe, 1306 Wolfram 
Etr., nah Wunders Friedhof. Um ftilles Beileid 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau, Lonije Kreiner, Dfficer Herman 
6. a und Frau Alma Andbadı, 
Kinder. 
Eliſe Nehls, Schwiegertochter. 
William Kreiner und Albert Ansbach, 
Schwiegerſöhne. 
Lina Mueller, Schweſter. 


dmi 


Tedes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Fridolin Schnieter 

im Alter von 40 Jahren und 5 Monaten nach 
langem Leiden, bverfeben mit den heiligen Sa— 
framenten, jelig im Herrn entichlafen tft. Die 
Veerdiryna findet itatt ZDonnerftag, den 11. 
April, 8.30 Borm., vom TQTrauerbaufe, 1442 N. 
Afbland Ave, nah dem Ct. Bonifazius Got: 
tesader. Um Ttille Ibeilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Gliiabety Schnieter, Gattin. 

Fred Schnieter, Sohn, nebit Verwandten. 


= Anzeige. 
Rlattdittiche Side Hummel Nr. 33, 
Den Mitgliedern tor Nabricht, 


dat Broder 
W. Eick 


Beerdigung am Don— 


ftorben i3. 
ad nerstag, den 11. April, Nabmid» 
days Klod 2 von 4441 Princeton Ave, nah 
Dalmwood3. Um ftilen Beileid eriöchen: 
9. Rambow, Meiiter. 
Sohn Hadımann, Schriewer, 


Geitorben: Kate Grucener, 63 Sabre alt, in 
ihrer Wobnung, 125 Cornelia Etr., am 9. April 
1907. Geliebte Gattin bon Jacob Grueiter, 
Mutter don Robert, Erneit und Mar Gruener, 
Frau BF. Franf, Frau R.F. Kurnifer ıı. Frau 
2. Lederer; Schweiter von Samuel Taufig und 
Stau 9. Brede. Beerdiaung Tonneritagn Nach— 
mittag um 2 Uhr vom Betb El Tempel, Erpital 
Str. und Hobne Ude, mit Kutihen nad Grace 
land, 


am 9. April, 23 
Nabre alt, geliebte Toter don Chriſt und 
Mary TDamyow, Schweiter von Emma, SHenrh, 
William, Otto, Irving, Fred und Frau W. 
Gehring. Beerdigung Freitag, den 12. April, 
vom Trauerbaufe, 6318 Suitine Str., mit Nut: 
fhen nah Mount Greenwood Sriedhof. 


Geitorben: Ida Tamrow, 


—l — — — nn. nn nn nn en nn nn — — 


Geſtorben: Wilhelmine Ladwig, am 7. April, 
geliebte Mutter von Charles, Mar, Frank, Ars 
tbur, Sattie, Mamie, Stau Elliott und Alma 
Littledale. Beerdigung am Donneritag, um 1 
Uhr Nahm., nad dem Eden FFriedbof. dmi 


Geitorben: Aulius Gruehn, geliebter Gatte 
bon Marie Gruebn, Bater von Robert Gruebr, 
ftardb am Montag, den 8. April. Beerdinung am | 
Donneritag. den 11. April, vom Trauerbaufe, 
Place, um 1 Uhr Nadım., 


1139 ®. 21. 


nad 
Waldbeim. | 
Geitorben: Wilhelmine Sendlinaer geb. Beh 
ler, geliebte Gattin. don Gaiper Endlinger und 
Mutter don Nulius, Otto und William, in der 
Wohnung ihres Sobnes, 1701 Wellington Abe., | 
Dienitaa, den 9. April 1907. 79 Sebre und 3 
Monate alt. Beerdigungsanzeige fpäter. 


Danfiagung. 

Rir.möchten hiermit unseren vielen treunden 
den innigiten Danf ausipreden für die berz- 
libe TIbeilnabme, die fie ung im Tode und 
beim Begräbniß unferes lieben Sohnes 

Louis Garl 


erwiefen baben. Ebenfall3 danfen wir für die 
vielen Blumenipenden. 
3. und 2. Berend, Eltern, nebit Sohn. 


Zur Erinnerung 


an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Otto Theck, 


welcher heute vor einem Jahre, am 9. April 
1906, geſtorben iſt. 

Der ſchwere Tag, der kehrt nun wieder, 

An dem Du Theurer uns verließeſt, 

Und Wehmuth ſentt ſich auf uns nieder, 

Die bittere —— — fließet. 

Ein ichmweresd Jahr ilt ihon berfloifen, 

Doch nicht mit ibm der Trennungsichmerz, 

Wie mande Tbräne ift bergofien, 

Seitdem im Tode brad Dein Herz. 

Gleih wie ein Schlag aus beiteren Höben 

Traf uns Dein Tod fo recht in’3 Herz, 

An doller Kraft Did. icheiden ſehen 

Kaum fakten wir’ vor tiefem Schmerz. 


Bon Deinen Eltern und Geihwiitern, 


Zur Erinnerung 
an unfere beute bor einem Sabre beritorbene 
geliedte Mutter Carolina Roeder. : 


Qu bift nicht ewig und genommen, 

Wir ſchicken Dich nur jetzt voran, 

Und werden einmal zu Dir kommen 

Wo uns fein Tod mebr trennen farm. 

— Ibränen laifen wir Di fort, 
— finden wir Dich 


CARSON PıiRIE SCOTT 3C0. 


Sn unjerm größeren 
Balement-Laden 
Waſchſtoffe 


Hübſche neue Dot Muslins in allen modernen Schattirungen. 


150 


firt zu, die Yard, Löc. 


Karrirungen, Plaids, Dots u. Streifen, in einer be- 
jonders hbübjhen Auswahl, 


m 
ift niedrig mar= 15c 
North Room, 


Preis 


Hübſche Organdies herabgeiett. 
Drgandies aus feinen Sheer Qualitäten in hübſchen Blumen- 


Entwürfen. 
zielen Preiſe, 


% 


die Yard, 


Dies ijt ein jeltener Bargain zu biefem fpes 


I 


Rorlels herabaefekt 


500 Paar Ieicht beſchmutzte Korſets in verfchiedenen Modellen, 


1 


faft ae haben daran befindliche Strumpfbänber. Be: 
jet mit Band und GSpißen. 


750 


Zu etwa der Hälfte 


es regulären Verkaufspreiſes, das Paar 7560. 
Dieſer Laden iſt das Hauptquartier für die wohlbekannten „Nemo“ 


Korſets. 


X ment-Abtheilung eingetroffen, in Drab und in 
83. 00 das Paar, 


Ein volles Sortiment von Größen iſt ſoeben in unſerer Baſe— 


$3.00 


Eaft Room. 


Taffeta-Bänder 


Ganzfeidene Zouifine Taffeta-Bänder, einer der beiten Werthe, bie 


mir je gezeigt haben. 


den in Weih, Rofa, Hellblau, Carbdinal, 
Schmarz und jo meiter, 


Lilac, 
die Yard, 


1860 


Für Putzſachen-Gebrauch, 55 Zoll breit, vorhan⸗ 


Navy, lohfarbig, Emerald, 


ſpeziell markirt zu, 18 c 


South Room. 


Bruſſels-Rugs 


Größe Ix12 Tapeftry Bruffel® Rugs zu einem niedrigen Preis. 
Wir offeriren einen dauerhaften Bruſſels Rug in Blumen-, orienta— 


$11.00 


| Yard, | | 


Mufter-Enden von Bruffel3 und Velvet Carpeting, 


nett befranft, marfirt zu, Stüd 


„Heſtorben Louis Schmidt, geliebter Sohn von 
William und Bertha Schmidt, im Alter don 19 
Jabren und 7 Monaten. PVeerdigung Von 545 
Hugufta Str. nah der Betblehems-Kirde, don 


da der Kutihen nah dem Concordia-: Friedhof. 
modi 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Verwandtenn, Freuns 
den und Belannten. insbejondere den Mitgalie- 
dern des Galumet Tent 37, 8. DO. T. M., Hef- 
fenr-Darmitädter „Unteritü ungasverein, fomie den 
Cchweitern der Viktoria Loge Nr. 7 ©. 2. 9. 
Schw., unjeren berzlichi ten Dant für die herz 
liche Tpeilnabme bei dem berben Berluft unferes 
lieben Gatten und Baters 

Beter Spilger. 


Ganz beionders aber umferen Dant für die troft- 
reiben Worte des Herrn Paitor Richter im 
Haufe, fowie für die au Herzen aehenden Worte 
der KH. DO. T. M. am Grabe. Auch füur die berr- 
liden Blumenipenden unjeren innigiten Dant. 


Minna Spilner, Gattin. 
Hulda, Margarethe und Bella, Töchter 
John Borghart, Schwiegerſohn. 


aFür Europa-Reiſende: Baedekers 
Reiſe⸗Führer, Karten, Pläue, Albums von Chi- 
cago. — Anſichts⸗Poſtkarten. 
KOELLING & KLAFPENBACH, 
106 NRandolpb Str. — Telenbon: Central 5861 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Etadbt prompt 

beforat. 9, didofa® 


— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadiene, $10. 


5 Eent3 Car: Jare bon irgend einen: 
<heile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0&* 


Waldheim. 


Einziger deuticher Ionfeffionslofer Yriedyof don 
Chicago. File Meitepolitan-Hodbahn für dc au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in wi 
Besen üriendot aufs 

ce: 
Etadt-Dffice 670 VW. Chicago Abe. el. 751 Weft, 


Große Agitutions -» Berjammlung, 


nebit Samilien-Unterbaltung, veranitaltet bon 


‚Sektion III des Bayrisch-Amer. Verein 


Sonntag, den 14.Aprif 1907, Nachmittag 3 Uhr, 


in der Union Halle, 350 Larrabee Etr., nabe 
Nortb Ave. Babern oder Männer bon babri- 
iher Abitammung Tönnen bei berabgejegter 
Aufnabme dafelbfit beitreten, Obengenannte Sel- 
tion bezablt 26 Wochen lang $6 stranfengeld 
innerbalb eines Nabres. Bei einem Sterbefall 
eines Mitaliedes $450. Beim Ableben der Fra 
eines Mitgliedes $150 dur den Bay. Am. 
Berein. Die Geihäft3-Berfammlungen finden je- 
den zweiten und letten Samitaa im Monat 
itatt. Eintritt, jowie Bier und Lund während 
der Asitationd-Berfammlung frei. 


— 


Konzert und Ball 
veranſtaltet vom 
Teutonia Liederkranz 


Sonntag, den 14. April 1907, in der Freiheit 
Turnhalle, 34. und Halited Str. Anfang 3 Uhr 
Nahmittans. Eintritt 25c. Borzünlihe Chöre. 
Sehr gute Soliiten. Wolfleel3 Ordeiter. 


10. Stiftungsfeltund Ball 
beranftaltet vom 
Schwäbiſch-Badiſchen Dameunverein 


Sonntag, den 21. April, in Had3 Halle, 519 
Rarrabee Eir. Tidet3 156, an der Kalle 2öc. 
—— 83 Uhr Nachm. Supper WCents. 


The Relic House, 


Erfter Klajie Familien - Reiort, 
900 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Bart). 


Dortrefflicdyes Boniert 


lichen u. Medallion- Effekten, Größe 9x12 
Fuß, Tpeziell marfirt, Stüd zu $11.00, 


Velvet und Tapefiry Bruffel® Treppen Caãrpet, in 


() | einigen Entwürfen, die wir nicht mehr zu führen wün— 
6 [ | fohen, 27 Zoll breit, fveziell markirt zu, die Yard, 60c. 


Abſchlags L — 
art— Tele en ee — 


$11.00 


Yard, 


60 
$1.00 


Eajt Room. 


Für Kontraftoren 


Verfiegelte Angebote werden in der Office 
des Geibäftsfübrer3 des Board of Educatiorr, 
Bimmer 730 Tribıme-Geblude, Südoft:Ede don 
Dearborn und Madilon Ctr., big vu „atoölf 
Ur Mittags, Freitag, den 19. April 107° Per 
gegengenommen für die nachſtehende Arbeit 2 
Schulen: 

Lloyd-Schule: Cinder-Filling. 

— Hoch ſchule: Wat· Trottoirs und 
urbs 

Die obige Arbeit nach den Vlänen und Spe— 
zifilationen von D. Berfind, Architelt de3 
Boards, und J. T. Wuters, Haupt⸗Ingenieur. 
welche zur Aufſicht auf!ieaen in der Office de3 
Arhitelten, Zimmer 714 Tribune Gebäude, 
Eiidoft-Efe bon Dearösen und Madifon- Str, 

Angebote mäffen auf den regulären gedrut- 
ten Formularen „gemacht werden, die in der Of 
fice des Haupi-fjnaenieur3 au baben find, und 
müffen in Uedereinitimmung fein mit den dar» 
auf gedrudten Anweilungen für Bieter, Angebo- 
te müjifen auf ein befonderes Formular für alle 
Klaffen Arbeit gemadt werden. Alle Angebote 
müffen in KoubertS eingeichlofien fein,-die für 
den Ziwed ueliefert werden, und bon einem fe- 
paraten Deporit für jede Art der Arbeit, auf 
die geboten wird, begleitet fein. 

Ale Angebote jeder Art müllen bon ent 
fpredenden Depofiten wie vorgeſchrieben beglei— 
tet ſein: Bei Angeboten von Sioo oder weniger 
20 Prozent: zwiſchen 8100 und 8200 15 Proz.: 
äwifchen $200 ımd $500 10 Prozent: amwiichen 

$500 und $2000 5 Prozent: über $2000 3 
Rrozent. Depofiten miüffen in der Form bon 
Baargeld oder benlaubiatem Ched auf irgend 
eine gutitedende Banf, die in Ebicago Geihäfte 
macht. beiteben, und zahlbar fein an die Ordre 
de3 Board of Education, 

Nab der in diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden feine Anuebote entgegengenom» 
men. Der Board bebält fih da3 Recht bor, ir» 
gend eines over alle Angebote oder irgend ei- 
nen Theil irgend eines gemadten Angebote3 
au beriwerfen. 

Komite für Gebäude und Grunditüde, 


Chicago, 5. April 1907. 


THE AUDITORIUM 


Eine Worhe, beginnend Montag, 8. April, 


Große Oder 


Bom Metropolitan * Souſe. 
Direktion Herr Heinrich Conried. 


Montag L'Africana; Dienſt. Triſtan u. Iſol⸗ 
de: Mittw. Mat. Aida; Mittw. Abend Madame 
Butterfly; Donmnerit., Zanndhäufer: Freitag, La 
Robeme; Samit. Mat., Tosca; Samit. Abend, 
Boppelvorft.,. Hänfel u. Gretbel und Vagliacci. 
PBreife, $1, 8 50, $2, $2.50, $3, $4, $5. Zogen 

$30. — Nur Weber Bianos gebraudit. 
fonmodimi 


COLISEUM. 


Hente Nahmittan um 2:15, Heute Abend um 
8:15. und jeden Nahmittag und Abend bis zum 


24. April, 
BROS, 


RINGLING Eis 


1280 Leute! 686 Pferde! 
375 Mitwirkende! Alle Neuheiten! 


Dienene Senjation 


Frl. Larague in dem tolffühnen Auto» 
mobil - Saltomortale ! 


Neiervirte Site 500, 75c, $1.00 und 

Zogenjise $2.00. Gallerie 25c. Site zum 
Verlauf bei Luon & zn und an der — 
Box Office. Tel. 1215 bap* X 


Streich Bros. 


Calle Kock Weinliube 


82 Fifth Avenue. 
Eigene? Gewähs Galifornia Weine. — Freie 
blieferung im Haufe. 20jan,fondi3m 


Rıcnarp A. Koch, 
Deutſcher Auwalt, 


96 Washington Str. 


Eprechit. täglich don 9 5is ö. 10-— 
* taalich Sonntaas 1. 


EMIL H. SCHINTZ, 





nr ar 
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Stidereien 


Etiderei- Eoging und Ein: 
fäße — einige etwas bes 
ihädigt—mertb bis 4c 
su 10c — per Yard.. 
300 Tugend weiße hobl- 
gefäumte Taſchentücher 
für Damen — die regu⸗ 
läre 5c Sorte— 

das Stück 30 


tie borbält— 
Auswahl 


sen 


zu $5.00 — 
für nur 


KA EEE PEIEFIEII IF FIHIN 


Strumpfwaaren 


Schwarze —* — 
wollene Kinderſtrümpfe, 
Größen 5 bis 6 — 10c 
Werth—ſolange der Vor— 
rath reicht, das 

Baar zu 

Schwarze baumwoll. Da—⸗ 
menſtrümpfe, nahtlos — 
1060 Werth — 

das Paar zu 


per 


PRERESRETE NEUERER 


F— 
9 


een } 


leider 


Hofen für Männer und 
junge Männer — Gafb: 
mere und u und 
Hairlines — mertb u 
au $2.50—bon 

9—11 Borm., Si .89 

Einzelne Röde für Mäns 
ner und junge Männer; 
in, san und fanch 


wahl 


wertb 29c— 
per Yard 


4000 Yard 


& 


— N EEE 


Bajement 
Gute Dualität” 
Papier — biefen 
woch 3 PBadete 


Zoiletten- 
Mitt- 


514 


Scrub » Pürften — bart 


oder weich —das je 
BEN Biere 3e 


Broadceloth 

men — mit 

—reguläre 85.0 
Werthe, zu 


en 


Kurzwaaren 


Belding Bros.’ Näbfeide, 


* Beef, 
100-Yard-Spule 


Sperm Maſchinenöl, 
4Unz.“Flaſche 2e 


Bügeleiſen-Wachs — mit 
Holzgriff — ic 


A ER RE 


Kina’3 beiter Mafchinen- 
faden—200:Yard- 
Spule 


Father Johns' 
— Sorte — 


25c Größe — 


— 


Oo FAIR 
Flaſchen von Lilören — werth 


Vier ſebendige dreſſitle Teddo⸗ Büren in inſerem Jenſter —komml und ſehl ſie. 


u nn 


MiLwAuKER "AVENUE AND PAuLina STREET. 


:Bargains für Mittwoch 


die Ihr würdigen werdet. 


ILL EIN ON 
Shawls 


Kleider 


Beaver Ehawl3 — , wertb bis 
zu 86.00 — ſolange die ** 


Wollene Kinder- — 
Odds und Ends — werth bis 


ENTE IO FH ⏑—⏑⏑ ⏑ —— —— 
Kleiderſtoffe 


36rzölliaer Cotton®Warp Caih- 

mere — fhwarz und cream 

— 39 Wertb—10 Yarb3 auf 

teden Hunden — 
Yard 


363ÖNige Nun’3 Veilings — 
in den allerneueiten Brüb- 
jahr3-Schattirungen— 
48c Werth, ver Yard.. 


EL OL FH 
Bafdtofe 


Sunfhine Geide—große Aus: 
in Farben — bocdhfein 
mercerized — Seide = 


Schürzens und 
Kleider-Ginghams, 
Farben und Staple Muſtern, 
wertb 7c—jolange der 
VBorratb reiht zu 


——— 
Skirts, Jackets 


Wollene Walking Skirts für 
Damen — plaited 
werth bis zu 85, 

1 


Jackets 
— ‚gefüttert 


EITHER O FALTEN 
Droguen 


Iron & Wine 
Quartflaſche zu 


Severa's Lungenbalſam oder 


Burkhardt's Pillen oder Koh— 
ler's Kopfweh-Pulver — die 


Eee ee ee 


Handtücher 
Ticing 


Gebleichte türkiſche Hand— 
tücher — Fabril-Seconds 
— —— beſchädigt, —— 

Auswabl 14 
a: Stück 13 2° 
Deutſches rothes und, ge⸗ 
ſtreiſtes Feather Ticking, 
reguͤlärer Preis 19e 
30c—per Yard.. 


Kleider - 


+ 


Sasse +++ 


Unterzeng 


Weiße nerippte Beit3 für 

Damen—bober und nied» 
— r Hals — mit Turzen 
oder gar feinen Mermeln 


4, 5 und b— Ye 


25c Wertb, au 


Natııviwollene Merino Uns 
terhemden und Unterhofen 
fir — — mittel⸗ 
ſchwere Qua — 

50c Werth, zu.. 350 


HOHER 
Kappen 


Nacht-Rapyen für Män» 
ner — neue Frübiabrds 
Facond—reg. 50c 

BET» 


Werth —zu 

Golf Kappen für Knaben, 
gemacht aus ganzwollenen 
Stoffen —regul. 

250 Wertd, au 


19c 


290 5 


Sinifh, 


15€ : 


in allen 


+ ———— RO 


Groceries 


8:30 Dis 10:30 Vorm. u. 
2 bis 4330 Nachmittags - 
8 digen Mehl u. 2 id. 
beiter granulirter 975 
BUder Allersnniascc 25€ 
14 Bund — Coo⸗ 
kies oder 3 Pfund 
Smetichen Alt....... 11e 


+ 
2 
* 
Facon — 2 


82.00 nn 


n 5 
ur 

8* 
J 


T 


Habana Zublimes, werth 
82.00: Kiſte 
von 50 Stüd. +15 
Alice a a a $1.00 
—flifte mit 5 5 

Stück zu cc 
Lillian Nuffell oder Lord 
Alton 5c — 
mit 50 Stück 

au rw 81. 25 
5 Vackete Union Workman 
und 5 Packete Hurry Up 
Tabat, alle 10 

Padete zu 


4860 


— — 


— — 


EEE ION —— — 








$2.50 - — — mit di ejem Konpon zu 


$1.25 





Tauft- 


les a1 ufanmen für den nominellen Rreis 


1 Slaſche Vort Wein. 


81.2510 


Augen⸗ 
Spezialiſt 


Hirſch hat bereits 
ſchwacher Sebfraft litten. 
und ihre Sebfrait wurde dermaßen gebeffert, 


u 
; 
; 
+ 
Kr 
+ 
* 
u 
? 
2 
8 
— 
2° 2 
o 
+ 
& 
+ 
? 
% 
+ 
x 
+ 
So 
+ 
— 
+ 
a 
& 
+ 
u 
+ 
8 
+ 
u 
5 
+ 
a 
+ 
? 
u 
$ 
+ 
Em 
+ 
2 
+ 
n 
+ 
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Lokalbericht. 


— 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Monroe-Apartments für 8300,000 an 
Marie S. Hocker verkauft. 


Das Monroe-Apartmentgebäude, 
5519 Monroe Ave. eines der größten 
ſeiner Art auf der Südſeite, iſt von 
William W. Salisbury von Living— 
ſton County, Ill, an Marie S. Ho— 
cker von Chicago für 8300,000 ver⸗ 
kauft worden. &3 ijt mit $135,000 
belaftet. Die Käuferin lieh $23,000 
de3 SKaufpreifes von der Chicago 
Title & Truft Co. auf drei Jahre zu 
pier Prozent. Das Gebäude hat 150 
Fuß Front bei einer Tiefe von 175 
Fuß. Es iſt ſechs Stockwerke hoch 
und enthält 96 Wohnungen. Es iſt 
ſeit einem Jahre zum dritten Male 
verkauft worden. 

Das 232 Fuß ſüdlich von 60. Str. 
in South Park Ave. gelegene Apart— 
menthaus iſt von Bertha Ziemens 
und Gatte an Fred G. White von 
Pontiac, Ill. für $110,000 verfauft 
worden. 3 ift mit $66,000 belaftet. 
Das Grundftüd hat 113 bei 178 Fuß, 
Dftfront. 

Das Miethshaus 3823—25 Ellis 
Ave., 44 bei 176 Fuß, tft von Ema- 
nuel Glid an 2. Larfon Filstrup für 
835,000 verfauft worben. €3 ift mit 
$18,000-belaftet. 

Frau Roſe Rothſchild hat das Eis 
genthum 19 Plymouth Court auf 99 

Jahre an Robert J. Gunning ver—⸗ 
Dachtet. Der Pachtzins jteigt von 
$2,500 im eriten Sahre auf $3,500 
in den nächften fünf Jahren, auf $3,- 
750 in den darauffolgenden fünf Jab- 
ven und endlich auf $4,250. Der 
Väter muß bis aum-Jahre 1917 ein 
Gebäude für mindeftend $30,000 er= 
richten. 

Die United State Brewing Com- 
pany hat an Frank Delrih3 und 
Frank Laur das Eigenthum an Lar- 
rabee Str., Hamthorne Ave. und den 
Geleifen der St. Baul » Bahn, 144 
Yuß Front an Larrabee Str., auf 15 

‚Jahre für $45,000 verpachtet. Die 
Pächter wollen das jeht dort ftehende 
‚Gebäude umbauen und einen Speicher 
errichten. ' 


Kefet Die —— 


Eine Flaſche Whis sten und 3 3 lafohen Mein- -— Der W —X sten wird ge ewöhnlich zu $1.00 ber 
-der Wein ift wertb 50c ber Flafche, Auiamarn alfo $2.50.—Wir offeriren Euch 
von $1.25 
Waare— wenn die Waaren nicht ganz genau das 

men wir fie bereitwilligft zurid und eritatten Guter Geld 
diefer Anzeige nn fein. Wenn Ihr per Bolt Beitelungen macht, 


1 Flaſche echter Monogram Whiskey — volles Quart. 


1 Flaſche Sherry Wein. 
1 Flaſche Muskatell Wein. 


—— EEE OFFICE FH OH 


Zaufende von Leuten mit a gläfern verfehen, die an 
Viele diefer Leute trugen ihre Brillen ungefähr ein Jabr lang, 
daB fie. jet die Augnengläfer überhaupt nicht 
mebr zu benußen brauchen. Ich deripredhe dies nicht für jeden Fall, befonders 
Shr Eure Augen zu lange vernacläfligt habt, wie es 
thut beffer daran, fogleich berzulommen, wenn Ihr mit Nuaenleiden bebaftet ſeid. 


„Gute Linien, das iſt Alles, was Ihr benöthigt—irgend eine Einfaſſung iſt verwendbar.“ 


EEE ET OFFER FEINEN 


Als 
Ihr erhaltet. feine minderwertdige 

wir von ibnen behaupten, neb- 
zurüd. Jede Beitellung muß mit 
legt fie diefer bei. 


find. was 


Diele 2 deine wurden gezogen 
’ bon der Stalian Smiß 


) Golony don Kalifornien. 


Angen- 


SS Sp zieliſt 


Kopfweh und 


dann, wenn 


viele Leute zu thun pflegen. Ihr 


FEIERTE EHER 


Wahl⸗Henius Inſtitut. 


Der ſoeben zum Abſchluß gelangte 
28. Kurſus des Wahl-Henius-Inſti— 
tuts für Gährungsgewerbe wurde von 
folgenden Herren beſucht, von welchen 
4 den Fortbildungskurſus mitmach— 
ten: 

Wilh. Barth, Chihuahua, Meriko; 
U. Bedman, Seattle, Wajh.; (Seorge Dedel: 
meier, Terre Haute, Iind.; Emil Eisler, Chi⸗ 
cago; Otto 9. Fachnte, St. Louis; Ss). 9. 
Grobe, Louis; Aacob Guehring, Chi⸗ 
cago; Frank W. —J Hutchinſon, Minn.; 
George Heilman, San Francisco; Nohn L. 
Hemrich, Seattle, Maih.; Emil T. Henius, 
Chicago; Eugen Hohenader, St. Louis; Er: 
mund 7%. Hoot, Reno, Nevada; Sohn 
Huhnke, Chicago; Anthony C. Jehle, Alton, 
Ill.; Andreas Vſacher, Chicago; Henry x 
Setter, South Omaha, Nebr.; Jakob Karl, 
Crown Roint, And,; Ignatius J. Kremer, 
New VYort; Louis G. Kuebler, Cleveland; 
Louis Leidiger, Merrill, Wis; Robt. Loe: 
wenthal, Phillipsburg, Pa.; Ernft Mueller, 
Belleville Sit; Louis P. Nupbaum, Ft. 
Wayne, Ind. ; Adolph Oettinger, Port Ans 
—F Waſh.; Frant 9. Paul, Omaha; Ben. 

Roehipuis, Evansville; Auguft 9. Nit- 
ne St. Louis; Louis Schaef, Gieveland; 
Hubert Scharfenftein, Brownepille, Ba.; 
m. %. Schid, Tacoma, Waih.; Frant S. 
Schneider, M aſſilion, O.; Joſ. u. Schnei: 
der, Satrobe, Pa; Bal. J. Schorr, St. 
Louis; Wm. Schueler, Louisville, Ky.; Wm. 
F. Sieben, Chieago; Geo. F. Sitterie, Buf— 
falo; Joſeph Sperber, Cincinnati; Rudolf 
Spitznagel, Eincinnati; Louis P. Van 
Dycke, Green Bay, Wis.; Alphons Walz, 
Prince Albert, Sask., Kanada: George Malt, 
Troy, Ind; Fred. Wengler, St. Cloud, 
Minn.; Erneſt ©. Wieland, Pittsburg; 
Erneſt Welti, Pendleton, Oregon; Adam 
Wolfrum, Rod Ssland, Ill. Frig Wurfter, 
Allegheny, Pa. 

— — 


War bewußtlos. 


W. U. Boyd ftarb bald nad feiner Ein* 
lieferung im Hofpital, 

Im Erdgeſchoß des Chicago Truft 
& Sapings Banf-Gebäudes, Nr. 72 
State Straße, murbe geftern Abend 
der 22jährige Verkäufer W. N. Boyd 
bewußtlos aufgefunden. Man muth- 
maßt, daß er von der Mafchine, mittel3 
vet die Yahrftühle betrieben werben, 
erfaßt und gegen die Wand aefchleu- 
dert murde. Man jchaffte ihn nad 
dem "Grace-Hofpital wo er bald nad 
feiner Einlieferung ftarb. Seine in 
Brainard, Ill. mohnhaften Verwand: 
ten find von feinem Ableben in Kennt 
niß gejeßt worden. 


— — —, — — 
— Wir brechen oft einer Sache die 
Spitze ab, indem wir eine — 


Ener 


% 


Kohn 


Et. 


Eibendpon, SHreaao, Diennag, den “: zupen 1907. 


Bas 6 Berkehrswefen. 


Borgänge in den Streifen der 
Straßenbahn Iuterefjenten. 


Sohbahnlinie wird verlängert, 


Polizeichef Collins und feine parteipolitifche 


Thätigfeit. — Günftlingswirthfhaft bei- 


Sivildienft-Prüfungen. — Bau-Infpeftor 
entlaftet. — Kapitän Anfon. 


ALS Direktoren der „City Railmays 
Co.“, welche in der Eigenjchaft eines 
ZTreuhänders die Anterejjen der Union 
Traction Eo. und ihrer Stammgefell- 
ſchaften wahren joll, find nunmehr bie 
Herren U. E. Bartlett, Chas. 9. Hul- 
burd, U. U. Sprague, Chauncey Steep 
und Charles G. Dames in aller Yorm 
eingefegt morden. innerhalb bon 
zwei Wochen werden nun die Vertreter 
der an genannten Gefellfchaften inte- 
rejfirten Geldleute des Ditens in Chi— 
cago eintreffen, um bie Webertragung 
der Aktien und fonjtigen Sicherheiten, 
deren die Treuhänder ala Rechtsboden 
benöthigen, an bdiefe zu veranlaffen. 
Hinterlegt follen diejfe Werthpapiere 
bei der Chicago Title and Truft Co. 
werden. — E35 unterliegt übrigens 
faum einem Zweifel, daß über furz 
oder lang die Kontrole über die Stra— 
Benbahnanlagen der Nord» und ber 
MWeitfeite an die City Railway En. 
übergehen wird. Deren Präfident, 
Herr Mitten, ift zum Leiter deö gan= 
zen Straßenbahnfyitems3 außerjehen 
und hat bereits Schritte zu feiner 
dauernden Ueberfiedelung nah Chi— 
cago gethan. Yalls die Straßenbahn- 
vorlagen nit angenommen worden 
wären, würde Herr Mitten wahrfchein- 
lich nach Buffalo zurückgekehrt fein, mo 
bedeutende Eigenthumöintereffen ihn | 
fejlelten, deren er ich aber in den leß- 
ten Tagen entäußert hat. 


Die Gefhäftäftelle der Union Trac: 
tion Co. wird demnächft von der Ede ı 
der Clark und Divifion Straße nad 
dem Borland Blod, Südoft-Ede Mon: 
roe und LZafalle Straße, verlegt wer— 
den, deſſen ſechſtes Stockwerk zu dieſem 
Ende gemiethet worden iſt. Im ſelben 
Gebäude befinden ſich auch die Büros 
des Ingenieurs Arnold, und dieſer 
Umſtand iſt von der Maffeverwaltung | 
der Union Iraction Eo. bei der Wahl 
ihres neuen Sites mit in Betracht ges | 
zngen worden. — Maffevermalter Blair 
theilt mit, daß innerhalb der nächiten 
30 Tage. über hundert neue Wagen 
bier eintreffen würden, melche für bie 
Linien der Union Traction Co, gebaut 
worden find. 

Das Appellationsverfahren, welches 
bei dem Bunde3-Dbergericht anhängig 
gemacht worden war zur Entjcheidung 
der Streitfrage, ob die Union Iraction 
und die City Railway Co. gezwungen 
merden fünnen, mechjelfeitig Umfteige- 
farten auszutaufchen, ift gemäß einer 
Vereinbarung ztwifchen den beiderfeiti- 
gen Unmälten eingeftellt morden. Der 
Yorm halber ift der Prozeß zur Neu- 
verhandlung an das hiefige Yundes- 
Kreisgericht zurückverwieſen worden, 
aber zu einer Verhandlung kommen 


wird er nicht, da die Streitfrage durch 
die Beitimmungen, welche die Stras | 


Benbahnoorlagen bezüglich der Umftei- 
gerechte enthalten, gegenjtandslos ge= 
macht werben. 


Wegerecht zugeſtanden. 


Vom Gemeinderath des Landbezir— 
kes Cicero iſt geſtern der Metropolitan 
Hochbahn-Geſellſchaft das Recht zu— 
geſtanden worden, ihre Garfield Park— 
Linie durch Cicero, und zwar bis zur 
Weſtgrenze der Gemarkung, zu verlän— 
gern. Das betreffende Geſuch der Ge— 
ſellſchaft lag dem Gemeinderath ſchon 
geraume Zeit vor. Es war beanſtandet 
worden, weil die Geſellſchaft für das 
Privilegium, um welches ſie nachſuchte, 
keine beſonderen Gegenleiſtungen bieten 
wollte. Bei der geſtern erfolgten Ab⸗ 
ſtimmung iſt nur ein Mitglied des Ge— 
meinderathes gegen die Bewilligung 
des Geſuches eingetreten. 


Anklagen gegen Collins. 


Geſtern wurden der Zivildienſt— 
Kommiſſion beſtimmte Angaben 
übermittelt hinſichtlich des Miß— 
brauches ſeiner Amtsgewalt, deren Po— 
lizeichef Collins ſich während der jüng— 
ſten Wahlkampagne ſchuldig gemacht 
haben ſoll, um die politiſchen Intereſ— 
ſen des Mayors Dunne zu fördern. 
Der Inhalt der Anſchuldigungen in 
folgender: 

„Chef Collins hat von Mitglie— 
dern der Polizeimannſchaft Beiſteuern 
für den Kampagnefonds eintreiben 
laſſen; er hat in einer Anſprache an 
die Polizei-Leutnants dieſe zu bewegen 
verſucht, ſich im Intereſſe der Wieder— 
erwählung des Herrn Dunne zu bethä— 
tigen; er hat Leute von dem ſog. Li— 
zenskommando veranlaßt, Inhabern 
von 5 Ets.Theatern Bilder vom 
Mayor Dunne und anderen bemofra- 
tifchen Kandidaten zuzuftellen, damit 
biefe den Bejuchern der Lofale gezeigt 
würden; er hat veranlaßt, daß Schutz⸗ 
leute verfuchten, Mitglieder einer ge= 
willen Klaffe von Gefchäftstreibenden 
(Wirthen) in Verbindung mit ber 
Wahl dur Drohungen zu beeinfluffen 
(befonders erwähnt wird auch der Fall 
des Wirthes Heney Schilling, 181 Ar- 
mitage Xpe., "ben Polizeilapitän 
Kandzia zu veranlaffen gejucht haben 
fol, ein Bild des republifanifchen 
Mayor3 -» Kandivaten aus feinem 
Schaufenfter zu entfernen); er hat in 
einem beſonderen Tagesbefehl ange— 
ordnet, daß Mitglieder der Mann⸗ 
ſchaft abkommandirt werden ſollten, 
um Erhebungen über den Stand der 
Kampagne anzuftellen, und er hat fer- 
ner angeorbnet, daß bie ftäbtifche Ver- 
ordnung, welche die Bertheilung bon 
Sirkularen verbietet, mährenb ber 
Kampagne nicht durchgeführt merben 


Tollte; er hat veranlaßt, daß aus Mn. 


TER NETTE EEE 


| 


| an nichts auszufegen. Da der Polizei⸗ 


| 


| Tüchtigkeit der Kandidaten gehalten | 


| 


en 


Gefhäftssüicern, die in ben Bezirks» 
machen geführt werben, die Seiten ent- 
fernt wurden, auf denen bie bier er⸗ 
mwähnten unzuläffigen Befehle einge- 
tragen waren.“ 

Herr Collins unterfteht in feiner Ei: 
genſchaft als Polizeichef der Zivil: 
bienftordnung nicht. Die Zivildienft- 
Kommiffion fan deshalb ihn au 
nicht gut ‚prozeffiren. Sie will aber 
die ihr gemeldeten Thatfachen dennoch 
unterfuchen, um feitzuftellen, melche 
Berftöße gegen bie Zibildienft-Orb- 
nung etwa in dem Polizeidepartement 
borgefommen find. Befonders joll au 
auf die fernere Anjchuldigung ein= 
gegangen werben, daß mährend ber 
Kampagne in zahllofen Wirthichaften 
Rotterie-Automaten betrieben morden 
find, ohne daß feitens der Polizei das 
Geringjte gejchehen wäre, um das zu 
terbindern. 

MWa3 Herrn Eollind’ weiteres DVer- 
bleiben in der Polizei anbetrifft, jo be- 
hauptet er, daß er berechtigt fei, den 
Kapitänspoften imieder einzunehmen, 
ben er aufgegeben hat, al3 er zum Chef 
ernannt wurde. 3 heißt nun aber, 
daß Herr Collins zwar für das erfte 
Sahr feiner Amtsführung fich als Ka- 
pitän in ber vorgefchriebenen Form 
Urlaub ausgemirft habe, daß er aber 
für das zmeite Jahr die Erneuerung 
diefes Urlaubs nicht in folcher Yorm 
veranlaßt babe. 

füllt Süden aus. 

Chef Eollin3 ftellte gejtern 27 Zi— 
bildienft = Anmärter probemeije al3 
Schutzleute an. Es ſtehen jetzt nur 
mehr 22 Namen auf der betr. Anwär— 
terliſte, und es ſcheint, daß deren Trä— 
ger nicht auf Anſtellung bei der Polizei 
rechnen, denn trotz an ſie ergangener 
Aufforderung haben ſie ſich nicht zum 
Dienſt gemeldet. Es wird nun eine 
neue Anſtellungs -Prüfung abgehal— 
ten werden. — Der Polizeichef beſetzte 
geſtern drei vakant geweſene Schließe— 
rinnen-Poſten; ferner ſtellte er eine 
Scheuerfrau und einen Roſſelenker für 
den Patrouilledienſt an. — Der neu— 
gewählte Mayor, welchem von dieſem | 
Ernennungseifer des Herrn Collins 
Mittheilung gemacht wurde, fand dar= | 


chef muthmaßli; nur Zipildienit-An- 
märter ernennt, fagte er, jo laßt fi | 
gegen jein Thun nicht einwenden. — 
Herr Buffe fprach dann die Abficht 
aus, fich perfönlich darum zu befüm- 
mern, wie eö bei Beförderungsprüfuns 
gen mit derBemwerthung der dienftlichen 


wird. Chef Collins habe z. B. dem | 
Kapitän Elanch bei einer folchen Prüs | 
fung für dienftliche Tüchtigkeit nur 15 | 
zugeftanden, bei einer anderen Prü- 
fung dem Sergeanten Prendergait da- 
gegen 100. Durch jolche Parteilichkeit | 
würde das Prüfungs =, Ergebniß be= 
einflußt, und deshalb follte fie verhü- 
tet werben. 
Derichiebungen if der Feuerwehr. 


Chef Horan Kon der Feuerwehr ord- 
nete gejtern die Verfegung bon Jieben 
Zugführern an und ernannte den 
Leutnant Flapin vom Sprigenzuge 94 | 
zum bienfttuenden Kapitän für den 
Spritzenzug Nr. 13. 

Dürfen jetzt abtreten. 

Gejundheit3 =» Kommiffär Whalen 
ift geftern bon der Fipildienft-Kome | 
miffion angemiefen worden, gegen 200 
Anfpeftdren welche anläßlich der 
Scharlachfieber-Epidemie und der — 
Wahl aushilfsweiſe angeſtellt worden 
waren, von der Lohnliſte zu ſtreichen. 

Wies ein Alibi nach. 

Freigeſprochen wurde geſtern der 
Bauinſpektor Corcoran von der An— 
klage, verſucht zu haben, Beſtechungs-⸗ 
gelder zu erpreſſen. Nathan Smel- 
nitzky, Nr. 574 W. 14. Straße, hatte 
dem Baukommiſſär gemeldet, daßCor— 








Mit klarem Ropf | 
Haupftbuchhalter muß zuverläſſtg ſain. | 
| 

| 


Der Hauptbuchhalter in einem gro- 
ben Gefchäftehaus in einer großen 
mweitlihden Stadt erzählt von dem 
Schaden den ihm der Kaffee zufügte. 

„Meine Frau und ich tranfen un= 
fere erfte Taffe Boftum Kaffee vor et- 
twa3 über zwei Jahren, und haben ihn 
feither immer getrunfen, unter völli- 
gem Ausfchluß von Thee oder der al- 
ten Sorte Kaffee. E3 fam fo: 

Bor ungefähr drei und einem hal- 
ben Jahr hatte ich einen Anfall von 
Qungen-Entzündung, der mir al An 
denfen Unverdaulichkeit hinterließ, | 
oder, um mich forreft auszudrüden, 
Neuralgie des Magens. Mein Freu: 
denbecher mar immer Staffee oder 
Thee gemefen, aber nach einiger Zeit 
murbe’ich überzeugt, daß Jie den Zu= 
ftand meine? Magens verfchlimmer- 
ten. Ich erwähnte die Thatjache eines 
Tages bei meinem Grocer, und der 
rieth mir, mit Poltum Food Kaffee 
einen Verfuch zu machen. 

„Am nächften Tage fam er, aber 
die Köchin hatte den Fehler gemacht 
ihn nicht lange genug zu fochen, und 
er fchmedte uns nicht jehr. Dies 
murbe jedoch bald gehoben, und jebt 
gefällt e3 ung fo gut, daß wir nie mwie- 
der einen Mechfel vornehmen werben. 
Poftum ift ein Nährtranf anftatt ein 
Betäubungsmittel, und bat, mie ich 
glaube, mein Magenleiden befeitigt, 
denn heute bin ich ein gefunder Mann 
und ich habe fein anderes Mittel 
gebraucht. 

„Meine Arbeit als Hauptbuchhalter 
in dem hieſigen Zweiggeſchäft unſerer 
Co. iſt ſehr anſtrengend. Während 
der Zeit meines Kaffeetrinkens war ich 
häufig nervös und hatte Schwer— 
muthsanfälle. Dieſe ſind verſchwun⸗ 
den ſeit ich Poſtum Food Kaffee trin- 
ke, und ich kann ihn aufrichtig jedem 
empfehlen, deſſen Arbeit ihn während 
langer Stunden zu geiſtiger <hätigteit 
zwingt.“ „E3 bat feinen Grund,” Na- 

men erfährt man bon der Poftum Eo,, 
Battle Ge m. 


ließ. 


| de. 


| haben, 
| Mann’s Bitte um eine Freifarte fo- 


ı Er 
 anmalt Wainmright veranlaßt, 


| gegen fünf Makler zu ftellen, 


ı ala 


IT* 


coran von ihm $50 verlangt habe für 
die Duldung ‚eines angeblidjen Ber- 


| ftoßes gegen die Bauordnung bei einem 


Neubau, welchen Smelnigky aufführen 
Herr Bargen jujpendirte dar— 
aufhin den Corcoran vom Dienft und 
meldete 


coran durch Zeugen nachgemiefen, daß | 
er fih zur Zeit des angeblichen Er: | 


prefiungsverfuches nicht an dem Orte | 


befunden hat, wo diejer ftattgefunden | 
haben joll. 


Mar wohl nur ein Scherz. 


Bei der Verhandlung, welche geitern | 


bor Kreisrichter Honore in dem Ein> 
baltsverfahren jtattfand, 


fchauertribüne auf feinem Ballipiel- 


| plat an der 61. Straße zu verhindern. 
| fagte Sekretär Mann von der Wafh- 


ington Bart Jmprovement Aff’n. aus, 


Herr Anfon hätte ihm eine Saifonfar= | 


te für den befagten Park verjprochen 
für den Fall, daß er, Mann, bei der 
Wahl fleihig für Buffe arbeiten wür- 


rung Anfons ernithaft aufgefaßt zu 
während Herr Anfon, dem 


mifh vorfam, darauf mit einem 
Scherz geantwortet hat. 


Die Billetmalfler. 


Ald. Harkin, obaleich nicht mieber- | 


gewählt, zeigt Jich noch immer eifrig 


bemüht, dem Unmwefen zu jteuern, mels | 


ches in dem Zmijchenhandel mit Sih- 


| arten für Iiheatervorjtellungen liegt. 
geftern den Hilfs-Ktorpos | 
bor | 


hat 
dem Stadtrichter Flafe Sirafanträge 
mit dem Smifchenhandel fortfahren, 


worden. Zur Verhandlung merben 
diefe Anträge erjt fommen, nachdem 


| der PBrobefall erledigt ift, Durch mel- 
chen die Rechtsfräftigfeit des Verboteg | 
fuftgeftellt werden fol. Herr Harkin 
Tagt aber, inzwifchen würden die Maf- | 


ler beobachtet und ihnen alles aufge= 


freidet werben, mas fie fi an Ber: | 


botsverlegungen zu Schulden fommen 
laſſen. 
ee — 
Ein prächtiges Souvenir. 


Ein prächtig ausgeſtattetes, reich 
illuſtrirtes Souvenir hat ſoeben die 
Blaine-Thompſon Co. in Cincinnati, 
O., eine der größten und erfolgreich— 
ſten Anzeigen-Agenturen des Weſtens, 
anläßlich ihrer Ueberſiedelung in ihr 
neues Heim herausgegeben. Dieſes 
umfaßt das geſammte oberſte Stock— 
werk des neuen „Fourth National 
Bank“-Gebäudes 
if, wie aus den photographiſchen Ab— 


— hervorgeht, mit ſolider Ele— 


ganz ausgeſtattet. Natürlich entſpricht 
das neue Quartier auch ſonſt in jeder 
Beziehung allen Anforderungen der 
Neuzeit. Das Pamphlet enthält außer⸗ 
dem noch eine Fülle von Material, das 
nicht nur für den Anzeigeagenten, ſon⸗ 
dern auch für jeden Anzeigekunden von 
größtem Intereſſe iſt. 

Von dem Erfolg, den die verhält⸗ 
nißmäßig noch junge Blaine-Thomp— 
ſon Co. zu verzeichnen gehabt, könnte 
nichts einen ſchlagenderen Beweis lie— 
fern, als eben die Thatſache, daß ſie 
heute den Anſpruch erheben darf, das 
ſchönſte Heim unter den Anzeigen— 
agenturen des Staates Ohio zu be— 


ſitzen. 
— 


Sie Kinderſchutz ˖ Geſellſchaft. 


Die „Illinois Home and Aid 
Society“ hielt geſtern Abend im City 
Club ihre Jahresverſammlung ab. 
Staatsſuperintendent H. H. Hert 
ſtattete ſeinen Jahresbericht ab. Im 
vergangenen Jahre wurden 206 Kin⸗ 
der in Familien untergebracht, 18 
Kinder. wurden — überwieſen 
und elf ſtarben. 

— Schätzung. — Was ſagen Sie 

m Mehyer, ſchon wieder hat er Kon⸗ 
kurs gemacht! — Ein tüchtiger Ge— 
———— 


ausgeſucht. 
die Werthe in entſprechender Weiſe zu beſchreiben. 
chen Euch, dieſen Angaben ohue Beſchreibung und Preiſe Glau— 
ben zu ſcheulen — herzukommen und ſelbſt zu ſehen, wie Ihr 
Geld ſparen könnt bei unſeren 


Roſa Plakat-Verkäufen 


Nöbel aller Art, 5. Floor 
ie, Nugs, Matten, 4. Floor 
Gardinen und Draperien, 4. Floor 
Dlanfets und Bettzjeug, 4. Floor 
Bilder und Rahmen, 4. Floor 


Jeder Preis ift viel niedriger als er fein könnte, fall3 wir die. Einzelheiten ans 
zeigen würden — Kommt nad) dem 4. und 5. Floor Mittwoch ud 


Acht nad) den rofa Plakaten 


die Sadhe der Zipildienit- | 
Kommiffion. Vor diefer hat nun Eorz | 


das gegen ! 
| Stadtfchreiber Anjon angeftrengt wor= | 
ben ift, um ihn an dem Bau einer Zus | 


Herr Mann fcheint diefe Yeuße--| 


welche | 


wäre das Werbot nicht erlaffen | 


in Gincinnati und | 


Frühreife, 


Mit der Frübreife des Genie3 be- 
aßt fich die folgende Zufammenfitel- 
ung: Schiller und Goethe haben jchon 
ihren Kinderjahren Gedichte ge= 
| madt. Im „Soejter Wochenblatt” er- 
Ichienen Gedichte von Ferdinand Freis- 
ligrath, als er noch Lehrling in einem 
| dortigen kaufmännischen Geihäft war. 
Sehr früh aedrudt Jah fich auch der 
amerikaniſche Dichter Henry Longfel— 
low, der erſt 13 Jahre alt war, als 
ſein erſtes Gedicht in der „Portland 
| Gazette” vom 17. November 1820 er= 
ſchien. Es iſt ein Requiem für bie in 
| der Schlacht bei Lovells Pond gefalle- 
' nen Krieger, und es ijt merkwürdig, 
| daß fchon der 13jährige Knabe in dem 
ı Raufchen des Windes an ber einfamen 
ı See ein „Requiem“ für die dort ruben- 


| den Krieger und Patrioten zu bören | 


Sehr drollig war das Verhal- 
Knaben Lonagfellom, 
' Gedicht in die Deffentlichkeit gelanate. 


glaubt. 
ı ten De3 


| Er erzählte felber jpäter, wie er zit- 
| ternd und zagend dag Manujffript zur 
| Druderei der Zeitung getragen und 

dort in den Brieftajten geworfen habe. 
ı Niemand mußte darum, als eine jei« 
Iner Schweftern, der er alle feine Ge- 
| beimniffe anvertraute. Am nädhiten 
| Tage fchlich er fich wieder zur Drude- 
ı rei und jah durch die Tyenjter hinein, 
|ob man am Druden fei. Er tagte 
ı nicht, hineinzugehen und nad dem 
Schidfal feines Manuffripts3 zu fra= 
gen. Am dritten Tage erfchien die Zei- 
tung. Ermartungspoll jahen Henry 
| und feine Schmwejter dem Vater zu, ala 
er das eben angefommene Blatt auf: 
faltete und las; aber er fagte nichta. 
Erit al3 er fortgegangen, konnten fich 
die Kinder überzeugen, daß das Ge: 
dicht wirklich gebrudt war. 


— Der GSündenbod. Soldat: 
„Höre, Kathi, e wird ja ı jeben Tag 
eniger, ma® Du mir mitbringft!” — 
Köchin: „Unfer and’ Herr hat große 
gefchäftliche Verlufte gehabt—und da 
Ieden mir eingefchräntter.— Und ich 
' fol darunter leiden!“ 


gleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: PVerbeiratibeter Mann, Store Fir- 

ture Wagen zu fahren und au folleftiren. Guter 
| Kohn. Stetiger Play. Die ganze Woche zu er: 
| fragen. Chas. Bender, 127 Wels Etr. 

Verlangt: Ein Porter, der lochen —— 59 Des» 
pisines Straße. 

Berlangt: 
338 Elybourn 


Verlangt: Mann in der Bäckerei zu arbeiten und 
|" das Geichäft zu erlernen. 1746 R. Halfte Str. 


Alter Dann für allerhand Wrbeiten. 
dimido 


Mann Morgens Salcon reinzumadhen. 
Avenue. 


Verlangt: 
& Canalpot t Aue. 
Verle igt: 
—2 die 
ſtellen Adr.: 


füt Milchwagen, 
Büurg ſchaft 
dmbfr 


Erfahrene Drivers 

Weitjeite Straßen tennen, 
A. 176 Abendpoft. 

| "Ber langt: Ein junger Mann für Vorterarbeit u und 
am XTijbh aufzjumwarten, der deutih und englifch ver: 

| keht. dimi 


—— 3 Gut er älterer Mann, um Morgens einen 
Saloon reinzumahen. 12336 Dit Belmont Upe., Ede 
Glifton Anenue. 


420 Line on Avenue. 


| Verlangt: Mann als Helfer am Seifen: und Al 


emeintwagen, $14 die Woche. muß etwas engliih 
| Toresen; dauernde Arbeit, 1050 3. 5. 


Verlangt: Starter Junge für Meatmarket. 303. €. 
Nortd Avenue. 


Junger Butcher. 300 Oft Rorth Ave. 


Verlangt: Deutſcher Barbier dauernder Pas für 
ledigen Mann. 3719 Halten € Str. 


ace. dmi 


Berlangt: 


Verlangt: Junger Mann i im Groceryſtore. 118 


Elybourn Abe. 


Berlangt: Kräftiger Mann in Steinhauer:Ge- 
{häft; ftetige Arbeit. Baumann, Steinyards, Dun: 
ning und Ward Str. 


Verlangt: 5 Ürbeiter, die mit Pferden umzugehen 
beritchen, en 12 bi3 20 Urbeiter, die mit Grund 
{de afeig qui wandt find zum Tarren u.j.w., $1.75 der 

2 2 reiten bon Chicago, in Morton Grode, 
al an der Chicago, Milm. & St. Paulbahn; fte- 
fige Arbeit. ® Ürbeit. Blumengärtnerei Roehimann Bros. Co. 

Verlangt: Hklfer an u * ‚ns, 97 die 
ode und Board. 33 Oft 37, 


56 0 Welhingtn € Ex 


8. Gamer Eee. Rob Yabor — 


Berlangt: 35 a 
Farmarbei tr Simmer 3, 


nat: Vorter für Saloon, De: Due unben. ven 
1 —— — 475 Sheffield ine. 


Berlangt: Aunger vun * Borter und Bars 
fahrung F 


———— 
——— 


Berlenat: Aelterer Man, um in 
Refort zu etwas 


* tönnen, 


als jein ! 


Spezielle Ankündigung 


Spezielle Mittwor-Bargains 


Wir haben ungefähr 200 fpezielle Bargains für diefen Verkauf 
&3 würde eine ganze Seite in Anfprud) nehmen, 


Wir erfu- 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeioen unter diejeer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, ber in Bäderel are 
beiten fanır; guter Zohn. 1508 Welt 2. Str, »Pimi 

Verlangt: Ein fleikiger, nüchterner men um im 
Saloon zu arbeiten. 61 W. Kinzie Str. 


Verlangt: Junger Mann in der Bäderet su del: 
fen. $7 die Woche — Board. Keine Sonntagarbeit. 
gu erfragen: T. U. ranker, Reftaurant Manager. 
Sears oebud & Eo., Koman ne. und Darvard 
Straße. dimi 


Verlangt: Ein Helfer mit Gefahrung an Brot 
und Rolls. Lohn $IO bis $11 die ode. Borzuipre: 
zwiihen 5—6 Uhr Übends, 554 S, Aibland 

venne. 


Verlangt: Arbeiter, Montrofe Friedhof, NRorb 0. 
und Bryn Mawr Avenue. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder, sder ein 


unge mit 
Erfahrung an Brot und Cafes. IR, 


obey Str. 
dimi 
Terlangt: Fine Shaper Sand und eine Bernd‘ 
Hand, quter Pla. Anzufragen: Jojepb Salgıman, 
981 Milmauler Avenue. 
Verlangt: Erfter Klafie_Bledf Blechſchmiede. Anzufra 
auf dem 3. Floor, nach 7 Uhr een, a gu 
Kinzie | € Straße. dimido 
Verlangt: * Driver zum Abliefern. J. Runm 
Bro. Co., 131 Oft _Bullerton Abe. 


Verlangt: Guter Ecubmager und Slider, dau⸗ 
ernde Stellung für einen guten Mann. Unzufragen 
Mittwoh nah 10 Uhr Morgens, bei Thompion, 
Ehlers & Eo., 27 Oft Late Er. 

Verlangt: Ein nüchterner Hausmann. $2%0 de 
Monat, Rot und Logis; muß — und deutig 
iprehen- Hotel Luzerne, Elart und Genter Gtr. 


Beltecharbeit. a 


— — 


Verlangt: Schuhmacher 
Destborn Str, Zimmer 280 


an 


ET — — REFE 
WerlängtziMeitincht. Mub bei deutſcher Kapalle 

rie gedient baben und fehr guter Weiter fein. — 

Mbr.: A. 181 Abendpoft. 

"Ein Junge | in Bäderet, an Eakıs zu 

52 WE 


Verlangt: Anftändiger junger Mann, der willig 
und fleißig ift, für Lager und Badraum in Whole: 
falehaus. Stetige Stellung. Offerten unter W. 174 
Abendpoft erbeten. 


Verlangt: 
belfen. 


dimt 


Verlangt: Schneider für — Arbeit. Be 
fändige Arbeit, Rabzufragen: DB. Hollenfels, 4763 
*. Flart Str. 

Wein⸗ 


_ Verfangt: Vorter, älterer Mann, und 


Liquor: Store, 1106 Nilwaufee Avbe. 


— Ordentlicher Mann & & Zune vi die 
Woche ‚auszubelfen in Saloon. 42. Ube., 
6de Foomingvale Road, 

Vrlangt: Dann mittleren Witer, um Heinen 
Garten in Stand zu helten. Mub erfahren "ein 
und gute Empfehlungen baden. Nadyufragen * 
6 Uhr Abends. 1846 Roscoe Str. dmde 


Verlangt: Ein gs ftarfee Junge bat Gelegen: 
beit, ein gutes Geſchäft zu erlernen. au 
Anfang. Gdicago Bliuſh & Leather Gaje Co, 8 
Franklin Etr. 


Sofort, Xeamfter für einfpännigen 
3214 Datvale Ude. 


Verlangt: 
Wagen. 


„gelanet: 
Adr.: D. R. 153 Ubendpof. 


Berlangt: Arbeiter zum KHausmoven. 726 Souths 
port pe. 


Berlangt: Erfter Klafie Violinreparirer. Danernde 
Beihäftigung und guter Lohn. Mub gute —— 
lungen betreffs des Charakters und der T 
beiigeun. Lyon & Healy Emplopment Bureau, 
Straße. “913 


Berlangt: Junge son 7 Yahren oder keräber für 0 
Gänge zu beiorgen. The Ryan & Hart © DU 
Gufam Houje Place. " Dimide 

erlangt: Barbiere, Country $15. Abends 
Kurze Stunden ohne Sonntag $18, 8. 7, 194 alte 


Jungen zum Lernen. 330 R. Woob 
Gapimxt 


für Rundenerbeit, 48 G. = 
dapimt 

Berlangt Common Genfe Co. J 5 
Eiate ers Ka Blonr. — 2 


Verlangt: Agenten ie .. ae Tun : 
Lieferungsiwerfe in ns aden für cago * 
Umgegenb. * bis $ 2. "ode, Rommijfion = 
Fare. Mai, 146 —3* tr. — 


 Berlangt: Erite Hand an Brot, ber 
an Gates helfen mus, Xagarbeit. MI R. 
Avenue. 


Berlangt: 
Etraße. 


Verlangt: Schneider 
26. Straße, nahe Cana 


ihland 
modimi 


Perlangt: Ein guter Porter. Saucen, Irv 
Bart Blode und Eiſton Abe. a 


Terlangt: Koh, ein erfter Klaffe Broiler,, der 
auch Yutcherarbeiten verfteht. Veitändiger Bias, $75 
pro Monat. Nur Erfahrene brauchen bo 
Hotel Windermere, 56. Str. und Corn 


Berlan 
und ® 
106-112 Wabafh Une 


Butcher, junger Mann, 


welcher 
we bat. Yazufregen mit 
2 ©. Halite er. 


Berlangt: Ein Ubprefier an guten 
ftetige 2 141 EEE... Str, — 


üb E 
Hein ht Beraniten 6er 
mobimi 


Berlangt: 
am Gounter 
pfehlungen. 


Berlangt: een (ediger Mann, mub 
nn DE une Bose) BEI R. Gldeh Bir. 


nn — — 
Verlanat: E pußer. ans 
ing er — 


Berlangt: En re Bee 30 Ki! 


ge An 
au — — 


la 2 
Gute Segen — — 


b 
De ee Wartet Str. 





Gute erfte Hand an Cafes, NRorbfeite. 7 


— ensshsuisudshef 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 
Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 


Uuditortium — rieb’s_ Grobe 5 
P s. — Olaea Peiderise in wechſelndem 


. „Spielplan. FR: 
Golontal. — „Ihe Belle of. Mayfüir.* 
arrid. — „The Mufic Mafter,* 
Iinotis. — „Peter: Ban.” 
. — „The Diher Girl,“ 
Houfe — „A Midfummer 


„U Meifage 


le — „Ihe Wije.“ 
Kongert jeden Abend und Sonntag 


g- 
— Ringling Bros.’ Birkus, täglich 
ftellungen. 


a 28 a au 


Vo 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 
— —— —— — — — — 
— — — — 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzergen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mehrere erfter SKlafie OrnamentalsGi» 
ene und Drahtarbeiter für ausmärtige Arbeit, 
efter Lohn und dauernde Arbeit. Adr.: U. 976 
Übendpoft. 


Berlangt: Cafb-Boys, 14 bi8 16 Jahre. Anzufras 
e mit Schul: und Alters=Bertififaten beim Hilfs⸗ 
uperintendenten auf dem 5. floor, um 8:30 Vorm. 


Rothpihilv & Company, 
State und Ban Büren Gtr. 


15m? 


Berlangt: Sole Porter und fFenftermafcher, 
muß gute Empfehlungen haben. Hart, Schaffner & 
Mare, Market und Lan uren Str. 


Berlangt: Mafiniften. Wir vergrößern unfere 
Anlage und gebrauden einige Mafhinen= und Banks 
arbeiter an bhodfeiner Arbeit. Auch nehmen hir 
junge Männer an, die das Maſchinengeſchäft erler⸗ 
nen wollen. Neue Werkſtätten, gut erhellt und ven— 
mrt, und beſte Maſchinerie. Dies iſt eine Stadt 
von Heimftätten. Stadt umgeben von Lates mit bes 
tem Siichfangen, Bootfahren.ete. Feine Schulen und 
Bibliothefen, gutes Trintwailer. Der richtige Platz 
für ftetige Männer, die ein Hein gründen tollen. 
Ein großer PVrozentfat, unjerer Leute eignen ihre 
Häufer. Vorzügliche Gelegenheit. Schreibt für Büch⸗ 
lein, da Gud die Werkitätten und Stadt zeigt. 
Selber vorzuiprechen und brieflih an Giiholt Das 
Kine Company, Madijon, Wis. 


Verlangt: unge in Bäderei, mit etwas 2» 
rung. 86.00 die Woche, Koft und Logis. Tagarbeit. 
1117 Weft 69. Straße. 


0 ke — — EN 
Verlangt: Lunchmann. WO S. Clark Str., Baſe⸗ 

ment. 

Verlangt: Ein Junge an der Milchroute zu hel⸗ 

en, friſch eingewanderter bevorzugt. 444 N. Homan 
enue. dimido 


Verlangt: Zweite Hand an Cakes und an Brot 
zu beifen. Lohn von 9 bis 10 Dollars pro Woche, 
Koft und Logis. Kein anderer wie nüchterner Mann, 
GW. Maus, Morris, SU. . 


nie 
Berlangt: Mann, 4 Pferde zu bejorgen und Orr 

der8 abzuliefern. Muß nügtern und ftetig fein. — 

Mogenjen, 757 Armitage Ave. e 


Verlangt: Bartender und Auſter⸗Koch, Deutſchet 
bevorzugt. Muß ledig ſein. Sogleich nachzufragen. 
Sam Harris, Wo Oſt North Ave. 


Verlangt: Junger, kräftiger Brotbäcker, ſtetiger 
Piatz für den rechtigen Mann. 401 Oſt North Ave. 


Rerlangt: Dritte Hand Bäder. 715 Wells Str. 
ee 


Verlangt: Porter für Saloon, mit Erfahrung, 
ter Lohn. Nahzufragen nah 5 Uhr Abends, 
Arhing Part Blod., Ede. Lincoln Ave. 


Berlangt: Teamfter. 890 Sheffield Avenue. 


nie > 
Verlangt: Paperbanger und Mann flir Hausars 
beit. 199 MWeft Randolph Straße. 


Verlangt: Aunger Mann alS Porter in einem 
Saloon; derielbe muß etwas bon Bartenden vers 
tehen und gute Empfehlungen haben. Abr.: U. 178 
Ibendpoft. 


Ur 
4% 


Eee 
Verlangt: Starker Junge oder Iediger Mann als 
Sanitor. 12 W. 63. Str., 2. Flat. 


Verlangt: linker Mann für Boardinghaus. 86.00 
die Mode. 122 Oft Kinzie Str. 


ee 
Verlangt: Fin ftetiger Porter, $8.00 die Woche. 
173 Wajhington Str. 
Verlangt: Sofort, ein Porter, der auh am Tiih 
aufwarten kann. 283 W. NRanbolph Sir. y 


Verlangt: Prefiers an Goats. Beftändige Arbeit, 
uter Lohn. 69% N. Afjhland pe., Top. Wloor, 
ee ne * 
Verlangt: Barbier, ſtetig. 5809 N. Paulina Str., 
nahe Muwautee Ave. 
Verlangt: Tüchtiger, ſtadtkundiger, nlichterner 
Mann für Bäderwagen. Muß willens ſein, 3 Pferde 
and Stall in Ordnung zu halten, für 2 Monate. 
Keine Iangen Stunden. Guter ftetiger Plaß für den 
rihtigen Mann. Kramer, Bäderei, 1134 Milwaukee 
Ave. dime 


— — — — — 
Verlangt: Junge in Wurſtgeſchäft. Gabel, 47 N. 
Peoria Str. 


——— — — — 
Verlangt: Ein Rockmacher. 800 Oft 55. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, Muß 
engliih fprehen. 3249 N. Clark Str. 


Berlangt: Aunge für Grocery, etwa 15 Xabre alt. 
1903 N. Halfted Str. dimi 


Perlangt: Ein Junge, der willens ff, die Ars 
— Eifenarbeit zu erlernen. 212 Wellington 
traße. dimt 


Verlangt: Blatjmithhelfer an Wagenarbeit. 1511 
ODoden Avbenue. 


Verlangt: Driver n 
Mierde zu beiorgen, leichtes 
nüglich zu machen. 70 Weit 12. 
Union und Lefferfon Str. 


mittleren Alters, Iebig, für 
Abliefern und allgemein 
Place, zwiſchen 


Verlangt: Junger Mann im Saloon zu arbeiten. 
1113 Lincoln Uvenne. 


— 
Verlangt: Guter Junge von 15—17 Jahren in 
Büderei zu arbeiten. 130 Orleans Str. 


Berlangt: Ein Junge an Gates gu helfen. 195 
Wells Straße. 


Berlangt: Hoſenmacher. 957 N. Halfted Str. 
Verlangt: Zweite Hand an Gates, flinfer Arbeis 
ter. TIIN. Robey Str. ‚ 


ae nenn 
Verlangt: Ein ftarker Mann fir Wagenmwafdhen. 

88 Nacine Ave., Barn. 

nn nn hinein 
BVerlangt: Morter, der etiwhs Bartenden farm, juns 

ger Mann vorgezogen. 1247 Meft North Ave. 


Berlangt: Wagen-Bainter. 352 Wentworth Ave. 

Rerlanat: Ein Hausmann, nüchtern. 820 per 
Monat, Zimmer und Board, der englifh und 
Ben Dat. oHtel Ruzerne, Clark und Gens 
ter £ 


Verlangt: Mädchen oder Frau fir Kühenarbeit Im 
 Reftaurant, 861 N. Clark Etr. 


Berlangt: Männliche Hilfe_filr einige Arbeit In 
Brivat:, Geihäftshäufern, armen und fyabrifen. 
Hausmann $30. Strelow, 76 La Salle Str. 


tellungen fuchen: Mänrer und Knaben. 
nzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
re sn ee 2 Mr ne ei 


Gefucht: Deuticher, M Yahre alt, fucht irgend ein 
beiieres Geihäft zu erlernen, 3 Monate im Sand. 
Angabe des Lohnes während der Lehrzeit. Adr.: 9. 
665 Abendpoft. ’ 


Gefucht: Ungarifher Mann, fpricht etwas engl 
ucht irgend eine Beihäftigung. Kranz Limban, 
zabee Str., hinten, oben. 


Befuht: Guter Brotvormann fucht Stellung. Ed. 
Kurovsfi, TI Hy Str. dimi 


Geſucht: Butcher, erſter Klaſſe Fleiſchſchneider und 
Sbobienbder wünſcht ſtelige Stelle, Stadt oder Land. 
Adr.: U. 962 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutig-ameritantf er Junge, e 
sc * gun Geihäft erlernen. $ 2 
N. Kebzje Üvenue. 


Gefuht: Junger Deutfcher, der ein Jahr im Sande 
6 fuht Stellung als Bartender, jheut aud fonftige 
tbeit nicht. Gefällige Angebote unter Wdreffe 
964 Übendpoft. 


 Gefucht: Zuderläffiger junger Mann, Bäder t 
als —* te Fa an J— > Ro ee 
° Apäftigung. BI., 4839 Biihop Str. 


Sefust: Mann fucht Velhäftigung, f 
—— — a 


t: Gut ter fucht ftetigen Plah. Adr.: 
a Yartet ut ftetigen Plah. Bi 


— — 


+ Erfter Klaffe Bäder an Brot und Rolls 
dauernde Stelle. Adt. A. 184 UAbendpoſt. 


Be ud Kolleltor ſucht Stellung, bewandert in 


tann. Raution ftellen. Gebauer, 


t: Welterer Arbeit. Abr.: 
— Du S 


: ins eat Aw | ——— Ges 
hut: Miller fucht: Urbeit als Gteinpreffer.— 
i * “6. n Br A A 


% 


perinnen. 254 Oft Monroe Str., 6. Floor. 


pricht bios deutich, wilnicht Barbier-Stelle. Verföns 
J— 79 Wisconjin Str. 


Be Disc 
Gefucht: Friſch ’ einge wanverter_ junger deutſcher 

4 —— auf einige Zeit. Wrieflid oder 

perfönlih vorzufpeehen: 79 MWisconjin Str. 

Scheer ee 

Maſchiniſt Jucht Stelle als 


Gefuht: Geprüfter * 


zer, lann ſchmieden, 


in 
Ave. 


— — 

Geſucht: Junger deutſcher Wann ſucht Stelle in 
Büderei oder irgendwelche Beihäftigung. 423 Wells 
Str., Eingang Beethoven Place. 


UN nn 
Gatehäiter, jußt Stelle als 2. * 2 
‘ ' 


2 Zahre im Lande, 
bourn 


Geſucht: 
3. Hand. Adr.: A.1 Abenpoſt. 


ee er N — — 
Geſucht: Guter deutſcher Schneider ſucht Arbeit, 

im Haufe zu nähen. 991 Weitern pe. 

— Ein 

Nicht-Unionmann. 


Geſucht: 
Arbeit. 
⏑ mn 

Geſucht: Friſch eingewanderter Junge wunſcht bie 
Bäderei zu erlernen. 871 W. 21. Str. 


deutſch⸗ ungariſchet Painter ſucht 
W e 


242 ilmot be. 


Geſucht: Deuiſcher Mann, 24 Jabre alt, fuht tr= 
it. 181 Dayton Straße. 


Get . er Man — 2 ahre alt ſucht ir 
Geſucht: Deutſcher Mann J * — * 


gend eine Arbeit. 


gend welche Arbeit. Anton Keller, 
Gefuht: Ein junger, Mann, verheirathet, lucht ir⸗ 
eſchaͤftigung, 5 Jahre im Lande, 


welche 2 
320 Sarrabee Str. 


end f 
richt fünf Spraden. 


Friſch eingewanderter deutſcher lediger 
Mann, BJahre, wünſcht ſtetigen Platz in Privat⸗ 

ft arbeitsmillig. Ant⸗ 
387 Grand Ave., Alexan⸗ 


Geſucht: 


familie oder VPortterarbeit. 
worten mit Preisangabe: 
der Aab. 


Geſucht: 
alt, fanı gut rafiren, 
Stelle. 175 Weed Etr., 

Gefucht: Ein friſch eingewanderter Maſchinen⸗ 
fhlofier fucht Arbeit in dabrit. 373 Larrabee 
Etr., Store. 


* — — — 
Guter deutſcher Barbier, 20 Jahre 
wünſcht eine ſtetige 
nahe Elybourn Abe. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, träftiger, junger, 
fediger Mann, mit Weinfellerarbeit vertraut, jucht 
beftändige Arbeit. Adr.: 2. 657 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, junger, kräftiger, 
intelligenter, lediger Mann jucht irgendwelche Bes 
ihäftigung. Adr.: U. 180 Abendpoft. 

Geſucht: Junger zuderläffiger Bartender ſucht ſteti⸗ 
gen Platz, thut auch etwas Porterarbeit. Adr.: A. 
1i61 Abendpoſt. 

Geſucht: Wagenmacher ſucht Stelle. 50 Oſt Fuller⸗ 
ton Avenue. 


Geſucht: Carpenter und Gabinetmaler ſucht Ar⸗ 
beit. 771 North Park Ave. ſadido 


— ee en — 
Geſucht: Cakesbäcker, ſelbſtſtändig, ſucht Arbeit. 
Walton, 250 Indiana Str. modi 


Geſucht: Ein friie eingewanderter Butcher ſucht 
Arbeit. Adr.: U. 965 Abendpoft. modi 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Painter ſucht 
Arbeit. Adr.: U. 947 Abendpoft. modi 


Gefucht: Porter, der Bartenden und Aufiwarten 
fann, juht Stellung. Adr.: 2. 666 Abendpoſt. mdi 


— — —— —— — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unler dieſer Rubrik 1 Cent das MWort.y 


Verlangt: Koch oder Köchin, 245 
Grand Avenue. 


Verlangt: Ehepaar für Hotel, Frau muß Köchin 
ſein, hoher Lohn. 76 La Salle Str., oben. 


Reſtaurant. 


Verlangt: Ehepaar, das engliſch ſpricht, für kleis 
nen Landfit, keine allgemeine Farmerei, Mann für 
drei Pferde zu beſorgen, zwei, Kühe und kleinen 
Gemüſegarten und ſonſtige Arbeit ums Haus, Frau 
ür Kochen und Hausarbeit, kleine Familie. Adr.: 
. 101 Abenppoft. 


— — — — — — — t 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen Unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: ſucht 
Gärtner. 





Stelle als 


dmdoe 


Kinderloſes Ehepaar 
644 FZulton Str. III. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrifen. 


Vetlangt: Caſh-⸗Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt. 
Nachzufragen mit Schuͤl⸗ und Alters⸗gertifikaten 
beim Hilfs-Superintendenten auf dem 5. Wloor, um 
8:30 Uhr Bormittags. 


Nothbfhildp & Company, 
State und Dan Buren Str. 


15mirX 


— 


Verlangt: „Alteration-Hands* an BDamensMäntel 
und »Suits, dauernde Beihäftigun«. guter Lohn 
ür erfahrene Operators. Sofort zu erfragen ım 
Iteration-Room, 7. Floor, 

Rochbihilp & Gompany, 
State und Van Buren Str. 


12mz*2 


an Sommerröden. 
dimi 


Berlangt: Mafhinenmädden 
652 N. Lawndale Ave. 

einem 
Rord 


Terlangt: ine tüchtige Verfäuferin in 
Delikatejienitore. Muß engliich fprechen. 572 
Glarf Straße. 

Berlangt: Erfahrene Schhneiderin. Guter Lohn.— 
Wm. Fiſchl, 85 W. 12. Str. dındo 

Verlangt: Geübte Handmädcden und Nähmädchen 
— Kleidermaderin. Mrs. Großman, 583 N. Wood 

tt, 


Verlangt: Feauen um Flafhen zu mwafhen und 
zu füllen. 1417 Milwaufee ve. 


+ Berlangt: Erfahrene Häflerinnen an Wolle, Arbeit 


zu Haufe. 732 MW. North Une. 
ig Deutjhes Mädchen in Bäderftore, 1147 
. 68. &t 


Str. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen, able 
guten Lohn. Dauernde Arbeit; ebenfalls gute Step- 
di—ja 
Yinifbers an Hojen, im Shop zu nä= 
MWinchefter Ave., Noelting. 8ap, im 


Berlangt: 
ben. BIN. 


Nerlangt: Operators, Seamers und Soiner an 
Hofjen. VBeftändige Arbeit das ganze Yahr. Neue 
Wertftätte, angenehmer AUrbeitsplag. Hoher Lohn. 
Ed. B. Price & Eo., 37 Martet Str., 6. Floor. 

p, Iw 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für Store 
und Officearbeit. Mai, 146 Wells Str. dimi 
Verlangt: Kleidermacherin, Hilfe an Taillen und 
NRöden. 3356 Grand Xpd., Zimmer 5. dimt 


Verlangt: Frauen, Stiderei zubauie auszufchneie 
den. Nachzufragen bei Herrn Majjari, Chicago Embe. 
Co., 42 —44 Weit Ohio Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
555 Weit Superior Str. 


Verlangt: Deutichelutheriihes Mädchen, In Res 
ftaurant mitzuhelfen. 246 Grand Une. 

Berlangt: Junge Mädchen, die Schneiderei zw 
— und im Store aus zuhelfen. 8607 Lincoin 
ve. 


Verlangt; Mävchen, fut Arbeit im Wedizin Labs⸗ 
ratorium. Foley & Co., 9296 Oft Ohio Str. 
dofrmodim? 


Verlangt: Mädchen an Millinery Federn, ſowie 
Lehrmadchen. Lohn während der Lehrzeit. Beftäns 
dige Arbeit. Guter Lohn. 69 Oſt 31. Str. 


ſonmodi 


GER LEINE RTAE 
Berlangt: Mädchen. Eijendrath Glove Eo., Eliton 
und Wrmitage Une. Tap,im 


— 


Verlangt: 50 Mädchen, guter Lohn bei B. Fied⸗ 
ler Sons Eugenie und Hammond Str. 40plw 

Verlangt: Junge Mädchen im Weiten Shop. 395 
GEleveland Ave, hinten. gt x 
— — — — 

Verlangt: Handmädchen an Coats. 564 N. Aſh— 
land Ave. ſamodi 


Hausarbeit. 
BVerlangt: Gute LundeKöhin. 66 MW. Yadfon 


Boulevard. 


SB ET a — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Driejen, 252 Kacine Ave. 


un 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 915 Ever: 

Bee Ape., nahe Kedzie Ude. und Humboldt Bivd., 
at. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für KHansarbeit.— 
155 Milwaufee Ude, Grocery. dimt 


"erlangt: Mädggen für Rüde. 25 Bulton Market. 
„BEtumetc Bingen Ir FF, HT 


Verlangt: Gutes Mädchen für Gausarbeit, guter 
Sohn, 453 Dearborn Avenue. mobi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß 
hauje idlafen. 106 Oft North be. modimi 


WIE a 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1877 R. 
Samyer WUve., Logan Gquare. modi 
Nette Wittwe als Haushälterin bei 

mMe O. 54 ben 


Ver langt; 
m dpoft. 
mobi 


Wittwer, Khönes Hei 


x 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
46 Welt 12. Str., Store. 


Berlangt: Mä für allgemeine Hausarbeit. 
1645 Briar Place, Flat 3. i modi 


mn Wh DB 
Verlangt: Mä \ Sarbeit, lochen, wa 
— — 


Werlangt: Mädsen für Hausarbeit. Lohn 85.00. — 
Su erfragen: 1 "ohmon Ur, B a 


Lohn H.— 
wmodi 


wahl 


— — —— 


— — 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ort.) 


Saußarbeit, 


Berlangt: Ködin und — Mädchen in Saloon. 
Lohn 87. W. Ehtcago Ave. 


Berlangt: Mädchen in Wamilie von 8, Guter 
Lohn. ichaels, 6230 Aihland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 146 Afbland Boulevard, 


Verlangt: Sogleih, deutiches oder ungarifches 
Mädchen in Yleiner Familie. Lohn $6. Abends bors 
zufprechen. 307 Oft 8. Str, 2. Apartment. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Kinder, amerikaniſche jyamilie, 
$6.00; Empfehlungen. 717 Bullerton Ave. 


Berlangt: Gin nettes Mädchen für Hausarbeit. 
35 Blue Island Upvenue. dimi 


Hausarbeit. 


Berlangt: Aunges Mädchen in_fleiner Familie, 
2.W bis 82.0, 


feine Mäfche. MO Wells GStr., 
Store. 


Be ee 
PBerlangt: Fin Küchenmädchen, das waſchen und 
bügeln fann. 155 Well Str. eine Treppe bod. dmi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Arbeit, 
zwei in jyamilie. Lohn $5, Empfehlungen verlangt. 
Zu erfragen Morgens bei Mıs. 3. Hafterlit, 500 
Michigan Une. 


Berlangt: Gin älteres, ehrliche deutiches Mädchen 
für Hausarbeit, eins das mehr auf gutes Keim 
denn hohen Zohn ficht, bevorzugt. 956 N. California 
Ave., nahe Humboldt Park. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Sauts 
arbeit, guter Lohn; gutes Heim. 437 Oft Dipvifiem 
nahe Wells Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, des 
Morgens zu fommen, Nordjeite. Anzufragen 285 
Genter Str., 1. Flat. 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
532 Gleveland Upe., 2. Flat. 

Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3727 Grand Blod., 1. Flat. 


Verlangt: 
Lohn $6.W. 
Verlangt: 


Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. ] 


281 Bijiell Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäide; guter Lohn, Roard und Zimmer ga: 
rantirt. 2682 N. Paulina Str. dimi 


— 


Verlangt: Hausmädchen, 2 in "amilte, $7; viele 
Köchinnen und Mädchen für andere Arbeiten in Pri⸗ 
vat⸗ und Geſchäftshäuſern, Haushälterinnen, auch 
nach außerhalb, koſtenlos. 760 La Salle Str., oben. 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, eines 
das auch waſchen und bügeln kann. Guter Lohn. 
2042 Magnolia Ave., nahe Argpie, dimi 

PVerlangt: Eine Frau fite feichte Hausarbeit und 
Nähen. 869 Lincoln Ave, Store. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in der Yanilie. 4398 Clart Sir. 





Berlangt: Urbeitjudhende Frauen und Mädchen, 
wie, Köchinnen, Aufwärterinnen, SZimmermädcen, 
Wäſcherinnen, Haushälterinnen und Küchenmädchen, 
fprecht heute vor; wir verichaffen. Euch öffentliche 
oder private Stellen. Enright & Eo., 21 W. Lafe 
Straße, oben. appdivojalm 


Terlangt: Aunges Mädchen für Meine deutihe yas 
milie. Gute Heimath. 1830 Tafdale Ave., 2. Flat. 
Mrs. Nuler. dimi 


PVerlangt: Deutjches Mädchen, das wenig oder gar 
fein engliich jbricht, bei amerifaniicher Dame, die 
deutjch jpricht, allgemeine Hausarbeit, leine Familie. 
5707 Monroe Uve., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 365 Weft 
Madifon Etraße. dimi 


Verlangt: Mädchen im Diningroom aufzuwarten. 
21 W. Jackſon Blod. dimido 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, quter Lohn. 7800 Green Str, ein Blod 
weitlich von Halfted Str. 


Perlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Mrs. Kern, 49 Delaware Place, 
nahe State Str. (Nordfeite), 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen flir Küchenarbeit, fanrı zu= 
bauje jchlafen. 345 Yullerton Ave, Ede Elifton. 

dimi 


zerlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, eins das längere Zeit bier fit; guter 
Lohn. 5624 ©. Aühland Avenue. 


3 Mädchen für. gewöhnliche 
eingewandertes bevorzugt. 5348 
dimi 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit, friſch 
Halſted Straße. 
Verlangt: Starkes Mädchen für Küchenarbeit. — 
325 State Straße. dimi 


— — 
Verlangt; Mädchen für eine ſehr gute Stelle in 
einer Familie von dreien. Sieben Zimmer modernes 
Flat, feine Mäjche, guter Lohn: muß gute Köchin 
jein, Nur durchaus tüchtiges Mädchen braucht Tich 
zu melden, Mrs. M. Sablin, 790 Oft 50. Str, 
nahe Grand Blod., 1. Flat. 


— 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen von 18 bis 20 Jah⸗ 
ren für allgemeine Hausarbeit. Goldſtein, Stonehill 
& Eo:, Bl Monroe Straße, Ip 


Verlangt: Mädchen‘: für eyweite Arbeit. 4858 
Foreftville Ape., Mrs; Stein. 


Verfangt: Grfabrene Köchin in kleiner Private 
familie. Muß englifher Sprache mächtig fein. Lohn 
$T. Anzufragen: 153 Oft 42. Wlace. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3 Ermwadienen. 547 Burling Str. 


Rerlangt: Fin Mädchen, das mwajchen, bügeln und 
fohen fann. 1117 Wilfon Ave, 1. Flat. dmdo 
Berlangt: Gutes deutiches Mädchen fiir allgemeis 
ne Sausarbeit. 894 Mintbrop Wpe,, nabe Arbmore 
(Evanſton Car) oder anzufragen: 369 Oft Divifion 
Str, Plumenftore, dmdo 


PVerlangt: Mädchen für_ allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Heim. SFlypmen, 1057 Oft 
61. Str., nabe Hohbahnftation. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit.— 
Nachzuiraaen Morgend, 29 ° MW. SHarrifon Str, 
Ede 42. Ave. 

Verlangt: Diningroom: Mädchen. Columbia Re: 
ftaurant, 3035 Archer Ave. 


Perlangt: Ein Mädchen, melches etwas vom Kos 
ben verftebt. Saloon, 493 Fiftb Upe, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1333 
Lincoln Ave., 1. Flat. 


Mädchen für Küchenarbeit in Reſtau⸗ 
562 Wentworth Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, Kind zu beauffichtis 
nen und leichte Hausarbeit zu beiorgen. Gutes Heim. 
905 Adams Str., nahe Oakley Bipd. mdo 


Verlanat: Ungarifchedeutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Reflaurant. 242 Clybourn An 


Verlanat: 2 Mädchen für Hausarbeit 
986 Elybourn Ave. 


Verlangt: 
rant. 8. 


in Saloon. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Hausar⸗ 
beit. 1846 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1841 .R. Halfted Etr. uns 


Verlangt: Katholiiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, keine Wäre. 210 Orhard Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Hotel, qus 
ter Zohn. 186 Oft Yan Buren Er. 

Berlangt: Mädden für allgemeine SHausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. Muß fochen Fünnen. 
Nahzufragen: 1 Of 2. Str., nahe Grand PBipd, 

dimido 


Verlangt: Hausmädden, Stubenmädden,  Kinders 
mädchen, Kichenmädden, Waitrefjes, Köcdinnen, 
Geichirrwäiherinnen erhalten ſofort Toftenfrei gute 
Stellen nachgeimiejen. Verein „Wolfswohl“, 126 Oft 
Chicago Ave. — Phone North 4916. dimi 

Verlangt :Ein oder „wer frifh eingemanderte 
Mädchen für Hause und Küchenarbeit, 283 Met 
Randolph Str, 


Verlangt: Ködhinnen für Short Order in Res 
ftaurant. Nachtarbeit. 1219 Milwaukee Ave. 


EEE ee ee 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin in Reſtaurant. 
Milwaulee Ave. 


1249 

} dimi 
Berlangt: Sofort, zuperläjjige® Hausmädchen,. drei 

Erwachfene. Trilling, 3455 Prairie pe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Teihte Hauss 
arbeit. 310 Dft 49. Str. mdimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. 510 
S. Marjhfield Ave. mdi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, $7. 872 Weft North Abe. modı 


Verlangt: Starfes Mädgen für Hausarbeit, gute 
Mäfcherin. 85.00 mwöchentli. Gutes Heim. Schwalbe, 
432 Talumet Uvenue, ’ di 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 284 N. GKermitage Une, modt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
und zweites Mädden. Anzufragen: 4959 ibington 
Bart Place. modimi 


— — — — —— —— — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Leiner ameritaniiher Familie. 39 Alice Place. 1. 
Fla ſomodi 


t. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit und R 
N. deln & Inyufragen Morgens und Wbends. 
auf, 4897 Champlatn Avenue. 6apimf 


— — — — — — 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Southport und Lincoln ’Ape., Saloon. famebimido 


W. a erifan 
juni nf b Sat Sir. Syneias ofen 
Bute PBläge und Mädchen 5 £ 
innen immer an xel, Roc 


usarbeit, 


# 


tellungen * graı 
(Ungeigen unter bieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Aleinftehende, anftändige Frau, Rs 
Gin, mwünfcht bei älteren, ——— ae 
al Haushälterin, au außerhalb. Adr.: U. 958 
Abendpoft. 


Geſucht: Erſte deutſche Reſtaurantköchtn ſucht Stel⸗ 
lung. N. M., 418 Nord Fe Feng * Dim 


— — 
meine ausarbeit. 5217 re er elle für allge 


Gefuht: Eine Frau j t Wa läge. ⸗ 
lington Straße, ——— 0 
Geſucht: Eriter Klafie Köchin juht Stelle für 
Bufinchlund oder in Reftaurant. 375 W. 16. — 
dim 


Geſucht Gelernte Kleidermacherin nimmt Arbeit 
in's Haus, arbeitet gut und billig. 303 Ward Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 876 Sheffield Ape. 


Gefuht: Nunge Frau juht Hausarbeit von 7 Ubr 
Morgens bis 5 Uhr Nahmittags. Bitte perſönlich 
dorzujprehen. 42 Nutt Str., nahe 18. Str. 

Geſucht: Alleinftehende Frau fuht Stelle für 
leihte Hausarbeit oder. zur Führung eines kleinen 
Haushalts; ohne Kinder. 19 Mohamt Str. 


Gefuht: Frau. fuht Pläge zum majchen und 
Hausreinmahen. 30 Dayton Str., Bajement, 

Verlangt: Paperbanger, der auch Painten kann. 
53 Genter Str., hinten. 

Gefuht: Ein ungarifchejttdiiches junges Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit und Kochen. 696 NR. 
Robey Str. 


Yefucht: Frau ſucht Wäſche, Bügeln, Reinmachen. 
541 Seminary Aven, 3. Flat. dimido 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Geſchitte 
wãfcherin in Saldon oder Reſtautant oder für Haus: 
arbeit. Selber vorzuſprechen, 161 Mohawk Str. 
Geſucht: Ein deutſches zuverläſſiges Mädchen ſucht 
einen guten ftetigen Play, mit Empfehlungen. — 
Augafta Fifcher, 141 Yurling Eitr. 


Geſucht: Deutſche 
ſucht Stelle als Ha 


Frau mit 2-jährigem Mädchen 
ushälterin. 246 Larrabee Sitr., 


| Hinterhaus. 


„Gefugt: Frau fucht Way: und Bügel-Pläge.— 
39 Southport Ave., hinten. 
Geſucht: 2 ſtarke Mädchen 
Privatfamilie oder Reſtaurant. 
Ave. Bitte vorzujkprechen. 


fugen Stellung in 
139 N. Aihland 


— 


Geſucht: Junges deutiches Mädchen jucht ftetigen 
Pia für Hausarbeit. 678 W. 19. Str. 


— 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht allgemeine Hausarbeit, ſtetiger Platz. Bitte 
Morgens perfönlich vorzuſprechen. 2 Weſt Ran— 
dolph Str. dimi 


Geſucht: Deutſiches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen 755 W. 2. Str. 


Gejuht: Deutih:ungariige Köhin jucht Stelle in 
Reitaurant oder Saloon. 946 N. Central Bart Une. 
Gefuht: Frau fucht Arbeit von 9 bis 3 
Uhr in Reftaurant oder Saloon. 946 N. 
Part Ave. 


DT nn nn 
Gefuht: Friich eingewandertes deutihes Mädchen 
fucht leichte Hausarbeit, Pitte perjönli vorzuſpre— 
chen, 8 Gardner Str. 
Sejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle in Privat: 
haus, fann tochen. Gregoritid, 74 Grand Ape. 


oder 4 
Central 


— — — — — 


Geſucht; Junge Frau ſucht Waſchplätze für Mon— 
tag oder Dienſtag. 11 Weit Beethoven Place, — 
mod 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle, Tag oder 
Nacht. 526 W. 12. Str., hinten. modi 
een] 
— — —D rrG ——— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
SEN END En a en 
Zu verkaufen: Pferd, Wagen, Geſchirr, unterm 
Preis. Groceryftore, 59 W. Harrijon Str. 


Zu verkaufen: Billig, gutes Arbeitspferd. 1166 NR. 
Halfted Straße. 
Hunde, und 


Zu verfaufen: Great Dane große 


junge. 61 Ruſh Str., Store. 
Zu verlaufen: Schöner For Terrier, Hündin, bil: 
fie. 3008 Parnell Ave. 


Automobil, derfelt, 375, mwertb 


Zu verkaufen: 
SaplioX 


81000. 568 Nord Aihland Ave. 


Zu verfaufen: Bilfig, ein Cutunder Familien Sur: 
tey und ein leichter Stationswagen, jowie Nunabout, 
alle- mit Rubbertire und jogut iwie neu, 2 Pferde: 
aeichirre. Eigenthümer hat ein Automobil. und lei⸗ 
nen Gebrauch dafür. Zucbejihtigen irgend eine Zeit 
in meinen Heim, 3636 Prairie pe. jodi 


Zu verlaufen: Zwei Waggonladungen Pferde und 
Fatm-⸗Mähren, paſſend für Stadt- und Sandarbeit; 
30 Tage auf Probe gegeben, 599 N. Paulina Str. 

BR! 30m, 20* 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Vierde und ſolche für irgend ein Geſchäft, 
auch Farm⸗Stuten, von 85 aufwarts. Probezeit ge⸗ 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmautee Ave; 
2mzi3mX 


— — — — — — —— — 
Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


——Lernt Engliih von Amerikanern '—— 
Mir verabichenen unwiürdigen Schülerfang durch vers 
Todende, -illujoriiche Veriprehungen. Denn dur uns 
feren amerifaniichen Unterricht lernt Jeder ſchnell⸗ 
ſtens und gründlich Engliſch. Dadurch derhelfen wir 
täglih nicht nur friich, jondern oftmals auch ſehr 
alten Gingemwanderten zu beiierem Fortlommen und 
Grreihung ihres Glüds in Amerika; und das allein 
erflärt unfere fortwährend wachſende Schüler zahl. 
Gegenwärtig 18 Schüler, Herren, Damen und Pin 
der in 12 Abtheilungen! Belichtigt und vergleicht ver: 
fchiedene Mäke und überzeugt Euch gründlich vor 
Eurer Gntiölichung. Smangloje Bejihtigung unjerer 
Vrachtlofale mit elektriihem Licht und Küblfächern, 
fowie TIheilnahme an freien Probeleltionen ernithaft 
erbeten. Bedingungen Jedermann annehmbar. Ars 
beit3: und Mittellofe zahlen nach beendetem erfolg: 
reihen Kurjus. Anmeldungen er Frühjahrskurſus 
jegt erbeten. Behördlich privilegirtes und amtlich 
diplomirtes Engliſches Sprach-Inſtitut. 

Zrittälteſtes Amerikas, Einziges in Chicago — 
263 North Abe., Ede Larrabee (Bankacbäude). Ges 
öffnet: Yorm. 9 bis Abends 10 Uhr; Sonntags 10— 
122. Dr. ®. F. Compart, Superintendent. 

limzim? 


— —_ Lernen Sie Cnaliih in fürzefter Zeit 
— Die Deutfh-Ameritaniihen Privat: Schulen 

älteften, größten, bleiben troß aller Bemühungen ans 
derer ftet3 Griten u. Belten in Chicago; mehrfach 
diplomirt und bebördlih genehmigt. Nahahmungen 
unserer geiehl. eich. Lehrmetboden werden gerichtlich 
verfolgt. Nur amerifan. Lehrer, Zirk. frei. Damen 
u. Herren, Tags u. Abends, au Sonntags, $2.50 
monatl. Probeftunden frei. Während der Errichtung 
un. eigenen neuen u. „itiheren" Schulgebäude: 
alle Anmeld. nur an: Prof. Xohn Siche u. Prof. 
Dr. Cambridge vorm. Supt. öfftl. Hochichulen, 373 
Sarrabee Etr., dicht an North Ave. Hochbahnftation. 
—— Zur jchnelleren Erlernung des Engliihden — 
eröffnen wir während des ganzen Sommers (6 Mon.) 
Sirfelunterricht (feine Klajien!), „nöklig frei“ 
für alle un. Schüler. Schulgebäude: 373 Larrabee 
Str. Etablirt 189. 


eneitiäe Soprache für 
Damen, in —— und privat, ſowie Buch— 
halten und SHandelsfächer, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufinek College: gegründet 1890 
don Prof. George Jenjien, 1067 Milmaufee Abe,, 
nahe Sincoln Etr. Tags und Abends. Vreiſe 
mabio. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, — 
lapjabido* 


12mzjondidolm 


Herren oder 


Man lerne Enaliih von einem Eingeborenen in 
möglichtt Turzer Zeit, wirflih und vet fprechen. 
Moderne, praktiſche Konverſations methode. Kein 
nutzioſer Klaſfen-Unterricht, leine bauernfängeriiche 
Marktſchreierei. Anfänger ſowohl als vorgeſchrittene 
Schüler unter erfolgreicher IJuſtrukltion von J. F. 
Seathcourt, 42 Nord Clark Str. 7aplm 


Violin⸗ und Piano-Unterricht ertheilt in meinem 
Siudio oder im Hauſe. Adr.: P. 663 —— 
puw 


— — — — — — — — 


Perſonliches. 
(Anmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hiermit wird Jedermann gewarnt, meiner Frau 
Augufta Shmuldt, die mich böswillig vers 
laiien bat, auf meinen Namen etwad zu borgen. — 
Fri Shmuldt, 877 R. Wairfield Abe. 
ee re een 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizitt und hält vorräthig A. Simmers 
mann, 1 Elybourn Ave., nahe Larrabee * 

p,Im 


Window Shave gut gemacht, billigfte Mrerfe; 
Hrompte Pedienung. Ehicagd Window Shade Works, 
563 Wells Etr., nahe North Une. Tel. North 1697. 

mzjajodido* 

Alexander Detektive » Agentur, 171 NWaibingten 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Bemeismaterial gr 
rictlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 


€ uds fäll t t, 
en ge ur er ._ 


— — — — — — — — 6— — — 

eſtrams Grove iſt zu vermiethen für Pitniks. 
aan bei Gartelman, Ede 18. Str. umdb As 
land be. 17mzıimt 


Tefamente, Beglaubigungen, Dollmaditen nad 
Europa, Korrefpondenzen deutjd oder engliid. zu 
Bag ran Best Salate 5 

n * onntags 
een Otrabe. — 

Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit ? Gents das Wort.) 

Robt. Klog & Go., deutide — — 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent ⸗ 
2. egenbeiten; indungen bervollfommmet, Kapis 

en € 


dentuell beiergt. Bıtentliteratur frei. 
Spredbt vor im Schiller Lhe. Mib.doiondi® 


(Ungeigen unter biefer ‚Rubrit 2 Cents das Wort.) 
N ige nn — wird 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Mark.) 


Slegander, br WohnungsSsUuskatter, 
2210-12 Wabajh Uvenue. 
Der einzige DriginalsSaden feiner Urt. 
815,000 Baargeld ficherten ung eine große Partie 
von Möbel, Muftern von drei der größten Hyabritans 
ten, beitebend aus Dreiiers, Sideboards, Combina» 
tion Bücerigränten, Center Tiſchen Ausziehtiigen, 
Bibliothei-Tijchen, Giienbettftellen, thatjädlicp alles, 
um das Heim angenehm zu maden. 
Um fchnell damit zu räumen, beicdlofien wir. fie 
zu einem Viertel ihres Werthe3 losyuihlagen. 
Denkt, was Jhr jparen könnt, wenn Ahr von un 
kauft. — Die nachftehenden Preije jolien Euch mehr 
als überzeugen: 
485 Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, don $1.25 
bis $8.50. 760 Giienbetiftellen, 4%. 225 Gijen- 
Springs, ic. 125 CottonsZop Watragen, 4öt. 
00 Ropftiiien, 2. 300 Kücenktühle, 2öc. AD GB: 
immerfjtühle, 50c. 150 Küchentiiche, 50c. 135 3:Stüd 
arlor Sets, 88.50. 185 Couches, 81.98. 
‚Außerdem bieten wir die folgenden leichten De: 
dingungen: 
$l5 Wertd von Möbel, Zahlungen 2öt. 
825 Werth don Möbel, blungen 5%. 
85 Werth von Möbel, Zahlungen $1.00. 
8100 Werıd von Möbel, Zahlungen $1.25. 
$150 Werih von Möbel, Zahlungen 81.75. 
Dies ift Die Gelegenheit einer Lebenszeit. Ded* 
balb verjäumt fie nicht. Wir geben Cuh aud eine 
geichriebene Garantie, dab im Falle von Krantpeit 
oder Wrbeitslojigleit Teine Zahlung verlangt wird. 
Ulezander, dr WohnungS-Ausfatter, 
2010-2012 Wabajh Uoe. Ymzimx 


— — — — 

Achtung! Billige Möbel—— 
. Infolge eines Gifenbapn-Jujammenftoßes find mir 
in der angenehmen Sage, jür die nächiten Wochen 
ale Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte des 
regulären Preiies zu vertaufen. Wir haben 2 
Waggonladungen Möbel, welche durh den Zujant- 
menftoß ganz wenig gelitten haben, gelauft, und 
müjien, da wir feinen Plag haben, dieſelben für 
beinahe den halben Preis verjchleudern. Darunter 
find große ihöne Sideboards zu $7.%; ‚Drejiers 
mit gejchliffenem Spiegel zu $6.80; Chiffoniers, 

8.43 u. i. m. R 

Au haben wir das größte Sager bon Kohöfen 
auf der Worpjeite, grobe Kohöfen mit 6 Dedeln, 
garantirt gute Badofen, von $14.75 aufwärts; 
ihöne, ftarte GEijenbetten von $1.2 aufwärts; zus 
tamınenlegbare Kinderwagen bon 98 aufwärts; 
große Kinderwagen, mit Belour gepolftert, Oummis 
reifen und Schirm, von $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Brufiel Rugs, von $9.98 aufwärts; ſchöne Mufter 
von Feniter-Gardinen, von 98c aufwärts. 

Paar oder leichte AUbzahlungen zu den fiberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Krant: 
beit oder Arbeitslojigfeit. sap*X 
Botihen, 144 C. North Une, nahe Halfted Str. 
Re es ——— — 


Märyg- BDerraus! 

498 eiferne Betten, alle Größen; 225 Go-Gart8, 
alles Mufter, müffen fofort verfauft werben zu 50 
Eents am Dollar. — Matragen mit Baummolletop, 
unfer eigenes fabrifat, alle Größen, $1.98. Kommt 
fiher und bejebt dieje großen Bargains. 

Wolfs FJZurniture Houfe, 
1Bmzimk 570-576 Lincoln Avenue. 


Le 


Zu verfaufen: Wolle Größe Go«Cart mit „Hood“. 
1540 Dunning Str. dimi 
wegen Umzugs, prachtvoller 


Zu verfaufen: Billig, 
i wie neu. 150 Wels 


Heizofen, Art Garland Nr. 46, 
lington Str., zweite Etage. 
Wirkliher Bargain, muß bid morgen — 
feines neues Varlor⸗Set, ſpottbillig. 580 Burlino 
Str., nahe Wrightwood Ave., 1. Flat. 
Bargain!Elegantes neues Parlor Set, ſeht bil⸗ 
fig. 589 Burling Str., nahe Wriahtwood Ave. 
1. Flat. dimi 
— ———— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rut rit 2 Cents das Bart.) 


Keine Baar-Anzahlung. Unbedingt nothendig zur 
Räumung aller unjerer gebraudten, Shop-Worn 
und etwa8 gebrauchten Pianos Ddieje Woche, ohne 
Rüdjiht auf den Koftenpreis. Wgenten brauden 
nicht vorzuipreen, Ein Injtrument für jeden Kuns 
den. Leichte Abzahlungen 4 und $5 den Monat. 
Gebrauhte Pianos 50, $60, $r5; etwas gebraudte 
$95, 8110, $135; Shopworn Pianos $150 bis $195; 
Shaje Bianos 255, Square Piano $l5, neue Stard 
Pianos $350 bis 8750. Tap*X 
PB. A. Stard Piano Co., MI Wabaſh Ave. 


— 


—Piano-Käufer aufgemerkt!!!— 

Das ganze Xager einfchliebend Bauer, Kimball, 
Kranih & Bach, Sumner, Gilbert und Undere, Neue 
und etiwaS gebrauchte. Mijien bis 1. Mai verfauft 
fein. 875 bis _$175 kaufen irgend eins der oben alt 
geführten. Abends ofien. 1317 N. Halſted mas 
7aplw 


— ——— — — — — — — 


— Großer Bertaufi— 
Unfer ganzes Lager von hodfeinen Pianos ein: 
jchließend Ghidering, Bauer, Knabe, Stard, Chaſe 
und viele andere, muß ſofori verkauft werden, Preije 
$40, &65, 870, $95, HL1O und aufwärts. Abzablungen 
$3, $4 und $5 den Monat. 157 Weit Mapdijon_Sir. 
Offen bis 9 Uhr Abends. Tap* 


Zu verkaufen: Upright Piano, fogut tie neu, 
fpottbillig. 62 Beah Ave, Ede Spaulding pe. 
— 9apdido ſa 4w 


Nur $95 fir Thönes Upright. Piano, * monatl. 
U. Groß, 500-094 Wells Sir., nahe North an 
Sapliv 


Keinen PBlat für 
330 Weit 
SapimX 


8100 Yaufen feines Steinmway. Tap*X 
P. A. Stard Piano Co., MI Wabaſh Ave. 


8255, wenig gebraucht, für Knabe Piano. 7ap*4 
P. A. Stard Piano Co, 04-06 Wabaſh Ave. 


Gigenthümerd Frau geftorben. 
Riano, 825 kaufen es heirte. In Storage. 
12. Straße. 


2 hodhfeine Pianos und 1 Violine werden berfauft 
für die Lagerhaus-Untoften. Verkauf, Montag, den 
8. April, 10 Uhr Morgens, 157 W. Madiſon —* 
Tap* 


— r— — — 

Chaſe Upright Piano, ſogut wie neue’ verfaufe 
zu einem Schleuderpreis. 157 Weſt Madiſon Straße. 
Fragt nah Storage Piano. Tap*x 
⏑ nn 

860 Taufen ein, $400 Upright Piano, baar oder 
Zeit, mit Garantie. 629 Sarrabee Str. sapimX 


Verlaffe Stadt, muß u 8400 Uprigbt Tiano 
für 870 verkaufen. 391 Lincoln Ave. , Sapr,im 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Buftande, billig 
u verfaufen. 437 Milwaufee Ave., nadbe — 
5dae 


— — — — G r— — — 
Qaufs- und Verfaufs-Angcesote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Yulius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Etore Firtures, 


Allgemeiner Saden und PVerfaufsraum: 29 82⸗ 
23 36 W. WMadiſon Str., Ece Peoria Ste. 
Telephon: Montoe 1712. 

Spezieller Frübjahrs-Verkauf. 

1000 Maggonladungen von gebrauchten Stores und 
Office-fyirtures für irgend ein Geihäft zu dem 
niedrigiten Preiien. " 

Mir fabriziren neue fFirtures auf Furze Notiz. 
Anjhägungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 


— garantirt. 
Nulius Bender 
MOIP-AHIK2B DB. Madifon Er, de 
Peoria. Sap x 


— — 


————— — 
Chas. Bender 29131 Wells Str. 
Phone Rorth 1442. 
Ungeheurer Schleudervertauf in Storefirtures fur 
Geihäfte jeder Art, um eine3 unferer Lagerhauſer 
du räumen. Darum wenn Ihr itgend etwas in die 
ſem Zweige braucht, lommt zu uns uud über zeugt 
Guc felbft, das wir Guh Waaren billiger verlaus 
fen als irgend jemand in Chicago. ir maden 
au Firtures auf Beitellung. oftenporanidläge 
frei. Country: Peftellungen prompt ausgeführt. P. 
©. 8. Chicago. Kauft nit ehe Jhr uns geiehen 
habt. Auf Abzaklung wenn cewünjcht. 
Chas. Bender, 
17—19—131 Wells Str., 2 Blods nörblih dom 
N. W. Depot. 9maſondidoöm 


Belanntmaygung! 

Gut erhaftene getragene Herren = Garderoben, als 
Männer: und Knaben-Anztige, Jadets, Hofen, We: 
ten, Männer: ilgbüte, Sommer: und Winters 
Ueberzieher, werden zu mäßigen Preifen getauft 
von Kari Shaht, WIN. Noble Straße. — 
Man bittet wenn möglihd um Jujendung. 
Hmz,didofalm 


Gebrauchte Bäderei:Gerätbichgften, 
Middleby:Ofenröhre. Abr.: J 
mod 


Zu verlaufen: 
StoresEinrihtung, 
652 Abendpoft. 
————— — 

a un. 
— wa enue. 

* 3 nahe Halſted Strabe. 
dertauft alle Sorten von Saden⸗ Einrichtungen, alts 
Grocery:, Vuiger⸗· Päder:, Echneider- und Drug 
zu dem allerbilligften Breije, 


oreß etc., eit., oo 


br fauft, iprecht bei mir vor. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Bert, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


— — 
———— Wittwer, 35 Jahre alt, nüchterner 
Ardeiter mi drei Kindern, wünſcht die velanniſchaft 
eines Mädchens oder MWittiwe, nicht über 30 Ya 
jweds Seirath. dr.: £. 617 Übenbpoft. 
Heiratbsgefuh: Antändige, Tatholiihe Witwe, 40 
Jadte Kleidermadherin, mit ‚paar Fleinen Kindern, 
mwünjcht mit einem anftändigen nm in Verbindung 
zu treten, zweds SHeirath. Auf Vermögen wird nit 
geihaut, aber fichere Stellung bei gutem Berdien 
Einer der guter Bater für die Kinder if. Wittwer 
mit Rindern nicht ausgeihloifen. Trinter, Schwinds 
fer, Agenten verbeten. Adr.: U. 106 Abdendpoft. 


RE BR EV a Ba — 
Heirathsgefuh. Gebilveter, gutjituirter Deutjcher, 

47, jucht Die Belanntihaft einer gemüthvollen, ver= 

mögenden Dame zwei! Heirath. Nur Briefe mit 
nauen Ungaben erwünidht. Diskretion Ehrenfade. 
dr.: 4. 133 Ubendpof. 2 


Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cent das Wort.) 


’ verfaufen: Gute Singer Rähmajdhi Sie 
ee * — 


(Wageigen — — 
——Exrocers aufgepaßt! 
vn billig für den doppelten Preis, kaufen, wenn 
ofort genommen einen der beit ge en und ftet3 
gutzahlenden Gd-Groceruftore, grober Waarenvorrath 
und ein bollftändiges Set Wirtures, elegante But: 
terbog mit 3 Löchern, Computing Waage, Pins, 
Shelving und Counters etc. recht jojort vor für 


dieje jeltene — Auf Abzaplung wenn ge: 
wünjdt; billige Miethe. 317 Gleveland Übe., Ei): 


weited:e Menominee Str., oder Gigenthümer, Gut: | 


mann Store Firture Co, IT baib Xpe., 


Telepbon: Harrijon 4981. ° 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, billig, mit 
eigener Zeaje, Ligens. Adr.: U. 933 Übendpofi. dmi 


Zu verfaufen: Bigarrene, Gonfertioneryftore, nabe 
— Ai W. 65. Str. Tel.: 1071 Went⸗ 
worth. — 


N ae nz 
anal: Ein SHneidergeihäft, 11 Jahre etas 
blirt. 279 Us Str. dife 


Zu verkaufen: Gutgebende Bäderet, Nordweitfeite. 
Nur StoresTrade, Kein Vafement. Wdr.: 8. 6l4 
Ubendpoft. dap uwæx 


en 220 EN TREE NET FERNER nu mie 
Zu verkaufen: Wegen anderem Geichäft, eine gute 
Büderei auf der Nordjeite, billig. dr.: U, 10 
Ubendpoft. 


8140 taufen Candh⸗ arren⸗ und Stationerh⸗ 
Siore mit 5 Zimmern, Miethe 816. April bezablt. 
730 Elybourn Ubenue. didofa 


ae en hie 

Zu verlaufen: Eine gutgebende Bälerel,, O0 Las 
deneinnabme täglih. Mreiswertb. Adr.: U. 9%7 
Übendpoft. 


Zu kaufen gefuät: Kaffees, Thee-Geihäft in pol» 
niicher oder _deuticher Gegend. Marcel Etan, 832 
Milwaukee Avenue. vdaplw 

Zu verkaufen: Bäderel und Delitateſſen, Midleby 
Badofen Nr. 3, erfter Klaffe Plas, Preis $1200. — 
Adr.: A, 173 Übendpoft. 


Zu verfaufen: Saloon mit Ligens, guter Piak, 
Haus und Kot. Adr.: U, 988 Abenppoft. dimdo 


Bu verkaufen: Billig, autzahlendes feines Delis 
tateifengeihäft. Gute Lage. 3068 N. Clark Str. s 
dim 


Zu verfaufen: Saloon, Reftaurant und Boardings 
baus, unabhängig von Brauerei. Nachzufragen: 
Gambrinus Brauerei, Ede Albany pe. und frills 
more Str., 4. €. Ganetv. dimi 


Su verkaufen: Bäderei. attes Gelchäft. 8400. — 
Nachzufragen: 737 Weſt Congreß Str. 


Zu verlaufen: Feine Confectionery, leichte Gro⸗ 
cery, Zigarrene, Etationarys und Notion:Store.— 
Eigentbümerin till größeres Geihäft faufen. 371 
Berlin Str. 


Zu verlaufen: Delitateffenftore, Ede, befte Lage, 
Vordſeite, wochentliche Einnahme 50, 5 Zimmer 
Wohnung und Yadezimmer. Billige Miethe. Scht’3 
an. Fragt Morgens 9. 204 ipbourn Abe. 


Zu verkaufen: Seitungsroute. 927 leider Str. 
Zu verfaufen: Schhafter Ed:Saloon in guter 
wachiender Nahbarihaft, nahe Kohbahn und vers 
tehrsreihen Straßenbahnlinien; muß Syamilienvers 
bältnijje balder Farm übernehmen. Adr.: h 
29 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gute Bäderer. 666 W. North Uoe. 
dimi 


225 Taufen, 


wenn fofort genommen, 
den Grocery:, 


Candy⸗ Zigarren-1 


autzablens 
und Tabafitore, 


«Mietbe mit 5 fhönen Wohnräumen $I8 per Monat. 


518 State Str. Nacdrufragen beim Eigentbümer 
oben, oder Gigenthümer Chas. Bender, 127 Wells 
Etr.— Tel. 1442 North. 


Zu verfaufen: WMilcgeihäft, Dilig. 754 Weit 
©. Etr. — Be 


Zu verkaufen: Kleine brofitable Senf» und Meere 
rettigfabrit, Dampfbetrieb, billig wenn fofort_ ge: 
nommen, oder nehme Partner, 44 Churdill Sir., 
oder 1616 12. Str., 3. Flat. 


Zu verfaufen: Saloon mit KRegelbahnen in der 
Nahbarihaft von 2 Parks, feine Wohnung. Wenig 
Geld nöthiq zur Uebernahme, babe 2 läge. 1707 
R. Ealifornia Une. modimi 


Zu verfaufen: Flelſcher⸗Geſchaäft aus wichtigen 
Grunden fur 800, iſt 831500 werth. Undermögender 
Deutſcher oder Vole beklommt Kredit. Marcel Stan, 
8W2 Milwaukee Ave. dab, 1w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Bin mwillens, mich mit $500 als Partner im Sas 
fooneGejhäft zu betheiligen. Adr.: U. 982 Wenbpoft. 
modi 


Zu vermiethen. 
(Unseigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu vermietben: 2930 Nernon Ave., Cottage, 8 belle 
Zimmer, fhönes Badezimmer, überall Gas, Garten, 
dinten für Stallung. Rente $2.50. Zu erfragen bei 
5 — 4709 Thamplain Ave. 2. Flat. Telephon 

ue 2. 


Zu vermiethen: Store für irgend ein gutes Ge- 
fhäft. Grace und Robey Str. dimi 
Zu bermietben: 3 jhöne Zimmer, binten, Gas, 
Glojet, an 2 ältere Leute, 8. 712 Southport Ave. 


Zu vermiethen: Modernes 7 Zimmer Haus, foiwie 
Hübnerhaus, vollftändig, Friih tapeziert und ges 
ftrihen. $30. Beard, 208 Frantlin Upe,, Wider 
Foreſt. ſomodi 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Verlangt: 2 Boarders. MI Nord Kimball Ave, 
nabe North „Avenue. 


Zu vermietben: Neu eingerigtetes Front = Bett: 
zimmer, feparater Cingang, an anftändigen Seren. 
1215 N. Halften Str. 

Zu vermietben: Weine möblirte immer, billig, 
ein Fi von Hohbahnitation. 274 Sheffield Upe., 
2. Flat 
. %V . 


a ne —— 
Zu vermietben: Anftändige Männer finden Koft 

und Logis. 386 Milwaukee Une. Privat. 

Schönes, delled Zimmer mit 


Zu vermiethen: 
Mann. 914 N. Mozart Str, 


Board an älteren 
unten. 


ee — — — — 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, billig. 
252 Mobamt Str. 
Zu vermietben: Gin großes frontzimmer, bei 
Wittme. 35 Center Str. 


Berlangt: Poarderd. 24 Keenon Str. 
50 OR Fuller: 


Deutide Frau juht Boarders. 
ton Une. 

Zu vermiethen: Zimmer an frau oder älteres 
Mädden. 767 W. 21. Str. Borzufprehen nah 6 
Uhr. Abends. 


Berlangt: Boarders3 oder Roomer3,. 195 Plad- 
batf Str., nabe Halfted Str. und Elhbournäbe. 


Zu vermiethen: Bimmer, $1 bis $1.50, mit Board 
84.50. Deutihes Boardinghaus, 33 Clybourn Ave. 
dofria 
— — — — — 
Zu vermiethen: Möblirter Front-Parlot für 1 
oder 2 Herren, ein Feines Zimmer für einen Mann 
$1.25 die Woche, 2 BlodS von Lincoln Bart. 121 
Qineoin Uve., nahe Center Str. Koefter. 


Kinder finden Board. 84 North 52. Une. Zapım? 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Gin nühterner Mann juht 
immer mit Board bei einer Wittfrau. Adr.: U, 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Ehepaar fucht Meine WMoh> 
nung, Nordieite. Adr.: U. 171 Abendpoft. 


Zu miethen yist: Mobnung mit 5 oder 6 bels 
fen Zimmern, Bad, in gutem Zuftande, nahe Kod= 
badnfation, $15 oder $16 monatlihe Mietbe, zum 
1. Mat, Rordfeite. Adr.: U. 183 Ubendpoft. 


Zu mietben gejuht: Junger Geihäftsmann ſucht 
chönes möblirte® Zimmer In der Nähe von Lincoln 
und Southport Une. Ahr.: U. E. 32 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Albert &._Rraft, deutfher Adnofat. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts- 
geihäfte beftens beiorgt. Grbjihaften eingezogen. Yut 
ausgeftattetes KRollettirungs= Dept. —— übera ũ 
durdgeiegt. Löhne ichnell Lollektirt. U 2 eramis 

6m 


, Belte Empfeblungen. 134 Montse i 
u —585 das Rorb 43. Ube. a 
— — — 

nes Blotke, deutider R anmwalt. 
Ule Rehtsfragen prompt — Vraktiziet in allen 
Geriäten. Ra ei. 79 tborn S —— 
1044. * 


tr. 
hans: 16h Brior Place, nahe #. 


* —— 
{hing .. erfter Flur: deutfer Anwalt 
= Notar, praktiziet im P« Gerichten. 6 

Hana 5: Gonniage io DE © 


Sacibeder n. f. w. 
(EUnzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


— — 

— Bet Ghkeags “n TE y 
® Ener 4? hr önnt ein 

2 —— 


deſered 
* — — 


RT AT 


Zu verkaufen: Billig, Lincoln Upe., 8 
Gemüjefarm, mit gutem immer &a 
Fe. pi En hlun Reh auf lange 
I. nza ‚ 
Richard r Roh & » B Weafhington Str 


‚Su verkaufen oder gegen bebautes Ehicago Grunde 
eigenthum zu vertauihen: Inu Stevens Point, einer 
guten Stadt von 10, ein immer 
du a. —— — a. Det & 6 

E u E 
5 Baihington. Straße. 10mj*2 


verlaufen: In Vulas ki —— d., 40 
Acres, — tauſche far C F dedau⸗ 
te3, füge $1600 hinzu. Hayes, incoin pe. 


ee ES GE SE 
Midigan, alte Ge er, ei. 
John Eadler, 39 Sedawick Str. r 


Rorbietie. 

Zu dverfaufen: Bargain, ein neues sind mebernes 
aweiltödiges lat Bridgebäude. Tyermer mehrere 7+ 
Zimmer moderne Häufer wi us Yotten, 1000 
baar erforderlih. Rosert Chriftianien, 9 Rord 
Elart Straße. Sapimf 


Zu verfaufen oder au vermtethen: Wegen Ges 
{häftsübernahme, 4 Zimmer Cottage, mebit Hühnern 
und guter Miichziege. 124 TCalvale Une. 


Zu vertaufen: Mödiges Framehaus, & 
nabe Alhland Une, nur $2600. Leichte 
gen. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Uve. 

gu verfaufen:, Billige: zweiftddiges Delitateifen- 
Geißäftspaus, nahe Eraniton Ape., Preis KW. 
Aug. Zorpe, 147 DR Nortd Ude. 


Zu verkaufen: Pilliges breiftödiges Brids und 
—S mit drei 5 Zimmer Wohnungen, an 
Aſhland Une, nördlih von Roruth Ave. reis 
300. Auguft Torpe, 147 Oft North Une . dmdo 


ee ne ee een 
Zu verkaufen: Modernes breiftödiges Brid- umb 
een mit drei 6 Zimmer Wohnungen, an 
ard Str., nabe Grace Str. Preis — — 
Auguſt Torpe, 10 Oſt Norid Ave. dındo 


Bu verlaufen: Spottbilliges zweiftödiges Prames 
gebäude mit Eleinen Wohnungen, Preis 2300, an 
109 Fremont Str. Anguft Torpe, 147€. Rortb Üpe. 
Alleiniger Agent. dimide 


ol Str., 
dinguns 


dındo 


Zu vermietben: Helles großes Pafement, an pers 
manenter Transfer und Gejchäftis@de, Rordoftede 
Wriohtwood, LBincoln und Sheifteld Abe. dımdo 


Rordweitieite. 
—— Zu verlaufen: — 
Neue Prid Cottages. 
Cornelia Straße, zwiihen Robey und Leapitt Str., 
8 Zimmer enthaltend, Kartboz:yiniid, Furnace⸗ 
Heizung, Bad ujm. Wird auf leihte Bedingungen 

verfauft; Meine Baar-Anzahlung; lange Zeit. 
Anzufragen bei 

Wm. D. Kerfoot & Ce, 
5 Waihington Str. 


laprIm8 


Bu verkaufen: I-födiges Steinfrönt Haus, modern, 
ein Bargain. Nabzufragen nah 5 Uhr, 788 Nord 
MWafhtenam. Ape., 2. Flat. 

Zu verkaufe: Doppelhaus mit 6 Wohnungen, nabe 
Humboldt Boulevard, 810,500, wenn gleih genoms 
nen. Rur $3500 baar nöthig. H. Wolterding, 501 
Meft North Avenue. - dido 


Zu verkaufen: Sweiftödiges Steinfrontgebäude, 
nahe Chicago Ave, 50. SH. Wolterding, 501 
Welt North Avenue. dids 
Zu verfaufen: Großer Bargatn, 2-föd. zum 
baus und Lot an Ealifornia Ave:, nahe Wellington 
Str., Mietbe 360, muß verkauft werden; macht 
Offerte. igenthümer, 1666 N. Humboldt Str. 
Zu verkaufen: 2sitödige® und Bajement 5» und 6* 
Zimmer Flats, $2300. Unzufragen 1670 Milwautee 
Avenue. dapot x 


—— 
81800 taufen 6⸗Zimmer Cottage, nahe Hochbahn⸗ 
ſtation. Ravratii, 521 Weſt North Avenue. 


Mod kaufen zwei 6⸗Zimmer Flats nahe Hum⸗ 
boidt Part. Nabratil, 6221 W. North Avenue. 


$9000 Taufen ein Milwaufee Ane.-Grundfüd in bes 
fter Sage. 15% garantirt. H. Wolterding, MI W. 
North Ave. 6ap,im 


Sũdweſt ſeite. 


Zu vertaufen: Brick-Cottage mit Stall fur ſechs 
Pferde; Preis 81600. 549 Weſt 4. Place. dindo 


Borftäbte. 


Zu verkaufen: Billige Baupfäge unter Itberalen 
Wgebiungsbrainguneen in 

Alle, welche sich sein Heim aufbauen n 
der Nähe von Gary, dem Stahlgentrum — 
mögen jih-um Auskunft und freie Fahrt w an 
Fred Auedel, 


ew Chira a — 
O9apim 393 Larrabee Str., Chicago, Y. 


Bermevenes. 

Für Leute, die wünſchen etwas Geld amulegen, 
habe ich etwas ſeht paſſendes. Ein dreiſtökiges Ed⸗ 
Brid-Gebäude, eingerichtet für fieben Quartiere, und 
ein zweiftödiges, eingerichtet für zwei Quartiere, ges 
baut an Strafen paliend für Privat: Wohnungen. 
Gebäude wurde vor 2% Yahren gebaut. Die Keis 
zung tmird_ von einem.Boiler für bie zwei Gebäude 
erlangt. Quartiere jind immer gut und am bers 
fällige Geute vermietbet, weldhe von den Miethern 
jind in derjelben —— jeit das Gebäude errich- 
tet wurde. Der Preis it 825,000. Beute, Die 8 
intereifiren mögen vorfpredhen oder go 10, 
Baargeld ift erforderlich beim Anfang vom Kauf. 
Vermietbet für ungefähr $2600 das Jahr, Adr.: 
u. 93 Abendpoft. fomodi 

Wir können Eure Käufer und Lotten fchnell ver» 
taufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Yauen; niedrigfte a en, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 11 tltoaufee 
&pe., nabe North Ave. und Robey Str. didofe® 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfrage: von Runden, die verbejlerte® Grunde 
Eigentbum gegen Baar taufen wollen. — Auch haben 
wir fiet3 Geld zu verleihen zw niedrigem Zinsfuße. 
Auntereiienten ſprecht re vor bei 

Aohn B. Wcerfier & Co., 145 Sa Salle Straße. 


— — — — — — — 
Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Grcenebaum Sons, Bankers, 
zerfeiten Geld we Grundeigentyum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Eichere Erfie Mortgages im beliehigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu derfaufen. 
Nordoftete Elart und Randolpb Str. Sin? 


Erfte Hupothefen zu derfaufen: Geld zu verleihen 
Eu gen Zinfen. Offen Ubends. ®. ©. Eifer 
E:rdowid Etrake. %,afadido? 


nn — 

Zu verleihen: 85000 auf erfte Snpothef, Vrivatgeld; 
auch in leineren Beträgen; nur ehrliche Leute mögen 
fi melden. Adr.: 2. 658 Abendpoft. 


U  — — — 

Zu verlaufen: Eine erfter. Klafie SHupothel don 

2000, 6% Zinfen, auf 4 Yahre. Gute Sicherheit. 

Hofepp E. Marion, 584 Milmaufee Une, dmi 
a 


€. ©. Baulinge, 192 La Salle Etr. — Grfe 
Qupetbeien zu verfaufen. @elb zu verleihen zum 
ntedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. 1mailiX 


gu verkaufen: Erfte Superbelen auf bebautes 

Chicago Grundeigenthum, Geld zu_ben | 

Roten. Ri. U. Roh & Go, 8 Weibingten © 5 
a 


nennen 

le PVerfonen, melde Geld auf Chicago Grund« 
eigenthum zu niedrigen Raten — ſoll⸗ 
ten borjpr bei &reenebaum , Rorboftede 
Clart und Rundolph Straße. Dayrı 


Darlehen — Oypotheken auf Grundeigen⸗ 
tbum prompt beiorgt; der regulären Raten. — 
Sentp & Robinfon, 112 &. Elark Str., — ei 


Gelb auf Möbel n. f. w. 
(Unaeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Work.i 


— Geld zu verleidfen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt8 etc. 

Mir laifen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprechen fünnt Üt biefen 
„Blank“ aus, fihidt ihn mn —— f und der 
Agent wird fofort boripr und alles toentrei 

mit Eu beſprechen. 


Updreiie 

Gewünihte Summe $ 

Auf ESiherkeit don dee 
Bann äö 


rend, 
95 Dearborn Strake, Zimmer — 


Telephone 5059 Gentral. Hart 


Privatanleibe auf Möbel umd Pianos in mo: 
natlihen Zahlungen. Kapital und alle mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früber — 

PN zahlt 24.50; %50 zahlt $7.00; 5 9.00 

x“ zabit 5.75; 860 zahlt 88.25; 8100 00 

ang etablirt; fpredt vor. Teffentlider Rotar. 
Otto 5. Voelder, 70 La Ealle Str. mer 34. 


Aerztliched, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


h i , Defterrei- Ungarn, del: 
BR us aan tem; nu 


tbindungen an in u. außer dem Bei * 
—* Beeiien. 912 Milwaufee Ude. Erg —— F 
Em linx 


— — — — — — — — 
me Frau Jeralet 546 BWaibingten Boul. 
Univerjität geprüft. In Bu 
gabancker uninetät alt, 3m Bitenche Knnif 


— — — — — — — 

Mrs. Bing, 38 E. Rorth Im ee 
mme, abjolvirte die Wiener U ji, © 

und Hilfe. 25-jährige Erfahrung. Imt 

Horteniia Scehamme, N 
1181 Wer 12. Straße. 09 Maine 
unter biefer Mubrit 2 Genie & 
J & Es 


gengläier. U r 


—2 





EN 


an ein Paar Diefer 
Shufe und Ihr werdet 
nie wieder andere (ragen. 


Freak Toe 


Schuhe 


für Arbeiter 


Ruppert's „Freak Toe“ Schuhe füh— 
len ſich wie alte Schuhe, denn ſie be— 
dürfen kein Eingewöhnen; ſie ſind 
an den Ferſen und an der Spanne an— 
ſchließend, und geben den Zehen Ge— 
legenheit, ſich beim Gehen oder Ste— 
hen zu dehnen. Heilen Hühneraugen 
und Ballen. Kein anderer Schuh be— 
ſitzt ſolche Bequemlichkeit, 
und Haltbarkeit. Fabrizirt in Kalb— 
leder (jede Gerbart) —Vici Kid —Ena⸗ 
mel und Patentleder Coltſktin — 
Des Arbeiters Schuh 82. 48. 
Beachtet, nur verkauft in 

Rupperts altem Laden, 


Harrison und Clark Str, 


Eleganz 


SHOES 


CHIıcAC® 


Der Shuhmaker. 


lpril- Bargains 


in nenen und gebrauchten 


„Üpnieht” Planos 


Weber — —— 


«Um MAD 


BRO 
Choninger ......0.004.... 8160 
Hallet & Davis............8160 
Hardmon......8130 
e BIRD 
ns A 
Knabe are ee 
Maſon & Hamlin..........$165 
Kimball ..$180 


Leichte Zahlungen. 


WM.kmballln, 


Südweftede Wabaih Ave. und Zad- 
fon Boitlevard. 


Geo, Schleiffarth, 


Deutidher Verkäufer. 
— 


BEE Neue ,‚Uprights‘‘ 
Speziell: $185.00 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


IAllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ulle dũrchgehende Zuge von der Gentral:Station, 

. Stt. und Park Row. Stadt Ticket-Office. 9 
dams Str. Phone Central 6270. 

Mbfahrt. 
W:WDB N. Orleans: Memphis 
“Wr Limited, Memphis, 
leans, Hot Springs, 
Et. Yonis_ und Springfied— 
Dayligbt Eperial 
Diamond Special.. 
Cairo Local 
Southern Falt Mail 
Granspille (Samft. 9:05 R.).. 
Epans ville, Raſhville Lid 
Champaign, Decatur, Pana.. 
—— & Ghatsworth.. 


. er. 
Special * I: 


New © 
11:09 


En 
w 


” 


se 
+08 
Sr-1-1 


.. 


nr 
28888 


++ #8 
m 
< 
FREE BERSS 


— 


loomington & Chatsworth. 
aito (Edansville nur Samtt.).. 
Kankalee und M 
Rinneapolis⸗St. Paul —— 
Dmaha⸗Council Bluffs Lid.. 
ubuque, &. Eity, Bali. 
ubugue und fort Dodge 
get ail, Dubuque & een. 
inneapolis und St. Paul.. 
Rodforb Valfenger „.2........ 
Modford, Wreeport, vSubuaue: 


— — 
SS — 


&5 
338553332338 32888E8 


ID TRADE NND 


8 


X 


Chicago Great Weſtern⸗Eiſenbahn. — Maple 
Leaf Route. Grand Central-Babnbof, Siith Ade, 
und Harriion Str. Office: 103 Adams tr. Tel. 
Central 5%69. Abfahrt: Ankunft: 
QDubuque, Byron, Gyeamore....*7:00 Bin *7:40 Rın 
St. Paul, Omaha, — — 8:45 Om 
Bpron, Shyeamote.uenuunnuneeer PR 00 Rn 
Smahe. Dubuaue..... GO NM 
Kanjas City. Des Moines..... 6:0 Nm 
St. gen Minncap., Dubugue 6530 Nm 
St. Raul, Dmabe, Kan. Eity.11:0 Nm 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Naien- und Haldleiben, Ber 

u. 


—* 
eit und Bu oder — 
— Brillen ——— eeee 


a a: Nadım., 
3. Sonntags 8—12 Borm. 


Zotalbericht. 


Bevorfichende Berguügungen. 

Der Brinzejjin Heinrich deutſche 
gegenſeitige Unterſtützungsverein feiert am 
tommenden Samftag in Had’3 Halle ſein 
äweites großes Kalifo-Kränzdhen. Tas Ko: 
mite, beftehend aus Anna Anders, Präjis 
bentin des Vereins; Chas. Suebte, Garl 
Wolff, Ernft Bralf, Chrift. Plambed, Chrift. 
Schoenfeldt, Minna Stamm, Minna Zech— 
lin, Anna Hafferkamp, Chriſtine Benzel, 
wird nichts unverſucht laſſen, den Beſuchern 
und Freunden des wohlbekannten Vereins 
einige genußreiche Stunden zu bereiten. Das 
Feſt beginnt um 8 uhr Abends. Eintritts⸗ 
arten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Ceuts. 

Seit Beſtehen des Geſangvpereins 
„Harmonie“ veranſtaltet der Verein 
in jedem Jahre ein Frühjahrs-Konzert, 
welches in dieſem Jahre am kommenden 
Sonntag in der Lincoln = Turnhalle, Gde 
Diverſey Plvd. und Sheffield Wve., ftatt: 
findet. Das Programm enthält lauter neue 
Chöre, unter Ddiejen auch zinei, welche bei 
dem großen Zängerfeite Des Nordamerifanis 
ſchen Sängerbundes in Indianapolis geſun⸗ 
gen werden. Das aus den Herren Aug. Pe— 
lerſen, Ad. Beſchle, Ad. Borchers und R. 
Schwarzkopf beſtehende Muſikkomite hat als 

Soliſten den Pianiſten Walter Rudolph, die 
Sopraniſtin Alwine Tempel und den Bari— 
toniſten Hermann Dietz gewonnen und ein 
Programm zufammengefteilt, dag nicht vberz 
fehlen ann, den jchönften Erfolg zu_eijies 
len. Dirigent ift Herr Henchy von Oppen. 
Für das geſellige Vergnügen ſorgt mit Eifer 
der Vergnügungs-Ausſchuß, der aus den 
Herren Paul Weder, Guſt. Stern, Theo. 
Meyer, Chas. Antvander und Wr. Weftphal 
befteht. lachdem die Lieder verflungen, wird 
ein gemüthlicher Ball ſtattfinden. Eintritt 
für Sggrrı und Dame beträgt 50 Gent. Mit: 
glied haben mit ihren Familien freien 
Eintritt. 

Eine mit Familien-Unterhaltung verbun— 
dene große Agitations-Verſammlung veran— 
ſtaltet die Sektion 3 des Bairiſch— 
Amerikaniſchen Vereins am fonts 
menden Sonntag, 3 Uhr Näcmitiags bee 
ainnend, in der Union=Halle, 380 Larrabee 
Str., nahe North Ave. Ar der Verjanmmts 
lung Wwerden aus Baisın gebürtige Männer 
oder jolhe von bairischer Abftammung zu 
herabgejegter Gebühr aufgenommen. 
Sektion bezahlt 26 Wochen: lang $6 Kranz 
tengeld die Moche, ftirbt ein Mitglied, jo 
werden 8450 gezahlt, beim XTode der rau 
eines Mitgliedes $150. An der Verſamm— 
fung werden Bier und Ambih frei verab- 
reicht. Die Sektion verjammtelt jid) jeden 2, 
und lebten Samftag im Monat. 

Tie Liedertafel Eintradt 
am fommenden Sonntag in Schwenhofens 
Halle ein großes Frühjahrs-Konzert mit 
nachfolgendem Ball. Bei der befannten Leis 
ftungsfähigfeit des feitgebenden Vereins, der 
end) fir das bevorjtehende eit wieder ein 
jeher fchönes und interejjantes Programm 
aufgejtelft, darf ein jchr zahlreicher Beſuch 
erwartet umd den Bejuchern ein mujifalischer 
Genuß in Aussicht geitellt werden, Für die 
gejellige Unterhaltung und die Berwirtdung 
der Gäfte ift nicht minder Sorge getragen 
worden. Das Konzert beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, Eintrittsfarten often im Vor— 
verfauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. Unter 
der bewährten Leitung don Herrn Guftad 
Sundlad) tverden u. a. die Chöre „Des Wal: 
des Morgengruß”, „Wenn der Vogel najchen 
twille und „Rarneval“ zu Gehör gebradjt wer= 
den, und als Soliften find Fräulein Flo: 
rence Klein mit zwei Gefangsjoli, Herr 
Lonis KSonine und Herr Bert Brown, legte: 
rer mit einem Kornetjolo, auf dem Pro: 
gramm. 

Der Gemifhte Chyr Fri Ren: 
ter feiert am kommenden Sonntag in Von= 
dorj3 Halle fein drittes Stiftungsfeit. Das 
Feſtprogramm umfaßt Konzert und Ball und 
ift mit der Sorgfnt vorbereitet tworden, 
welche alle Veranftaltungen dieſes populä— 
ren Wereins auszeichnet. Der umfichtige 
Teftansichuß hat auf die Unterhaltung der 
Beiucher in umfajjender Meife Bedacht ges 
nommen, ein zahlreicher Befuch wird erwar: 
tet. Das Konzert beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags; Eintrittskarten koſten im Vorver— 
lauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. Das Ko— 
mite beſteht aus den Herren H. Engelken, 
Chas. Medenhanfer, | Wm. Ruben und Aug. 
Rolte und aus den Damen Emilie Wahnid), 
Dora Medenhaufer, Charlotte Kremjer und 
Pauline Naßt. 

Ter Bayern-Frauenpercein dom 
Town of Xafe veranftaltet am Samftag 
20. April, in der Teuronia-Turnhalle, 53. 
Str. und Aihland Ape., einen Salikoball. 
Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
der Damen GClijabeth Döhler, Präfidentin; 
Margarethe Wahl, Anna Bäumler, Anna 
Us, Anna Berjinsfy und Wilhelmine Sam: 
fon, welche nichts ungethan lafjen, un die 
Bejucher ın Bezug auf Unterhaltung wie auf 
Berirthung jo zufrieden zu ftellen, wie es 
bisher bei allen Feftlichkeiten des Vereins der 
Fall aewejen ift. 

Ter Hertha: 
em Samijtag, 20. 


Frauenderein gibt 
April, in der Arbeiter: 
Salfe an 12. und Waller Str., ein Kattun: 
Kränzchen, Der Verein hat mit den Bor: 
fchrungen zu diejem zeit einen Ausichuß er: 
fahrener Mitglieder betraut, welcher jebt 
eifrig am Werk ift, den Gäften einige recht 
vergnügte Stunden zu bereiten, Der Ans 
fang ift auf 8 Ute Abends feftgejeßt, der 
Eintrittspreis auf 25 Cents. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
menverein hält am Sonntag, 21. 
April, Nachmittags 3 Uhr, in Hads Halle, 
519 Xarrabee Str., jein zchntes "Stiftungs- 
fejt nebft Ball ab. Tas Komite des belich- 
ten Vereins, beftehend aus Marg. Scheuer: 
mann, Präj.; Marg. Reuther, Kath. Stopp, 
Eliſabeth Lottmann, Emilie Hilger und 
Auguſte Hinske, hat alle Vorbereitungen ge— 
troffen und keine Mühe geſcheut, das Feſt 
zu einem echt ſchwäbiſch-badiſch-gemüthlichen 
zu geſtalten, um den Freunden und Beſu⸗ 
chern einige vergnügte Stunden zu bereiten. 
Abendeſſen koöſtet 20 Ets. Eintrittskarten 
tojten 15 Gt8. im Worverfauf und an der 
Kalle 25 Cents. 

Teer Altdeutide 
Kungsperein feiert am Sonntag, 21. 
April, fein 11. Stiftungsfeft, verbunden mit 
tomijchen Vorträgen, Gejang und einem jehr 
beliebten Theaterſtück, in Schvenhofens gro= 
Ber Halle, Ecke Milwaukekte und Alhland 
Ave. Ter Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feftgejegt. Das Arrangementstomite befteht 
aus den Herren E, Schaffenberger, Rräjident 
des Vereins; F. I. Siegler, 9. Schau, X. 
Niejen und 3. Schug, und aus den Damen 
G. Altwatter, U. Nordram und EC. Meier. 
Tieets im Worverfauf 25 Ets. an der Kajie 
35: Et8. die Werion 

Teer Nord =» Chicago 
acnjeitige U BICHTREER NT Verein 
feiert am Sonntag, : 28. April, in Hads Halie, 
519 Sarrabee Str., jein drittes Stiftungs: 
feit. Herr 9. Gidhoff, Prajident des Wer: 
eins, Frau Adelheid Luck, Vorſitzende, Frau 
Auguſte Potenberg, Sekretärin, und Herr C. 
Wuttke, Schatzmeiſter, laſſen es ſich als Feſt— 
ausichuf jehr angelegen fein, für ein jchönes 
Vergnügen der Bejucher zu jorgen. Ein viel: 
veriprechendesPrograntın, beftehend aus Kon: 
zert und Ball, ift aufgeftellt. Eintrittstarten 
zu dem um 3 Uhr Nachmittags beginnenden 
Teft foften im Vorverfauf 15, an der Kajie 
25 Et8. 

Der Northmweft Frauenperein 
hält am Eamftag, 4. Mai, im großen Saale 
von Echönhofens Halle ein großes Maifeit 
ab, bei welchem u. U. von den Mitgliedern 
ein lebendes Bild: „Die Krönung der Mai: 
tönigin“, geftellt wird. Ein tüchtiges Komite 
hat e8 fich zur Aufgabe gemacht, aud dies- 
mal die Freunde des Nereins, wie ftetö bei 
folchen Gelegenheiten, aufs UAngenehmfte zu 
itberrajchen und zu unterhalten, Eintritts⸗ 
tarten jind bei den Mitgliedern für 25 ER. 
au haben, an der Kajje foften fie $l. Der 
Anfang des Freftes, bei welchem aud) für den 
inneren Menjcen beftens gejorgt jein wird, 
ift auf 8 Uhr feitgeieht. 

Der Bairifdh » Amerilanijde 
Frauenpderein der Südjeite veranftal- 
tet am Sonntag, dem 5. Mai, in der Eüd« 


Unterftü: 


Deutſche Ge⸗ 


ſeite-⸗ Turnhalle ein großes Frühjahrs Kon⸗ 


Die | 


gibt 


— estate 


jert nebft Ball. Der Berein, der us Si 
fen immer Gediegenes ** hat, wird 
auch diesmal nicht verfehlen, ſeinen alten 
Ruf zu wahren. Der Feſt⸗Ausſchuß, 
Margaretha Goetz, Vorſitzende; Frau Kät 
Wachter, Frau Käthi Wolf, Frau Chriftina 
Engermann und Drau Margaretha Heligoth, 
ift bereits in voller Thätigkeit und hat ein 
reichhaltiges Programnm in Ausſicht. Gewiß 
ſtehen allen Beſuchern recht fidele und amü— 
ſonte Stunden bevor. Für gute Muſik, 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt. 
Anfang 3 Uhr; Tickets im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Zur Feier ſeines 15. Stiftungsfeſtes ders 
anſtaltet der Deutſche Krieger: 
bund von Chicago am Sonntag, dem 5. 
Mat, in Hoerbers Halle, TI0—14 Blue 38: 
land Avenue, ein großes Konzert, verbunden 
mit Fühnenweihe und Ball, Das Progranım 
des Tages ift höchft reichhaltig und viel Ge— 
nuB verjprechend, u. U. werden ein Doppel: 
quartett und die beliebten Waudeville-Künft- 
ler Uler. Vogel und Selma Gerlac mitiwire 
ten. Tie Vorbereitungen liegen in den Häns 
den der Herten Otto Drews, yeitpräfident; 
Heney Lang, Guft. Bedmann, Robert Nott- 
ihalf und Karl Rempert. Ser Beginn Des 
Konzerts ift auf 3 Uhr Nachmittags feitges 
ſetzt; Eintrittskarten koſten 25 Cents die Per— 
ſon. 

— —e — — — 
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— Perſonal Aachrichten. 3 
TEE TE 


— Heute Abend feiert das Ehepaar Yo= 
jeph Scherrer, 125 Fry Str., in jeiner Woh: 
nung das Feit der goldenen Hochzeit. Herr 
und Frau Scherrer famen von Aur Plain, 
Ill, ſchon im Jahre 1858 nad) Chicago und 


haben jeit 46 Nahren in ihrer jegigen Woh= | , 


nıumg gelebt. Ahre Kinder und Gnfel wer: 
den heute das jyeit mit ihnen feiern, Won 
den Kindern wohnen Frau Zara) Spenzier, 
George 3 7. und William S. Scherrer in Chi— 
cago, Frau Tillie Knecht wohnt in Kanfafee 
und Frl. F. 3. Scherrer in New York. Sie 
it Sefretärin des Präjidenten der Weftern 
IInion Telegraph Go. 

Ter Kunftgärtner Amaja Kennicott, 
der ältejte noch lebende Sohn von Tr. John 
%, Sennicott, einem der älteiten Kunftgärt- 
ner und Verzte von Cook County, ftarb ges 
ftern in jeiner Wohnung, „Ihe Grove⸗ bei 
Glen View im Alter von 69 Jahren. Seine 
Wittwe, Frau Mary Seeley Kennicott, drei 
Söhne, Ranſom, Walter und Harriſon, zwei 
Brüder, Bruno und Flint, und eine Schwe— 
ſter, Frau Alice M. Reilly, die Gattin von 
Dr. F. W. Reilly, überleben ihn. Herr Ken— 
nicott war im Jahre 1838 im „Grove“ gebo— 
ren, machte den Bürgerkrieg mit und grün— 
dete dann eine Kunſtgärtnerei. Er wird 
morgen Nachmittag auf dem Arlington 
Height2:Friedhofe beerdigt. 


— +) 90. — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” jtellten ſich heute die 
eurppäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Dentihland: 100 Mark... .823.76 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.30 
Schweiz: 100 Franfen...... 19.27 
Holland: 100 Gulvden...... 40.10 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.70 
Rußland: 100 Rubel....... 51.35 


— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County-CTlerks ausgeſtellt: 


Joſeph Sebaſtian, Mary Beckeer, 26, 21. 
— H. Sannam, Gertrude E. Harmon, 
6. 2 
John D. Dyhlhuis, Jennie Rus, 283, 20. 
Kazimiers Piecuh, Aniofa Gajdofit, 24, 19. 
Eivde A. Befjett, Kathrnn King, 29, 25 
Arthur Bronesty, Louife Gaffli, 24, 20. 
San Lırcarz, Karolina Mila, 22, 20. 
Dan &. PBartley, Elizabeth Fren, 29, 22. 
Cdward Gzerwingtli, Mary Karsfe, 23, 20. 
Herman Seidel, Malwine Sellinger, 31, 30. 
Einar K. Larſen, Iennie Sorenfon, 28, 24. 
Sohn Wollar, Minnie Berman, 28, 26. 
Edward Anderfon, Jennie Benfon, 28, 23. 
red Ridgetano, Rifini Endria, 19, 18. 
Emil Schwab, Iofepbina Krebs, 29, 38. 
Nofeph Dier, Rofa PBratl, 22, .20. 
—— Strand, Marhaner Wiederbecht, 
Edward Davenvport, Joſie Kraniger, 27, 21. 
Antonino Collura, GiuſeppinaCollura, 37, 20. 
Herman Vahl, Elizabeth Gibbons, 25, 28. 
Vaul Maumann, Louiſe Weinman, 98, 25. 
Qoief Kufiit, Marh Simel, 26, 22. 
Felix Dransfi, Jofepha_Matensti, 25, 23. 
Frank Kobout, Mary Sindelar, 27, 27. 
mmenrene Gerane, Roſim Sraftogimane, 


Daniel Lynch, Elisgabeth Dockerdorf, 83, 24. 
Antonio Mettioli, Jennie Paleri, 27, 18. 
Baclar Heller. Rofe Dudla, 23, 23. 

Rohe R. Kauldbah, Mab Conrad, 23, 21. 
David Bard, Ida Eiebling, 21, 

Arel Stabl, Agda Larfon, 23, 23. 

en Lincoln Woodburh, Grace Burnes, 


Fred Dftland, Marb eben, 47, 28. 
Walter &. Rabe, Anna Wagner, 24, 
Carl Hammarberg, Emma Jobnfon, 2 
Rudolph Lorenz, Magdalena Maß, 22, 
Charles D. Havpicho, Florence Titus, 2 
Antal Stein, Karolina Rozbora, 37, 25. 
Alived B. Peterfon, Minnie line, 28, 21. 
Lincenzo Divarka, Franceſia Tornabene, 
Jacob Le Vine, Ella Courlander, 21, 18. 
William R. O'Toole, Mae Keating, 21, 18. 
Hermann Deutſch, Helen Goldberger, 29, 20, 
Bofef Ninebaus, Rofa PBehrman, 22, 26. 
Dee D’Iadfon, Luch rider, 21, 19. 
Stefan Stozionsli, Urlula Bietronsfa, 2 
Hench Schmidt, Bella Friebel, 21, 18. 
Rilliam Moffatt, Lilian Fredend, 21, 
Brederict Leder Kobanfon, 
fina QIbunftrom, 27. 21. 
Sude Simon, Lizzie Ehrenberger, 22, 19. 
Carl VicDonald, Hazel Herron, 21, 17. 
Charles PBrofper Claude, Alice Dafs, 44, 32 
William Kerfering, Ina Clark, 32, 18. 
John Wucif, Marbanna Koctasıw, 26 24. 
Genen Shirlev, Sannab Steeler, 50, 27. 
Ebarlevd Smith,” Margaret Bebilion, 40, 36. 
Guido Gentili, Crolinda Cupori, 22, 18. 
Harold F Mood, Cecilia Irene Guttenburg, 
20, 58 
Enman 8. Sailor, Vivian Coffeh. 22, 23. 
Nohn ®. Bedinaw, Cecilia Maboney, 21,18. 
Balazs Veinemer, Nolan Kacsmarif, 23, 19. 
William Milies, Aıma Iarzumlowsty, 21, 20 
Ebriitian Gerd, PBertba Einfalt, 22, 20. 
Samuel € MeCallum, Marie Rems, 25 
Renben 9. Haines, Ada PB. PBerrn, 
Warren 9. Waller, Clara M. Harford, 
Krar* Miller, Annie Schmidt, 27, 28. 
Alfred F. Boettcher, Anna Muldand. 31, 19. 
Thomas Vatterſon, Mary Mulcaheh, 26, 24. 
Iſaac Hirſchenbein, Anna Teller, 29, 20. 
Abraham Eoben, Anna Goldflein 22, 23 
—— ur MeGlelland, Hannab F. Heaney, 
Nobn Sbea, Marh Lund. 19. 
Antonio Pine, Filimona Happerole, 22, 
Micbael Sabdtowsfi, Marb Benfa, 
Siler Wolomelsfv, Sara Gorden, 
Robert W. Gletit, Lula Biegler, 33, 2 
Ehbarles Herrmann, Kate Reinberger, 21, 21. 
Ron Wielgos. Mary Saaia, J I 
William 2. River, Amber 8 
Richard Ripp. 
Kobanın Miller, Eda stobl, 
Smab Kane, And Welch, 6 
Clarence 9. Roeder, Stella 
22. SE 
Anton Berger, 


e 


5, 
» 


24. 
2». 
1 
2,18, 


1, 48, 


18. 
Rilpelmina Joſe⸗ 


A. 


—* 
M. Henneſſh, 
Barbara Mihl. 23, 21. 
Rod N .Kromb, Annie Dople, 27, 23. 
Scant I. Belenfa, Annie Brodhasfa. 25, 23. 
Wilbur line, Mabel RN. Fulton, 26, 21. 
Henrv P. Kahl, Lilian Maurer, 24, 21. 
Raul Kranz, Bertba Paris, 27, 22. 
William E.r Klee, Catberine Hoand, 56, 43. 
sclifs Nowal, Karolina Glowiensti, 23, 20. 
Ambro Palo, Zuzamı Kırabobd, 22, iR 
Douglas A. Houain, Lena Mapr, 25. 
Send Brown, Margaret Ehappeit, a, 26, 
Darren Marwid, Loretta Kane, 22, 27. 
John Bartufietwicz. Neltie Dupgif, 24, 22. 
Anton 2. Vetrif, Aofepbine Schulz, 20, 19. 
Thomas J. MeEneelv, Honora Swift, 35, 26, 
Oscar M. Le Dotıa, Minnie Bohn, 22, 23. 
— E. Caſteel. Carrie Belle Putneh, 
0, Ss, 
Carl Hotb, Goldie Wright, 32, 22. 
James M. Awine, Marguerite Low, 24, 
Beniamin Hid3 Lale, Clara De Upies, Zr 19 
Chris Quiit, Nofe Hedel, 35, 24. 
Franl Janeczko, KalgrynaDemitrowicz, 86, 28 
Francis R. Flynn, Eſtella Strong. 2 18 
Mn, H. Schroeder, Katherine Langeloli, 
Leopold Beier, Zennie Benas, 48, 90. 
Sohn I. Sundriefon, Elisabeth Baier, 25, an 
Fred Bachmann, Lilian Tebmann, 26, 
Andrew Grant Damiel, Clara Sttiore, 31788, 
George 9. Cole, Alma Ehnni, 24, 21. 
Raul Stahnil, Auliana Echule, 27, 80. 
Charles N.Erawiord, Charoltte Babro.-34, 32 
Sranf E. Dieffner, Edith I. Vroofs, 32, 26, 
Eusworth E.Chees, Cora May Cowan, 22, 24 
Benjamin Iadfon, Celia Yantrob, 32, 30. 
Martin Disd, Kate Raauc, 25, 25. 
Gharlea Ponaflfer, Cora Wander Web, 24, : 
— Piahbyszewsti, Francisala AR 


27. 
miien Nolan. Margaret Fullong, 28, 23. 
——— "an Duien, Emma Smeenen, 


Gerhardt E. Meter, Antie Shannon, 34, 23. 
Mar Abranow, Molio Lebin, 21, 19. 
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„frame Grundeigenthumssliebertragungen in der 
e don HI und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 
Belmont Üpe., 5 
* 37 bei 185; 3. 


elty, 32000, 
Sorworth ‚Ave., 383 F. nördl. von Waneland, Oil: 
front, 25 bei 198; ©. Charles an Otto W. Dijon 


und Gattin, 
141 F. — von Sunnyſide, Oſt⸗ 


Claremont Ave. 
front, 3714 bei 125; €. €. Xufens an Jcanctte 


Nachfolgend veröffentli iwir die Namen ber 
über deren 


0d dem Gejunpheit3amt 
eldung zuging: 


Anton, Sophie, 7 gi 437 Roble Str, 
Bartholina, Luiſe, RR 576 Kabbon ne. 
Buetiner, Raura, & 3 "386 Macine Une. 
Goleib, Annie, 7 RR: 165 Marwell Str. 
Kir Br —— 1 ‚tag; ‚3i9 2 et Court. 


519 F. * von Robey Sitrt. Rord⸗ 
©. Mueller gan Mary U 


orn, frederid, Place, 
eider, Auguft, Billam, 68 * 1049 Oſt Bel⸗ 
mont Avenue - 
Jaeſchke, Henty E. F J.; RI R. Aſhland Ave. Gulbrandſen, 340. 
© Annie, D 270 Wilwautee Abe. Gullom Ape., 185 $. Öftl. von Perıy Str., Süds 
amer, Anna „u 3.;_2659 Lincoln Str. 2 2 bei 135; 9. €. Warn an Yrifta d, Wil: 
Kiens, John, 3 45 ae Grove Ave. iams, 8200. 
dindrich Cop, 2%; 41 8. 2. George ‚Str., 266 F. öſtl. von Robey, 
Reimer, gem WR N.; 1613 8, — Str. bei 125; William Leering an William F. 
olfer, Caroline, 78 3.: 1781 N. zn Ave. und Gattin, 2574. 
Morig, Anna, WO 3.; 68 School & Hermitage Ave., 267 
Molt, Arthur, 8 Ta.: 75 MW. 20, Er. 
Opel, Diga M., % 5: 1 ©. Koman Une, 
Volad, ' ob, 42 43 cp Str. 
Nitter, Carl, 2 *8 R.Aſhiand Ave 
Sebaſtian, Mary, 8 Mo.; 157 R. Curtis Str. 
Schaefer, Mary, pn J.; 119 W. Barber Str. 
Tritthart, Elſa, 2 J.; 40 W. Erie Str. 
Weber, Youija, 2 3.;_10312 Buffalo Avenue. 
Weinert, Guijie, 2 3; 1168 Sit 12. Etr. 


— — — 


Scheidungsklagen. 


Schaefet 
F. nördl. von Lawrence, Weſt— 


Milan, $2000. 

Meltoje Str., 24 $. Öftl. von Leapitt, Nordfront, 
24 bei 125; ©. F. Schwarz an Youife Hallmanı, 
IM. — 

Perry Str., 24 F. jüdl, von Grace, Weitiront, 25 
bei 15; 3. ®. Wagel an Charles F. Hultgreu, 


2025. e 
Nobey Str, 3 FF. nördl. pon Laiprence Ave., Tits 
front, 14 bei 1%; 3. 4. Waline au Charles M. 
Gafterberg, 82300. 5 
Roscoe Etr., 9 5. iweitl. oln, | 
25 bei 124; 2%. M, Neljon an Julius C. 

82800. 

Wellington Etr., 25 F. weſtl. von Herndon, 
front, 25 bei 15: B. Sujan an William T. 
jan u. And. E00. 

Agatite Ave, 10 F._öftl. 
2 bei 195; €. E. Tapis an Patrid ver, $1900. 

Albany Abe., Mordoftede Noscoe Etr., Weitfront, 
50 bei 125; @. ©. Piderdite an Henty 6. Baerd 
u. And., $1500. 


? Ehern { Bernard Üpe,, 174 Ad 
gegen Xena Sherman, | 25 bei 195: M. 


*2400. 
Weſtern Ape., 
front. 35 bei 
RAN. 
Mendell 
front, 


don Lincoln, Süpdfront, 
Berndt, 


Nord⸗ 


wurden eingereiht con: 
Eu: 


Mary gegen Harry M. Gallagher, Verlajien; Carl 
U. gegen Aulie Chriftofferion, graujame Behand: 
lung; Bertha gegen Benjamin Rogel, Verlajien; 
Helena gegen Erneit Nuillard, Verlaſſen; Katharine 
gegen Samıtel MWilfen, Truntiuht; Anna gegen 
Fred. W. Farrer, Verlaſſen; Mary gegen Robert 
Leismann, Verlafien: Pelagia gegen Yeon Etas 
gonsta, Berlaiien; Wolf 


Verlajien. 
Banferott-Erflärungen. , 


von Hamlin, Küdfront, 


Sitiront, 
Dornacher. 


ſüdl. von Berteau, 
. Hill an Franf E. 


jüdl. von Winnemac, Cits 
Kruchten an Peter Schmis, 


Place, © 
an Michael 


1%. 
115; 9. 


Clybourn 
Brachvogel 


Str. Nordweſtecke 
444 bei 122: 6. 
M. Mazurkliewicgz, BI. ö 

Milton Ave. 40 F. nördl. von Locuſt 
front, 20 bei 10; C. G. Anderſon an 
Cammarath u. And. 219. 

Dearborn Str. 204 F. ſüdl. von B., 
bei 13; Jicob Winzeler an Geo. F. 
HR. 

Soutb Park Ane., 145 F. 
jront, 24 bei 110; 3. 

! ‚Rasmufjon, Ka. 

13% Etr., 78%. öftl. von Barnell Ave. Südiront, 

| "26 bei 108; 3. Flude an Arel und Maria Staff, 

| 


Um’ Entlaftung von feinen Berbindlichkeiten ſucht 
im Bundes-Diſtriktsgericht nach: 
A. M. Belle — Verbindlichkeiten, 
ſtände, 8304 
— — —— — 


Marktbericht. 


811,000; Bes Str., Weit⸗ 


Agoſt ina 


Weſtfront, 21 


Leibrandt. 


Str. Oſt⸗ 
Chriſtian 


don 20. 
an 


Chicago, den 9. April IM. 333 
(Die Preiſe gellten nur für den Großhandel). 
Geireide und Heu. 

(Zaarpreije). 

Wi intermweizen, Nr. 2, rotb, Ti—ishic: Ar. 
3, rotb, T5—Töc; Nr. 2, hart, Bei, 
bart, 68—Tät. . 

Yrübjabr $ weizen, Nr. 1, 80,8; Nr. 

2, TB; Nr. 3, TR. 

Mais, NM. 3, BUY Ne 3, weiß, 314; 
Nr. 3, gelb, Blade: Nr. 4, Io-30%ar 
Hafer, Nr. 2, weiß, Ha; Nr. 3, WAc; Kr. 
3, weiß, 40-430; Nr. 4, weiß, BMWlec; Stans 

dard, 4. 

Mehl. Winter-Patents, 
„Straigbts“, 83. 0; 
Straight, Export Bags, 
Marken, 44.55. 

Heu (Verlauf auf den gr — Beites Timothy, 
817.50—$18.00; Nr. $15.0—$16.00; Rr. 2, 
$14.00— 814.50; Nr. 4 $12.50—$13. 5; beſtes 
Prairie, 812. 00813. 00; ditto, Nr. 1 $11.00— 
$12.00; Rr. 2, 80.00--810.00; Rr. 3, 83.50— 
89.00; Nr. 4, 88.00-88.50. 

(Auf Tünftige Yieferung). 

Mai, 7740: AYuli, TECH September, 
Ode; Dezember, DU. 
Mais, Mei, 16614 —46560; Juli, 

te: uber, 4ikc. 

Hafer, Mai, 475; Juli, 388666; September, 
34 leec. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftelte jih auf 19,000, von Mais auf 326,400, 
von Safer auf 29,000 Bufbels. BVBerihidt von bier 
wurden 211,545 Buibel® Weizen, 502,808 Bufhel3 
Mais und 253,859 Buſhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Per. Staaten 3238,000 Bus 
fhels, von Mais 2,405.000 Buſhels. Für die Vor— 
woche ſtellte ſich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,560,000 Buihel!, Maid 2,697,000 Buſhels, und für 
dieielbe Moche de3 Vorjahres: "Weizen 2,%8,000 Bu⸗ 
fbels, und Mais 3.136,000 Buſhels. 


Broviiionen, 
€ a2 m — N 9 Mai, 8.62%; Juli, 88.75; September, 


es Re 
$15.35; Juli, $15.92 ‘ 

Ripyphen, Mai, Be Auli, 
ber, $8.70. 


1800, h 
Champtain Ave., ., Weit: 
Iſaac W. 


30 bei 


Etr., 


ziwiichen 43. umd 44. 
156; Marg. Lroofes an 
33100, 


‚4104, 18 bei 180; G. 3. Jordan 
ion EA. 
Eli! Ave, 441 F. üüdl. 
16% bei 132; Sara) .. 
bridge, KM. 
Evans Ave, a FF. 
25 bei 121; 2. €. 


ler, Bow. 

Jadſon Ape., 173 F. jüdl. von 66. Str., 

. 25 bei 125: Frant NRovder an James F. 

bejondere V. Rvan, KH. x 

Late Ave, Fuß der 4. Str, Weitfront, 
zıte Gerechtiame der Allinois &entralbahn; 
Barker an Wın, Gaertner, KBW. 

113. Place, 195 #$. öftl. von Etate Str., Südfront, 
26 bei 124; E. Mattoon an Folter MeAmmond, 
BI. 

Nojalie Court, Weit: 
front, 45 Fuß zur Il. Gentralbabn; FR. Chand— 
ler an Marian Slater, ZI. ir 

Et. Lawrence Ave, 248 F. nördl. von 71. Str., 
Sftfront, 25 bei 19; €. W. Thadher an Robt. 9. 
und Slifford \ „Br ayer, 8340. 

Woodlawn Ave., F. nördl. von 73. Str. Oſt— 
front, 25 bei > L. Kracht an Auguſt Jaeger⸗ 
mann, 00. 

Ada Etr,, 78 F. nördl, von 
124; 8. €. Gogren au Jan A, Kaftbera, 3200. 
Biſhop Str. 197 5. nördl, von 70., Weitfront, 25 
bei 124: 9. Janfen an Peter Echmen, SIR. 
Emerald Ape., 180 $ nördl. von 77. Str, Dit: 
front, 67 bei 144; ®. Chandler an Heney ©. Laus 

ermann, 82250. 

Harvard Ave. 97 %. nördl, von 74. Str., Welt: 
front, 3314 hei 127; €. 2. Conflin an Charles 
Mater, $2000 j 

LSoomis Str., 82 %. fühl. von 70., Oftfront, 50 bei 
124: Fred EC. Child an Hency und Dora Moeller, 


8000. 

Marſhfield Ave., 240 F. ſüdl. von G. Str. Weſt— 
— 25 bei 12; F. Pohlmann an Anoif Ste⸗ 
anowsli und Gattin. 8000. 

Normal Ave., 127 %. füdl. von 77. Str., Oftfront, 
1836 bei 130; 8. Chandler an Manjon Parker, 

Perrn Ane., 75 g nördl, von 69. Str., Weftfront, 
5 bei 175; 3. U. Pitih an Katie Pina, 82500. 

Sangamon Str, B F. öitl. von 64., Oftiront, 3 

I A. ©. Anderjon an Samt Stangle, 
92 %. weitl. von Centre WUve., Nordfront, 
31% bei 1%: G. .D. Evans an Lawrence Kramer, 


. en KH rw. 
62. Str., 136 mweitl. von Stewart Ave, Eüd: 
h . 0.39 rg Es AUrmftrong an Mary 


front, 30 bei 19; €. €. 
G. Birritte, 83750. 4 

8 'Str., * F. öſti. von Green, Südfront, S bei 
94; Geo. E. Fogle an Robert MeStee, 8230. 

40 S. Weftern Ape., 25 bei 124; 8. Deppe an Geo. 


Vierfon, $1200 e 
Albany Abe., 100 5. fübl. von Bloomingdale 
F. A. Oswald an Frank Y. 


front, 25 bei 118; 
Grill, 2050. wi 
Artefian Ape., 141 $. füdl. von North, Oftfront, B 
bei 1%; ©. 9. Gregorius an Martin Youfion, 
8000. 
Barber Str., 325 F. weſtl. 
5 bei 73: 8. Cohen an Samuel Lipihis, —* 
Claremont Ave., Nr. 1182, 3 bei 100; $. 4. 
ville an Chas. Schulz, $1725. 
Ems Str.. 210 F. el. von Pomell Ape., Süd: 
front, R bei 110; TZ. Hanjen an John Alerander, 


$1500. 

Em: Str, 4 FF. weil. von Dalley Abe, Sild: 
front, 24 bei 100; U. E. Johnfon an Anthony 
Mrzerkiewicz, 8150 

14. Place, 22 5%. öftl. von Laflin Str., Südfront, 
24 bei 1%: U. Ziele an John B. Smwieringa und 


Butter— Gattin, 33500. 
„Greamery", extra, daß Pfund....$ 40. Ape., 4 $ füdl. von 80. Etr., Weitfront, 24 


Nr. 1 das Pfund........ ...... - bei 195: €. 8. Gasiwell u. And. an Rozie Franet, 


Mr. 2, das Pfund..... k k 2300. 
„Goolen, bag Pfund. S., „41. Gourt, 24 . fübl_ don 14. Str., Weltfront, 
> Bondraiet an Albert Wondrajek, 


Mr. 1, das Pfund » 

Vadwaare, das Pfund. — bei 185; 
53. Wve., 161 %. van. von Superior Etr., Welts 
nn, 30 bei 135; 


Gier 
U. Browne an Ellen 9. 
Huſtreß. — 


Friſche Waare, ohne A bus bon 
Verluft, per Dugend (Kiften sus 
rüdgejandt) Green Str., Nr. 156 , % bei 116; $. Pebdote, 
do., (Kiften eingeidlofien).. Eugene Malato, $4W. 
Firſis“, das Dutzend 1: Dasjelbe Eigenthum; E. Malato an Santo Noto, 
„Srtras,“ das Dugend ‚17% 82500. 
8. weitl. von Daflen Ave., 


Ben Geo 19 Bei 5 € Joh 
Rabmtäfe, „Twins“, dag Pfund.. O1. 14 gr 9 ei 6. Emwers an John F. 
N „eo Brien, 33000. 
„Daiſies“, das Pfund Rou — 
809 


u T8c: front, 
Maver, 
Ellis Ave. 


W. Lam 


an Geo. 


Weſtfront, 
May⸗ 


Str., 


an Ellen 


von 9. 
Miner 
Sitfront, 

Spengs 


nöedl. von 8. Str. 
Koebler an Guftav €. 


Oftfrent, 
und Ella 


323-835 das Hab; 
Minnejota Hard WBatent, 
83.23-88.55; j 
36 Fuß 
U. 9. 


zvifhen 57. und 38. Str., 


Wei en, 


16124656: Sep: 


57., Meitiront, 25 bei 


Mat, 


RO; Septems 


——— Oel, toth, ver 5 Fa 
do., gereinigt, per 5 Fa 

Terpentin 

Schladtvie * 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte 
85.90-86.75 per 100 Pfund: gewöhnliche bis 
ge. Eorien, 83.85—$4.15; gute DIS ausges 
fuchte Kühe, 83.50-95:25; gewöhnliche bi3 mitt» 
lere ‚Kälber, 53.00-85.75; gute bis. ausgejuchte 
Kälber, $6.00-$7 a Bullen, geringe bis ausge: 
fuchte, $2.25—$41.25. 

Schweine. Gute big ausgeſuchte Polelwaare, 
$6.45—$6.55 per 10 Pfund; gute bis ausyes 
fuchte (um Verjandt), $6.576-—$6.65: 
ausgefuchte Sleiicherwaare, $6. 5586.65: mitt⸗ 
lere bis gute Bi 2006.00; gewöhnliche 
„Throw-outs“, $2.50—$6.10. 

are Befte ſchwere Hammel, per 100 Bund, 

3—$6.75; gute bi8 ausgejuhte Schafe, 5.40 
"2 2; gute bis ausgejuhte „Yearlings“, 85.75 
—$7.30: RN Lamb3“, gute bis ausgejuchte 


71.25-88.40 
Molterei⸗Produkte. 


Stiere — 


von Canal, Nordfront, 


an 


Nord: 
und 


9 g > 6 Koman Xpe., 75 $ bon 27. 
„young Umerica — Pfund.. 25 bei 125; N. Flider au Karel Vodnansty, 
Prid, das Pfund 

Edweizer, das Bund 


Geflügel, Fiihe, aalbficiſch 
flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 

Springs“, das Pfund 
Abne das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Gänſe, das Dutzend.... 
Enten, daS Pfund 
flüge z en 
Hühner, das Pfund 
Sratbähne, das Piund,. 
Enten, das Pr £ 
Bänie, das Pfund......... iö6sde 


Id e— 
Weibfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Shwarzer Bari, das Pfund..... 
Weiber Bari, das PBiund,. 
BViderel, das Pfund........ 
Hechte, das Pfund 
Karpfen, das Prund 
Verch (zugerichtet), das Pfund.. 
Lachs, das Pfund 
Schelüfiſch, das Pfund 
Halibut, das Pfund 
Flundern, das Pfund 
Male das Pi 
Hering, daS Pfund 
Trout, Ar. 1, das Bund 
Maderel, da3 Bund 
Hummer (geloht), das Bfund.... 
Räıter (geihlabten— 
50— 85 Bid. Gewicht, das Piund 0.0514 
0 8 Rid. Gewidt, das Pfund 0.06 8 
S—10 Bid. Gewicht, das Niund 0.08 0.094, 
150-175 Bio. Gewicht, das Bund 0.05— 0.0514 
Friſche Frücte, Gemuſe. 
Aebfel, das Fee su... 
itronen, Kalifornia, Die Kifte 
Ban Kalifornia, die Kifte 
Bancnen, Jumbo, das ® 
Ananas, die Kiite 
Kronsbeeren, Cape od, der Bufbel.. 1.50 
Erdbeeren, Miifiifippi, 24 Ouarts... 1.50 
Kraut, das Fak 75 
Wotbtraut Duß 
Kopfialat, das ; 
Blattſalat, die Kiſte ......... DEEP ER 0.25 
Sellerie, die Kifte 
Tomaten, 
Biumentobl, 
Roblrabi, das Fab....... 
Grüne Erbien, die Rifte.. 
Ghampignons, das Rfund.. 
Rotbe Rüben, der ne. 
Mobrrüben, der Ead. 
Spargel, das Dutend.. 
wiebeln, dei Bufbel 
Spinat, Die Kiepe..., 
Nüben, der Sud 
Rettige, bieftge, 
Meerrettig, das 
Surfen, die Kifte 
Brunnenkreſſe, wie, Dr. Ründcden 0.1 
Bobnen-— 
Grüne Schnittbobnen, die Kifte.. 
Wahbshohnen, die Ri 
todene Bohnen, auserlejen..... 
othe Rierenbohnen —3* 
Limabohnen, la ifornäfche, 100 Br 4. 
8 
300 — 
1.25 


Rerieitein, „u —— — 
Eüpfactoffeim. das Fah 
— Der Leine Pillolo.. — Gaft: 
„Wann D’ ma no amal fo a fchlecht 
gefüllte Map hinſtellſt. nocha ſchmeiß 
ich Dich oben 'nein, Du Knirps!“ 
— Fatale Ausſicht. Ehemann (der 


reiſen will, auf den Perron tretend): 
„D je, 0 je, die Küfferei. .. .menn da | 


Shwame Männer! 


Keine Otilung, keine Derablung. 
Konfultirt Dr. Bond, che Ihr Euren Wal ie 
manb andberm anvertraut. 

Freie Vorfuühruna des Osmotic Electrolizers, 
meiner neueſten und arößten Erfindung, eine 
wirklich wirlſame Office- und Hauskur für 

Schwäche und vroſtatiſche Komplilationen. 

Mein einziges Beſtreben iſt Euch zu beilen, 
denn ich weiß daß AIbr mich anderen empfehlen 
werdet, was ſo viele meiner Patienten gethan 


baben. 

Meine Nervo-Osmo⸗ 
tic Behandlung beilt 
nadbaltia vitale Ner- 
venihtwäde, Shwäde, 
verlorene Kraft, Ner- 
vöfität, Mangel au 
Guernie und Mrait, 
Krenz- und. Nieren» 
Amerzen. Auch beile 
& en. 
Baiterbrud, Bruc 
Hämorrhoiden und 

5 Sarnleiren in einer 
He drei PVebhnndiun: 
gen, obne J—— Schmeraen oder Gefahr. 
Fch herechue mweniaer ald die Hälfte der Gc- 
Sühru der Spezialiiten. 
Koniultation frei, 


Chreibt und gebt die Ehmbtonte an, 
hr nicht borfureden Fönnt. 


B. Y. BOYD, M.D. 


-2. laor, 269 — er Chicano, I. 
Dffice-Stunden. 9 Borm. bis 6 Abends, täglich. 
Eonntagd u. Feiertane, 9 Borm. bis 1 Nachım. 

14madofadi* 


Badikalkur 


— der — 


Nervenlchwäche. 


geriet bon Soft. 


........ 


wenn 


50 —4.00 
—4.75 
—3.50 
—150 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
nungsloſigkeit und ſchlechten ———— erichö« 
pienden Ausflüffen, Bruft:, Rüden: und Kopf: 
ihmerzen, Haarausfall, Abnabme de3_ Gehörs 
und Geſichts Katarıb Mayendrüden, Stublber- 
lobfung. Müdigkeit, Errötben, Zittern, Herz» 
Hopfen, Bruftbeflemmung, Mengitlileit und 
Trübfinn — erfabren mit dem „Jugendfteund“ 
vie einfach, ihnell und billig alle unnatürlichen 
Berinite und andere Store | jugendlicher Berir- 
rungen aründlih geheilt und volle Geſundheit 
und Frohfinn wiedererlangt werben können. — 
zn“ neues —— Jeder ſein eigener 

rät. 

Dieſes auberorhenttich intereffante und lebr- 
reihe Bub (WUuflage 1907), weldes bon jung 
und alt, Dann und rau, gelefen werden olite, 
fan gegen Einfendung bon 25 Cents in Brief: 
marlen berfiegelt bezogen werben bon ber 


Privat: Klinik, 181-6. Ave., 


New York, N. Y. 
* 10ms,Tfobibo,1} 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Rajen- unb 


BSassrese 


3.50 
1240,15 


50 °—5.00 


28 


meine Alie nur nicht auch angeſteckt — ns tie 9—11. 
wird!“ gen me ie 


Süpfront, 5 | 


front, 26 bei 165; Jojeph Bright an Franf Me 


i 
Si#- 


Oft: 


nd v7 
Dakol 


Ein Weg Settler3’ ITidet3 werden an 
jedem Dienitag während des Monats 
April 1907 verfauft, von Chicago und 
Milmaufee nah allen — in 
Nord: Dakota und Südr-Dakfota auf 
den Linien der 


Chicago 


ilwaukee & St. 


Eisenbahn 


Dies ilt Eure beite Gelegenheit zu eis 
ner mwohlfeilen Fahrt nah dem Land 
des Erfolges, wo fih Euch loh— 
nende Beichäftigung bietet durch Zand- 
mwirthichaft, Viehzucht oder Anduftrie. 
Aeußerſt günftige Gelegenheiten bieten 
jih Euch an den neuen Linien meltlich 
bon. Chamberlain, D., bi8 Rapid 


©. D., 
City, ©. D., und von Glenham, S. D., 
nach Butte, Montana. 
Pamphlete koſtenfrei. 


C. N. SOUTHER, General-Agent, 
9) Adams Str., Chicago 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfcen Arzt, mit 
dem Sie fid} genan ausipredien können. 


Die weltberühmten Werzte diefer. Anftalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 
Männerleiden, als da find? Haut, Bluts, Privat- und chronijche Leiden, Blas 
fenentzündung, Jugendverirrungen, Männerſchwäche, Varicocele, Hantkranfhei- 
ten, Her Hopfen, 2 dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwache. Ner⸗ 
vöſitãt, ſchwaches Gedachtniß, Abneigung g som Geſellſchaft, unangebrachtes Er⸗ 
röthen, Niedergeichlagenbeit, Zittern der lieder, Kräftenerluft, Scheubeit, 
Verluft der Energie, nervöfe Schwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh, en en 
Natur gurüdzuführen find. 


in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der © 
Keine Kur——-keins Bezahlung. 


join nern. MENT WEL Dollars 


ſchließlich Medigin, 


Stunden von 10 — Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STAR., 2. Floor. 


Hanmarket Ihenter Gebäude, Chicago, IN. 18jen,2.* 


— — 


EHER — ————— — — IQ! RHEIN EHEN 


Ein Bruch g 


ift ein gefabrdrobendes 9 
Reiden. da leidt Darms 
eu eintreteny 
lann; ein ſchlecht baffen« 
des Sand., ſchlimmer wie 
leines. 


Kommt zu — Wir haben über 70 Sorten, ein gut vaſſendes Band für Jeden, von 
65c aufwärts für einſeitig; von 851.25 aufwärts für doppelt, ſtets vorräthig. Unſere 
Bandagiſten — für Herren und Damen — mit jabrelanger Erfahrung und werthvollem 
Rath, ſtehen zur Verfügung. Unterſuchen and Anvpaſſen iſt frei, und ein aut paſſeudes 
Band kann noch in vielen Fällen einen Bruch heilen. 


Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inſtrumente für gebogene 
Beine, künſtliche Arme und Beine, Leibbinden und elaitiſche Strümpfe, von friſchem Ma— 
terial, genau nach Maaß gemacht; alles kann von unſerer Fabrik zu den niedrigſten Prei⸗ 
ſen bezogen werden 

Schicht nach unſerem neueſten Katalog; er iſt frei. 


Offen täglich von 8 Uhr Morgens his 7 Uhr Abends. Sonntass von O bis 18. 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. 


Sharmuhr-Gebäude, 


Ecke 
Milwaukee Ave,, 
Chicago Ave. und 
May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevater. 
Scher Leidende wird gebeten, diefe Anzeige m'tzubringen. 


IQ! 


Wichtig für Männer. | geil Bruqchband. 


Wenn Aerzte oder Araneſen Euch nicht helſen, Dieſes iſt das z8 
derfucht unſere ſicheren xprobten Seilmittel, ſte, ſicherſte, bequ 
welde niemais feblihlaaen in folgenden geheis | und dauerbaftefte, ih 
men Srantdeiten: Formulıre Nr. 1 und 2 Zus | che3 Tag und Naht — 
riren jeden nod fo FKartnädigen Sal bon | Schmerz getragen ers, 
aebeimen srankheiten und Urin-Leiden, Breis den Tann und eine fichere Heilung erzielt. 
—— hr 3 —— Spe⸗ Alle Berkrummungen des Rückgrats — 
cifie lurirt Blutpergi 3 ın alten Stadien. — | und Kühe werden mit meinen neueften Abparas 
Breis $2.00 ». Hlaihe.— Trof. TeBois Valtille3 | ten pofitiv gebeilt. Brudbänder im allen ber» 
Bigorateur veilen Märnerihmäde, Thlaflofe | fohiedenen Eorten von 81 aufwärts. Leibbinden 
Nächte. Nervöfität, Sak im Urin, Melanholie | für vor und nad Operationen, Gebärmutter 


und nicht aufriedenitellendes Ehele ben. Brei | Eentı Nab — 'von 
00 die Schachtel, 3 für 2.50. — Die obigen | —— — —— Laute 


Heilmittel find nur bei uns zu baben. — vie von — — 
Geradehalter, tänfilige 
Beine u. f. m. — Habe 
| das größte deutide 
| Brudband und Banda> 
' gengeihäft, fowie Fa- 


Sehlte's TDeutihe Apotheke. 441 Eüd State 
Etrade, Ebicuge. IE. 23na*% 
| brif in Amerifa. 
The Wolferk ©: 


Dr. J. L. Aldrich, 


Spezialift in ber Peine =. R ER” LFERTZ, % 
ei * t Fift ve. nahe ando Ir 
handlung von Srafeniran _ ar Brühe und Verwadhiungen bed 


uUnteriunune und Ronfalintien TEeh Körpers. — Auch Sonntags offen bis 12 Re, 
Stunden: 11 Borm. bis 4 
* Aſthma 
heilt im 
ten und unnatürlidye Entleerungen der Harz 
Eta)jl Drug Eo. oder nad Spin des PBreiles | 
Rialto” Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 


— —— immer 81, — Damen-Bedienung für Damen. 
—— Ufer. Mittwocht und 
— 
mer alle 
Srgane beider Geihhtechter. Volle Anweifung m 
ter Exrpreß verfandt. Wdrelje: 2. Stahl 
i0ms,didofon® 


Hottinger 


Nachhaltig geheilt. 
Rein u 3 - Keine Bio 
' fälle od. andere A— — 

> Bebandlung3methode bon der beiten 
Autoritäten der Ber. Siaaten anerlannt 
' bie einzige, —— Par Krankheit ze. &haltig 


1 robe⸗ 
' einiließl. — —— 1 F der ieh 
} zu Fa Hrl. beichreibt u. 


eidenden 
. Dept. 8, Eve ® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sair, Derter Building. 


ams Straße 
* a — 
Heill Euch ſelbll 
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Der Eichener See, 
EWon Otto Teich mann, Emmendingen.) 


In den letzten Tagen iſt der Eiche— 
ner See, ein periodiſch erſcheinender 
und als geologiſches Naturwunder 
weithin bekannter Gebirgsſee des 
Schwarzwaldes wieder ausgetreten. 
Die Urfache dürfte in dem anhaltenden 
Zhaumetter zu juchen fein, das bie 
enormen Schneemaflen, mit dener und 
der diesjährige Winter beglüdte, zum 
Schmelzen brachte. Der See liegt eine 
fleine halbe Stunde oberhalb des 
Dörfhens Eigen (Amt Schopfheim), 
unmeit der Straße von Schopfheim 
nach Wehr. Die Einfenkung des Sees 
ift oft Jahrelang mit Yeldfrüchten be- 
baut und nur in gemwiffen Zeiten mit 
mehr oder weniger Wafjer gefüllt. Die 
Mulde liegt auf ver Waflerfcheide des 
Dinkelberges, ihr tiefiter Punkt liegt 
463.8 Mir. über dem Meer. 

Der See erjcheint oft erjt nach meh- 
reren Sahren mieder, oft aber aud) 
mehrmal3 in demjelben Jahre, ivie er 
3. B. in den Jahren 1799 und 1800, 
in welchen im Dorf Hafel große Erd- 
Grüche erfolgten, fünfmal und im Jab- 
ze 1801/1802 viermal ausgetreten 
war. Aus der Chronik der jpäteren 
Sahre fer ermähnt, daß er 1866/1867 
mit einem Yloß befahren murbe, mäh- 
zend am Ufer Bewirtung mit Mufit 
ftattfand, und dak am 9. April 1876 

"ein Mann aus Wehr im See ertranf. 
Die ältefte, zugleih auch traurigite 
Nachricht ftammt aus dem Jahr 1772. 
Damals fuhren fieben Perfonen auf 
einem Weibling über den See; von die= 
fen ertranten fünf in der jüböftlichen 
Ede. 

Aeltere Angaben bringen den See in 
Aufammenhang mit der etwa eine 
Stunde öftlich gelegenen fogenannten 
Erbmannshöhle bei Hafel, der be= 
rühmtejten Iropfiteinhöhle des 
Schwarzwaldes, derenGebiet geologiſch 
gleichfalls zum Dinkelberg gerechnet 
werden muß. Ein Zuſammenhang be— 
ſteht jedoch nur inſofern, als beide ihre 
gleichen Urſachen in der eigenartigen 
Formation des Muſchelkalkes haben. 
Das Niederſchlagswaſſer, das faſt im— 
mer abſorbirte Kohlenſäure enthält, 
verſinkt in die Spalten des Geſteins, 
wobei es dieſe vergrößert und ſich un— 
terirdiſch ſeinen Weg ſucht. Bei über— 
großem Waſſerandrang vermögen die 
unterirdiſchen Abflußkanäle die bedeu— 
tendenWaſſermaſſen nicht mehr zu faſ⸗ 
ſen, die dann nicht raſch abfließen kön— 
nen, ſondern nach dem Geſetz der kom— 
munizirenden Röhren durch die Riſſe 
und Fugen des Geſteins ſich rückwärts 
ſtauend alle höheren Klüfte und Hohl— 
räume erfüllen oder, wie es beim Eiche— 
ner See der Fall iſt, zutage treten. 

Allen Beobachtungen nach darf an— 
genommen werden, daß der Eichener 
See, deſſen nächſte Umgebung kaum 30 
Mir. höher iſt und nur geringe flache 
Einhänge hat, ſehr wahrſcheinlich ſei— 
nen Zufluß von dem Gebirgsſtock der 
hohen Möhr erhält und daß dieſe 
Waſſer in gewöhnlichen Zeiten durch 
einen unterirdiſchen Bach ſtrömen, mwel- 

cher in gewiſſer Tiefe unter dem See— 
becken durchfließt. Zur näheren Erklä— 
rung diene folgendes: Auf dem unter⸗ 
ſten ſüdlichen Steilabfall desſchwarz— 
waldes iſt das Urgeſtein (Granit) ſehr 
verwittert und gerade dem Höhenzug 
nach im Verhältniß zu den relativ be— 
deutenden Niederſchlagsmengen ziem— 
lich waſſerarm, alſo wohl ſehr durch— 
läfſig. Die auf dem Gebirgsſtock der 
Möhr niedergehenden atmoſphäriſchen 
Niederſchläge dringen zum Theil durch 
das verwitterte Geſtein ins Innere 
und gelangen in der Tiefe, auf noch 
nicht verwittertem Fels abwärtsflie— 
ßend, zwiſchen die weniger durchläſ— 
ſigen auflagernden Anſchwemmungs⸗ 
ſchichten des Bundſandſteins und wei— 
terhin des Muſchelkalks, welche den 
Fuß des Gebirges umſäumen. Hier 
bewegten ſie ſich theils in den Berüh— 
rungsſchichten der Geſteinsarten, theils 
durch dieſe ſelbſt hindurchgepreßt ſehr 
langſam in ſüdlicher Richtung, bis ſie 
in den durch Ausſchwemmung und 
Auflöſung entſtandenen Höhlen und 
Spalten des Muſchelkalks, deren Zahl 
mit ſeiner Mächtigkeit zunimmt, in 
kleineren und größerenRinnſalen freie— 
ren Abfluß finden; eines davon iſt der 
unter dem Eichener See fließende un— 
terirdiſche Bach, der, wie oben geſchil— 
dert, bei großem Waſſerandrang die 
Bildung des Sees veranlaßt. 

Der See tritt nie unmittelbar auf 
eigentliche Waſſergüſſe aus, ſondern 
ſtets erſt nach einiger Zeit und nur als 
mittelbare Folge derſelben. Auf mo— 
natelange trockene Zeit iſt nie ein Aus— 
treten erfolgt, wohl aber immer nach 
recht naſſen Perioden und immer im 

rühjahr oder Herbſt. Anhaltender 

egen während des Austritts beför— 
derte dieſen merkbar. Der Austritt 


2 „erfolgt zunädft lanafam in der Art, 


daß fich von den drei tiefften Stellen 
bes Geländes Waſſer durch das Erb- 
reich hindurch, wie Durch ein feinesFil- 
ter erhebt. Den Boden des Sees be- 
dedt hier und auch weiter darüber hin 
aus eine 40 bi3 60 Zmir. mächtige 
SchichtAldererde,auf welche in geringer 
Tiefe feite Yelsmaflen folgen. An dem 
füd-füdoftlichen Rande des Bedenz, 
wie auch an einigen Stellen am füb- 
chen Rande treten diefe Kaltitein- 
felfen zutage und aus diefen fprudelt 
im weiteren Verlauf das Wafler in 
vielen Kleinen Quellen hervor. In 24 
Stunden : fol! der Spiegel 8 bis 14 
Bmtr. fteigen, da3 Marimum der Höhe 
erreiht der See nach zwei bis fünf 
Mochen und er behält dann gewöhnlich 
einige Zeit den gleichen Stand. Das 
AZurüdgehen des Sees erfolgt Duru) bie 
erwähnten Schichtenfpalten in bas 
Bett des unterirdifchen Baches, fobald 
in biefem der durch die großen Wafler- 
‚maflen berborgerufene hoheDrud nadh= 
Das Wafler im See ift fchmwacd 
erünlih und ganz Klar, Binterläßt 
auf den überfhwernmten Feldern 
einen feinen Saltlehpm. Der böchite 
kannte Waflerftand bes Sees ift 3,20 


— — 


I mtr. Nimmt man nun an, bei, er 


noch 30 Zmtr. fteigen könnte und dann 
3,50 Mtr. hoch fein würde, jo beträgt 
bei Diefem außerorbentlih hoben 
Stand die Seefläche 2,6271 Ha., tie 
größte Länge 288 Mtr. und die größte 
Breite 145 Mir. bei einer Wafjermenge 
bon 44,692 Ebmtr, 


Die Mädchen: oder Mailehen, 


Eine eigenartige, uraltem Herfom= 
men entjtammende Sitte hat fi), mie 
Heinrich Niegen-Ddenkirhen in ber 
Zeitjchrift des Vereins für rheinifche 
und meitfälifche Volksfunde erzählt, in 
verſchiedenen Theilen der ſüdlichen 
Rheinprovinz bis weit in das vorige 
Jahrhundert erhalten: die ſogenannten 
Mädchen- oder Mailehen. Die Sitte 
ſelbſt ging dahin, daß die erwachſenen 
unverheiratheten Dorfburſchen ſich all— 
jährlich im Frühlinge, an der Faſt— 
nacht oder vor der Kirchweihe, die 
Mädchen zum Tanze bei den Kirchwei— 
hen und etwaigen ſonſtigen Feſten auf 
ein Jahr beſtimmten. Die auf dieſe 
Weiſe zuſammengebrachtenPaare wur— 
den Mädchen- oder, wo die Beſtimm— 
ung am 1. Mai erfolgte, Mai-Lienen 
(Lehen) genannt. In den Ortſchaften 
bei Bonn verfammelten fich die unver- 
heiratheten jungen Männer einige Zeit 
bor der Kirchmeihe. Der gemanbtejite 
Burfche rief jämmtliche Mäbchen bes 
Dorfes namentlich aus, dabei die An 

| wejenden zum Bieten aufmunternd. 

| Mit den anerfannt Schönften murbe 

; begonnen, und dann ging es die Stu— 
fenleiter abwärts biß zu ben mit für- 
perlicden Vorzügen am wenigsten Au3- 
gejtatteten. Dabei ereignete e3 fich 
fchon, daß die lettern troß aller Xob- 
preifungenr de3 Ausrufenden Teinen 
Liebhaber oder Bieter fanden. 

Sn den an ber Saar fich gegenüber- 
Itegenden Drtfchaften Mettlach und 
Keudingen ging das Lehnausrufen al= 
jo zu: Am zweiten Sonntag vor Fajt- 
nacht zogen Jammtliche Burfchen aus 
den beiden Drtjchaften, nachdem bor= 
her die Zehenslifte feitgeftelt morben 
unter VBorantritt der Mufitanten durch 
den Ort auf die Berge, die Keuchinger 
auf dem linken, 
dem rechten Saarufer. Dort wurden 
alsbald Theertonnen angezündet, aus 
denen riejige Yeuerflammen emporlo= 
derten, Berg und Thal weithin hell er= 
leuchtend. Unten an der Saar wie auch) 
auf den Schiffen wimmelte e3 zur fel- 
ben Zeit von Neugierigen, Vätern und 
Müttern, früherer Zeiten gedentend, 
ihre Töchter in der Nähe und dieje in 
Ermartung, zu hören, meldem Bur= 
Then fie in diefem Jahre zugetheilt 
würden. Plöglich erhob fich eine fräf- 
tige Stimme in Mettlacher Urdeutjch, 
melche rief: „ch geb’, ih geb!" — 
Von der gegenüberliegenden linten 
GSaarfeite ertönte eö dann: „Gib, men 
Du wilfit!" — Auf der rechten Saar— 
feite: „sch gebe die &. &. dem A. N. 
diefes Jahr zum Lehen, dad andere 
Sahr zur hl. Ehen!” — Hunbertftim: 
mig jenfeit3: „Das mar recht!" Wenn 
alle Baare bei flotten Spielmeifen der 
Mufitanten und dem Sinattern der Gc- 
mehre ausgerufen waren, wurden zum 
Schluß die brennenden Theertonnen 
den Berg hinunter gerollt, die dann in 
der Saar zifehend erlofhen. Die 
Mädchen hatten nun nichts Eiligeres 
zu thun, als, untereinander mett- 
eifernd, zur Yaltnacht ihren Burfchen 
Große Brezel zu überbringen. Darauf- 
hin führte der Burfche „jein Mädien“, 
begleitet von deren Eltern, zum Tanze 
und dabei wurde bei Wein oder Bier 
die Brezel im Kreife der Belannten 
verzehrt. Das Lehen ging überall, mo 
der Brauch war, auf ein Jahr. Wäh- 
rend diefer Zeit war der Burjche der 
Beihüher und Ritter feiner „Lehne”, 
nur diefe und feine andere jollte er 
zum QIanze führen und bei andern feit- 
lichen Gelegenheiten an ihrer Geite 
bleiben; nur mit ihm und feinem an= 
dern durfte fie ohne feine jedesmalige 
Grlaubniß tanzen. 

De bei diefem Aufeinander-Ange- 
wiefenfein fih häufiger Gelegenheit 
bot, gegenfeitig fi in allen Beziehun- 
gen Tennen zu lernen, jo famen aus 
den zeitweiligen Zehen mande Paare 
dauernd für’ Leben zufammen. €3 
barg fi jomit in dem Brauche eine 
Art Heirathsbureau des platten Lan 
des. Sn das Leben einbegriffen wa— 
ren alle jungen Burfchen und Mäb- 

ı chen, die ich bis dahin eines guten Ru— 
fe8 erfreuten. Wie jehr man darauf 
bedacht war, ergibt fich aus einem Ge- 
brauche, der wenigſtens an verſchiede— 
nen Orten der Eiffel geübt wurde. 

| Kam nämlich im Laufe des Jahres ein 
Mädchen zu Fall und es ergab fi 
nach einfacher Rechnung, daß fie, als 
fie bei der lebten Kirchweih den Vor— 
tanz um die Dorflinde mithielt, fchen 
ihre jungfräuliche Tugend eingebüßt 
hatte, jo wurde biefe Linde oder das 
etwa um biejelbe befindliche Geländer 
rein gewafchen und gejcheuert und das 
Pflafter ringsum aufgebrochen und er- 
neuert. Dort, mo die Ausbietungen 
mit Geld bezahlt wurden, ward der 
Erlös gewöhnlich gemeinfchaftlich ver- 
zecht, diente zur Bezahlung der Mufi- 
fanten und zur Berichtigung fonftiger 
Auslagen. Die Ausbietungen, mobei 
der Vorfigende gemöhnlih mit eben 
nicht zarten Ausdrüden die Vorzüge 
und Mängel ber einzelnen Dorffchönen 
herporzubeben jich bemühte, murben 
mitunter jehr lebhaft, wenn bei dem 
einen oder andern Mädchen mehrere 


Frei für Männer! 
Mein Iehrreiches deutiches Buch über 
ilung der Männerf ale bolltommen 

rei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die 

ich matt und elend fühlen, nervöß und ges 
ächt find, an unnatürlichen Verluften 
n oder ihre Mannesfraft verloren has 
ben. Gibt e Auffläruig über 

— Zufi jr zeigt Sie J * Wege 
Heilun m aujtände u, 

bie man aufe furirt werden fann ohne 
oße Koften. Taufende verdanken demfels 

ihre Wiederherftellung. Laffen Sie 
ſich dieſes deutſche Buch jetzt kommen. 


DR. GUSTAV BOBERTZ, 
564 Woodward Avenue, Detroit, 2 
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die Mettlacher auf | 


Geſchäft und tft deshalb in der Lage billiger zu faufer und zu verkaufen als jedes andere Gefchäft in der Möbel-Brande. Vielleicht habt Ihr nod) 


Wichtig für Lohnarbeiter 


De Macht eines wirklich großen Etabliſſements macht ſich hier in der Börſe eines jeden Lohnarbeiters be— 
merklich. Je größer das Geſchäft, deſto niedriger der Preis der Waaren, die es verkauft. Je kleiner das 
Geſchäft, deſto höher müſſen natürlich die Preiſe ſein. Spiegels iſt das größte beſtehende Hausausſtattungs— 


nie bei Spiegel's gekauft. Wenn das 


der Fall iſt, ſo habt Ihr an Andere mehr Geld bezahlt als wie wir Euch ſogar für beſſere Qualitäten berechnen würden. Wir garantiren niedrige Preiſe. Wir garantiren 
beſſere Bedingungen. Verſucht es bei uns einmal und ſeht was dieſe Garantien bedeuten. 


Zur Bequemlichkeit Der Leute Die während des Tages nicht Tommen können bleiben unjere Läden bis 9 Uhr Abends offen 


berühmte Wel— 


Der Spiegel 


Auszieh⸗Tiſch 


Wie Abbildung 


—IV 


Dieſer Pedeſtal Auszieh-Tiſch, wie Abbildung, iſt ge— 
macht von dauerhaftem Eichenholz, durchaus gut getrock— 
net, ſchwerer Finiſh und hochfeine Politur, 46-3Öllige 
Tiſchplatte, welche ſich auf 6 Fuß ausziehen läßt — 


— 


Pedeſtal und Tiſchbeine 
maſſiv im Entwurf. — 
Speziell zu 


Bedingungen: 1.50 baar, 


Die Spiegel Fabrieo 


1.00 monatlich. 
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Die Spiegel 
Eiferne Bett-Ausfiattung 
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Mie Abbbildung — vollitändig mit Spring und Matrafe.— 
Mir liefern diefe Ausftattung in irgend einer gemwünfchten 
Größe oder Farbe. Das Bett ift von den beiten Materialien 
gemacht und der Enmwurf ift einer der neue- 
ften; Matrage und Spring find bon quter 
Qualität. Speziell, vollitändia 


Bedingungen: 1.00 baar, 1.00 monatlich. 


rd Leder Couch 


Wie Abbildung. Ohne Zmeifel der wundervollfte 
Coud = Werth auf dem Markte heutzutage; das Ge- 
ftell ift von biertelgefügtem@ichenholz gemacht, hoch- 
fein polirt und elegant gefchnitt, maffive Klauen- 
Hm Füße, die PBolfterung bejteht aus unjerem garan- 
DI tirten Fabricord Leder über einer 


ganz ftählernen Konftruftion, enge 
Diamond Tuftings, fpeziell 


Bedingungen: 1.50 baar, 1.50 monatlid). 


10.95 


19.75 


Der Spiegel 
lington 


Sammet-Mug 


Wir kauften den ganzen Vorrath dieſer Rugs von den „Wellington 


Mills“ und zeigen ein großes 


Alfortiment von Muftern — viele 


ganz neue Entwürfe und prachtvolle Färbungen 


— Größe 9 Fuß breit und 12 


Fuß 


lang 


Bedingungen: 2.00 Baar, 2.00 monatlich. 


Die Spiegel 


Folding Go⸗Cart 


Dieſe Folding 
Go-Cart, wie die 
Abbldg., hat fei— 
nen Rattan Body 
mit ſtarker Gear, 
emaillirt in 
grün, Rubber 
Tires, Patent— 
Bremſe u. iſt ſo 
zuſammenlegbar, 
daß ſie nur einen 
fleinen Raum 
einnimmt. Gpe- 
ziel mit Gon- 
nenjhirm, Kiffen 
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piegel automatisches Sofa:Bett Davenport 
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Alle Waaren werden in einfachen Wagen ohne 
Firma-Namen abgeliefert 


Zweig⸗Geſchäft: 
9133-9135 
Commercial Av, 
South Chicago 


— 


Burſchen in Wettbewerb traten, die 
dann ihre Ehre darin ſetzten, möglichſt 
hoch zu bieten, ſo daß oft ziemlich be⸗ 
irächtliche Summen erlegt werden 


mußten. 
— — — — 
Der Sonnenſchirm. 


Eine Modeplauderei. 


Der Sonnenſchirm war ſchon bei 
den älteſten Völkern bekannt und wur— 
de von manchen von ihnen als ein 
Attribut der Götter und der Herrſcher 
und als ein Symbol der Allmacht be⸗ 
trachtet. So läßt zum Beiſpiel die 
indiſche Götterſage Wiſchnu mit ei— 
nem Sonnenſchirm in der Hand zur 
Hölle hinabfteigen, und ber König von 
Ava zählt den Titel: „Herr des wei⸗ 
ben Elephanten und der vierundzwan⸗ 
zig Sonnenſchirme“ von Alters her zu 
feinen erhabenſten. Aegypter und 
Aſſyrer gebrauchten den Sonnen⸗ 
ſchirm, ebenſo die Griechen und die 
Römer; bei Ovid ſitzt ber göttliche 
Herakles während ſeiner Werbung um 
Amphale nicht nur am Spinnroden, 
fondern galant, wie er nun einmal ift, 
trägt er ihr den Sonnenf&hirm. Heut⸗ 
zutage bedarf e3 dazu feiner herfuli- 
chen Kräfte, bejonders in diefem 
Frühling nicht, mo_ bie fürforgliche 
Mode, die ftet3 der Jahreszeit voraus⸗ 
eilt, uns ganz beſonders luftige und 
duftige Schirmchen als Lenzesgabe 
beſcheert. Sie unterſcheiden ſich von 
ihren Vorgängern durch mancherlei. 
Vor allem iſt der diesjährige Sonnen- 
ſchirm etwas kleiner ausgefallen, da⸗ 
für mirb er zwar aus bünnem Mate- 
rial bergeftellt, doch mit Falbeln und 
Kraufen überreich befeßt fein. Man 
wird viele Schirme aus geitreifter 
Gaze tragen: je breiter der Streifen, 
defto moderner. Und wer fich mit dem 
Streifen nicht befreunben. tann, ‚beffen 
Gefhmad wird ber geftidte Schirm Ti- 
cherlich befriedigen, wenn e- auch frei- 
lich dafür Gelb in feinen Beutel wird 
thun müffen. Als eine hübſche Neue⸗ 


44.4 


Y 


j | 


rung ift e8 auch zu begrüßen, daß bie 
modernen Schirme innen gefüttert 
mwerden. Dur den Automobilfport 
ift übrigens eine längjt beifeite gelegte 
Mode wieder aktuell geworden, näm= 

| lich der fogenannte „Knicker“, das 
Schirmden mit dem einfnidbaren 
Stod, wie e3 vor fünfzig Jahren ge- 
tragen wurde, und durch da3 man jich 
gegen Staub und Sonne jehüßt, ohne 
den Chauffeur zu infommodiren. 


 Sinanzielles. 
x First 
Trust 
and 
Savings 
Bank 
im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 

Su der Sparkafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti fünnen zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren 
rathes diejer Bank ift und muß 
ftet3 Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. zijan sin 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld Sur’ niene 


+Hum zu niedrig 
Mm fen Ziuſen. 
Bau⸗Anleihen. 
SErſie Hypotheken, ſichere Geld⸗ 


Dieſes Davenport Sopha-Bett arbeitet auto— 
matiſch und iſt im Augenblick von einem Par— 
lor-Davenport in ein Bett von voller Größe 
zu verwandeln, Geſtell iſt zu haben in Oak 
oder Mahogany und die Polſterarbeit iſt in 
einer guten Sorte von geſtreiften Corduroys, 


nicht eingefchlof- 
fen — zu 


9.75 


hat große Abtheilung in 
welche Das Bettzeug ein 
gepadt werden Tann. — 
Spezielf 


Wir vertrauen dem Wublikum 


ypi 


132, 134,186 Waha 


Zweig-Laden: Ecke Ashland Ave. und 48. Str, 


Sinanzielles. 


ur Dentidhe Bank, 
Führt jett ibr Geihäft in ibren neuen Gefhäftd. 
räumen, Nordoit-Ede von Glarf und Randolph 
Etr. — Geld auf bebautes Chicago Grundeigen- 
tbum u. zum Bauen beriieben.—Cichere_ profis 
table Geldanlagen. —Erite Hbpotbel. u. Ctaat3- 
obligationen. Einzelheiten u. Liften auf Wunich 
zur Verfügung. —Erbfcaft3- u. alle and. Rechts» 
laden im Ausland gereaelt.—Geldfendungen, 
Wechſel u. Kreditbrieie für alle Orte der Welt 
ausaeftellt. — Ausländifes Geld ge- und bers 
lauft. Ausfunft frei! 10mafondido* 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str 
Allgemeines Bank-Geldäft. 
3% Zinfen auf Spargelber vierteljährlich aabl 
bar.— Wechfel und Geldfendungen nad Deutſch⸗ 
land und anderen Rändern. —Geld au berleiben 
ei Grundeigentbum zum riebrigiten Zinsfuk, 
te fich Sppotbefen zum Berlauf vorrätbig, 
Eichergeitönewülbe-Bozed $3,00 per Jahr. 
Brompte Aufmerkfamfeit wird geigentt.— Offen 
Übends bis 9 Ubr an Montag und 
20ian,dofafondism 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ihe Publilum jft biermit 
Höflichft einneladen, die Gallerie vi Wiſſen · 
schaft, 344 th State Etr., Chicago 
unentgeltlich au befjuden. Man 
nad der Natur in Wads und 
Tradteremplare der Ratkulogie, 
lebre, der Kfteofonie, schenlehre, der Ben 
bauung®-Organe. Das Rullifum ift eingeladen, 
den Utipruna der menfichliden Rafie bon her 
Wiene bi3 zum Grabe au ftrdiren. Man fehe die 

der Natur, etenfo die Ruriofitäten ums 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die 
en bon Kranfbeiten und bon Laiter, wie dies 
elben in den 
Rebensgrofen Abbildungen 
in ibrem aefunden und kronken Zuſtande dar⸗ 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sie 
felten im Qeben finden. 
Eintritt frei! 


Ofien, tünlig'opn. © Mir Stougens DD Silit» 


Steie Jallerie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


23.50 


Bedingungen: $2 Paar, $2 monatlich. 


Ian |. 


Bedingungen: 
1.00 baat, 
1.00 monatlich. 


zo W 


Leuten die außerhalb der Stadt wohnen, ſen⸗ 
den wir unſere Kataloge koſtenfrei 


Zweig⸗Geſchäft: 
SS, 680, 82, S4 
w.Madison Str.,, 


früher 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


wwiihen Glart Str. und 5. Üve., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Vreiſe. 
Dampfer fabren von New Vork: 
Dienſtag. 9. April, „Kaiſer Wilhelm II.“ nad 
Bremen. 
Mittwoch, 10.April, „Ryndam“ nach Rotterdam 
Donneritag, 11. April, „Blüder“ nah Hamburg 
Donneritag, 11. April, „2a Savoie“ nah Habre 
Donnerstag, 11. April, „Main“ nah Bremen 
Samftag, 13. April, „Baberland“ nah Ant 
2 2 A iwerpen 
Mittwod, 17. April, „Potsdam“ nah Rotterdam 
Mittwoch, 17. April, „Trave” nah Bremen 
Zonnerit., 18.April, „2a Tonraine” nah Habce 
Donneritag, 18. April, „Kaif. Aug. Bictorig“ 
ö nab Hambur 
Dienftag, 23. April, „Kronprinz Wilhelm“ nad 


Bremeit. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage border. 


Eröfchaften, Vollmachlen, 
Heldfendungen. 


PBrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Dilen bis #3 Ubr Abends. Eonntans 9 bis 12 8. 
14m3,dofamodi? 


Schiffskarten 


Beſte Linien — Billigſte Preiſe 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich u. ſ. w. 


Reiſepäſſe 


werden durch mich beſorgt. 


H. WEDESWEILER 


739 Stod Exchange Blde. 


1O8 La Sxalle Str.- 
Bhone Main 2201. 


Sonntags nffen bon 10—12. — Eonntags Eins 
 gana 148 Bafb'naton tr. 
10ma,fodido. imo 


nn mmmnn © as nennen nneenuere un \ 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285—291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


Ze Feine 3oawurf. m 


Simon Strauss 


sh Ave. 


Doft- Schnelldampfer 


Billigfte Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nah Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutihe, Defterreid” 
Ungarn, Luxemburg und ber Schweiz. 

Ber feine Verwandten von drüben Fommen 
laffen will, verjäume wict+,iegt au Tanfen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutiches u. Defterr. Geld 
unb verlanit. 


Reichspoſtgeldſendungen. 
Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


EVollmachten A 


Bonds, Werthpapiere 


und Geld. 
Diau wende Ti »ireft au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 


Schiffskarten! 


830 3Rotterdam 


Extra billig nach und von Samburg. Bremen, 
Antwerpen, Havbre ⸗ Pari⸗ẽ Luzemburg, Riga, 
Libau, Wien, Budapeli, Trieft, Finme und allen 
Hauptpläsen in Erropa. Gepäd vom Haule ab» 
geholt und auf Dampfer Eefördert. 

Beiel und Bo Boll machten 
und Erbidaften prompt Deiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Baijianier-Agent, in Ebicago feit 1871, 
218 Clark Strasse 
Bofioffice. 





